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Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

England und der Völkerbund . — Rüstungsfragen . — Verpflichtungen gegenüber Belgien
und Frankreich . — Pakte und Abkommen . — Die deutsche Antwort .

Neuer Erfolg
der „ Heimattreuen Front

"

bei den belgischen Provinzialratswahlen .

Aachen , 8 .Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Die Heimat¬
treue Front von E u p e n , M a l m e d y und S t . V i t h
hat beiden belgischen Provinzialrats¬
wahlen einen starken • Erfolg errungen . Gegenüber
den zwei Mandaten , über die sie bisher im Lütticher
Provinzialrat verfügte , wird sie nach dem gestrigen
Ergebnis drei Abgeordnete stellen .

Nachstehend die Ergebnisse :

Die Heimattreue Front hat also trotz der geringeren
Wahlbeteiligung gestern ungefähr die gleiche
Stimmenanzahl erhalten wie bei den Kammer -

wählen weiße und ungültige Stimmen abgegeben
worden sind . Die Parteien der Alt -belgischen Politik
( Katholiken , Liberale , Sozialisten ) haben einschließlich
Kommunisten gegenüber den Kammerwahlen über 1000
Stimmen , gegenüber den Provinzialratswahlen von
1932 rund 4000 Stimmen verloren . Wenn die Rexiften
gestern noch 500 Stimmen dazu gewonnen haben , so
nicht zuletzt deshalb , weil ihr Führer Degrelle seitdem in
einer Erklärung offen bie Alt - belgische Politik gegenüber
Eupen - Malmedy verurteilt und für die Heimattreuen
Forderungen Verständnis gezeigt hatte .
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Mit stürmischem Jubel empfangen eröffnete sodann

Reichsminister Dr . Frick
die Ausstellung .

Sechster Internationaler Gemeindekongreh .

Die deutsche Gemeinde — Keimzelle des Staates . — Reichsminister Dr . Frick eröffnet die

Ausstellung „ Die deutsche Gemeinde "
.

Dann enthüllte der Reichsleiter das vom Deutschen Ec
meindetag errichtete Denkmal der deutschen Selbstverwab
tung , das im Ehrenraum Aufstellung gesunden hat ,

* ' -----

gekröntes Werk des Berliner Bildhauers Max 23
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Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr Übernommen . — Schluß bet Anzeigen - Annahme 9Ve Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werben .

London , 7 . Juni . Außenminister Eden hielt am Sams¬
tag in seinem Wahlkreis eine Rede , in der er der Ent¬
schlossenheit Großbritanniens Ausdruck gab , den Völker¬
bund zu erhalten und etwaige Änderungen seiner
Satzungen so zu gestalten , daß dieser ein möglichst wirksames
Werkzeug für die Erhaltung des Friedens werde .

Es sei nickt zu leugnen , so führte er aus , daß der Völker¬
bund einen Rückschlag erlitten habe . Die Tatsache jedockl ,
daß die Autorität des Völkerbundes geschwächt worden sei ,
verpflichte alle seine Mitglieder , die Ereignisse der letzten

Seit zu überprüfen und den Versuch zu unternehmen , die
chwächen zu heilen , die durch die Ereignisse bloßgelegt wor¬

den seien . Das sei die Aufgabe , mit der sich auch die englische
Regierung befasse . Er wünsche klarzustellen , daß die britische
Regierung ihr Vertrauen in den Völkerbund bewahrt habe ,
da dieser das beste Werkzeug für die Erhaltung des Friedens
fei . Die britische Regierung hege die Hoffnung und werde
ihr Bestes dazu tun , daß die Erfahrungen der letzten Monate
nützlich verwandt würden .

Letzten Endes würde der Erfolg oder der Fehlschlag der
Bemühungen , eine neue Ordnung in der Welt zu schaffen ,
davon abhängen , in welchem Umfang die Völker bereit seien ,
den meist aggressiven Nationalismus aufzugebea und aus
vollem Herzen an der friedlichen Regelung der Streitigkeiten
mitzuarbeiten . Es fei wichtig , daß keine sich bietende Ge¬
legenheit versäumt werde , um ein internationales liberein -
kommen über die Begrenzung und Verminderung

k d e r Rüstungen herbeizuführen . Die Gelegeneheit für
ein solches Übereinkommen könne wiederkehren und die bri¬
tische Regierung sei sich dessen bewußt , daß man sie nützen
müsse .

» ezugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf .
'
, für einen Monat RM . 2.—. ein -

Idjhefelid ) Tragtohn . Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : ber Verlag , bie Ausgabestellen , bie
Träger unb alle Postanstalten . - In Fällen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben bie
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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„ ------- ---- - . . Max Veich , das
als Wahrzeichen der Städte den deutschen Roland und die
ihm huldigende Bürgerschaft zeigt . Die Musik zu „ Prome¬
theus " von Beethoven war der musikalische Ausdruck des in
dieser Ausstellung lebendig gemachten Ringens der Mensch¬
heit nach Erfüllung ihrer heiligsten Hoffnungen .

werde , wie er letztes Jahr vorgeschlagen worden sei , und
wenn er von einem Übereinkommen über die Begren¬
zung der Streitkräfte begleitet sei . Es gebe jedoch
noch _ Unklarheiten bezüglich der Nichtangriffspakte , die
Deutschland für West - und Mitteleuropa vorgeschlagen habe .

Die britische Regierung habe die deutsche Regierung ein -
geladen , gewiffe Aufklärungen über diese Punkte zu geben .
Angesichts gewisser Feststellungen der deutschen Regierung
habe sie es für wesentlich gehalten , sich dessen zu versichern ,
ob die britische Regierung von jetzt an
Deutschland als in der Lage befindlich an -
sehe , in der es bindende Verträge schließen
und in der es erklären könne , daß es den gegebenen poli¬
tischen und territorialen Status Europas zu respektieren
beabsichtige , soweit dieser nicht in der Folge durch freie Ver¬
handlungen und Übereinkommen abgeändert werden sollte .
Die englische Regierung hoffe , daß die deutsche Ant¬
wort derart sein werde , daß kein Hindernis für die Eröff¬
nung der Verhandlungen übrig bleibe , die Großbritannien
so sehr wünsche und deren Erfolg so wesentlich für den Frie¬
den Europas fei . _______
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Frick , die große Ausstellung „ Die deutsche Gemeinde "
, eine

Leistungsschau der über 50 000 deutschen Gemeinden , die der
Deutsche Eemeindeiag zusammen mit dem Ausstellungs - und
Messeamt der Stadt Berlin aus Anlaß ' des 6 . Internatio¬
nalen Gemeindekongreffes errichtet hat .

Staatskommissar Dr . Lippert

sprach das Willkommen der Reichshauptstadt . Er betonte

dabei , daß die heutige Gemeinde alle ihre Bürger auf allen

Gebieten nicht nur verwaltungsmäßig wie in früheren Zei¬

ten , sondern menschlich vom Tage der Geburt bis zur Todes¬

stunde betreue . Sodann ging Dr . Lippert auf den inneren

Neuaufbau der Gemeinden ein . Allein im letzten Haushalts¬

jahr hätten die deutschen Gemeinden und Gemeindeverbände

für rund zwei Milliarden RM . Aufträge an die freie Wirt¬

schaft gegeben . Wie eine in dieser Ausstellung aufgerichtete

Tafel zeige , sei das Ergebnis , daß Bei der nationalsozia¬

listischen Machtübernahme je vier schaffende Berliner einen

Hilfsbedürftigen zu unterstützen hatten , während heute nur

noch elf Schaffende für den Zwölften zu sorgen brauchten .

Ähnlich lägen die Dinge im ganzen Reich .

Der Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung
und Vorsitzende des Deutschen © enteiltBelages ,

Reichsleiter Fiehler ,

wies darauf hin , daß den ausländischen Gästen und Freunden
Gelegenheit gegeben werde , sich an Ort und Stelle zu über¬
zeugen , wie im neuen Deutschland die Gemeinden und Ge¬
meindeverbände arbeiten . So wie der Nationalsozialismus
alles Eule und Gesunde aus der Vergangenheit in seinen
Staat übernahm , habe er auch den urdeutschen Gedanken
örtlicher Selb st Verwaltung der neuen , vom
Führer am 30 . Januar 1935 als Grundgesetz des neuen
Staates erlassenen Gemeindeordnung zugrunde gelegt .
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Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Montag , 8 . Juni 1936 .

Solange sich diese Hoffnung jedoch nicht verwirkliche , habe
Großbritannien angesichts einer sich wieder bewaffnenden
Welt schwere Verantwortungen und müsse diebritischen
Inseln und Verkehrswege

'
des Britischen Reiches

verteidigen . Angesichts deffen sei es unmöglich , das Ausmaß
? der Aufrüstung in anderen Ländern zu übersehen . Diese

Wiederaufrüstung habe überall einen ungeheuren Umfang
angenommen , und die britische Regierung müffe hiervon
Kenntnis nehmen . Die Steigerung der Steuern ,
die eine vermehrte Rüstung mit sich brächte , müffe daher als
unvermeidlich angesehen werden , da Großbritannien nicht
länger in einem Zustand verhältnismäßiger Schwäche ver -
BleiBen dürfe . Die Bevölkerung solle in die territoriale
Armee eintreten , die wichtiger denn je zur Verteidigung der
Heimat geworden sei .

Das Ziel der britischen Politik , so suhr Eden
fort , bestehe in der Erhaltung des Friedens , der sich
nicht auf ein ober zwei Länder oder auf einen oder zwei
Kontinente beschränken dürfe . Während aber die britifche
Sorge um die Erhaltung des Friedens universal sei , gebe es
selbstverständlich Gebiete , in denen die britischen Lebens -
intereffen direkt durch eine Störung des Friedens bedroht
würden . Eines dieser Gebiete liege in Westeuropa . Aus
diesem Grunde habe die Regierung seit der Wieder -
besetzung des Rheinlandes in der Beforgniserregen -
den , ja gefährlichen Lage , die durch diese geschaffen worden
sei , nach einer Gelegenheit gesucht , um die internationale
Sicherheit wieder herzustellen , um das internationale Ver¬
trauen zwischen den Völkern Westeuropas im Rahmen des
Völkerbundes neu zu schaffen .

England fei hierzu verpflichtet gewesen , da es den
Locarnavertrag nicht nur unterzeichnet , sondern ihn auch
garantiert habe . Die britische Regierung bedauere die
Methode der Wiederbesetzung des Äheinländes . Aber das
befreie sie nicht von der Verpflichtung , eine Lösung der
durch die Handlung der deutschen Regierung geschaffenen
Lage zu finden . Sie sei an die deutsche Regierung herange -
treten , um eine Neuregelung in Europa auf der
Grundlage eines Verschwindens der entmilitarisierten Zone
im Rheinland zu suchen . Die britische Regierung habe es
aber von vornherein klargestellt , daß , soweit sie Betroffen sei ,
ihre Verpflichtungen gegenüBer Belgien und
Frankreich unter dem Socarnooertrag gültig geblieben
seien .

Um das Vertrauen dieser Länder wieder herzustellen —
die Wiederherstellung des Vertrauens sei eine wesentliche
Voraussetzung für einen erfolgreichen Abschluß der Verhand¬
lungen — habe sie Besprechungen zwischen den
General st üben zugestimmt . England könne es sich nicht
leisten und könne es auch nicht dulden , daß irgend welche
Zweifel in die Erfüllung dieser Verpflichtungen gesetzt wür¬
den , weil diese die Unabhängigkeit und Unversehrtheit von
Ländern berührten , die Großbritannien als lebenswichtig für
das Britische Reich ansehe .

Die britische Regierung habe nunmehr Verhand¬
lungen mit der deutschen Regierung über die
Vorschläge aufgenommen , die diese am 7 . März gemacht und
am 31 . März erweitert habe und die einet Stabilisie¬
rung der europäischen Lage unter den neuen
Bedingungen dienen sollten . Soweit Großbritannien
betroffen sei , wünsche er zu unterstreichen , daß es bereit fei ,
Verhandlungen über einen Nichtangriffs - und Bei -
standspaktinWesteuropa aufzunehmen . Ein solches
Abkommen würde um fo mehr in England willkommen ge¬
heißen werden , wenn in ihm ein Luftpakt eingefugt

Lord Lothian verläßt den „ Rat für Frieden
und Wiederaufbau

"
.

London , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Lord Lothian
ist aus dem Vollzugsausschuß des „ Rates für Frieden
und Freiheit

"
, der von Lloyd George kurz vor den letzten

Wahlen gegründet mordest war ,
"

mit der Begründung
wieder a u s g e s ch i e d e n , daß er sich mit der von dem
Rat in den letzten Wochen für gut gehaltenen Politik
nicht einverstanden erklären könne .

Feierliche Eröffnung in der Krolloper .

Berlin , 8 . Juni . ( Letzte Funkmeldung ) In der festlich
geschmückten Krolloper wurde am Montagvormittag
durch den Vorsitzenden des Kongreß - Ehrenausschuffes , den
Reichs - und preußischen Minister des Innern Dr . F r i ck und
dem Präsidenten des Internationalen Gemeindeoerbandes
Gustav Montagne Harris ( Großbritannien ) der
8 . Internationale Gemeindekongreß feier¬
lich eröffnet .

Reichsminister Dr . Frick führte u . a . aus : Ich darf
Ihnen versichern , daß wir es als eine besondere Aus¬
zeichnung für unser Land betrachtet haben , als Sie sich
entschlossen , nach den Kongreffen in Gent , Amsterdam , Paris ,
Sevilla , Barcelona und London den 6 . Internationalen Ge¬
meindekongreß in Deutschland abzuhalten , und ich habe die
Hoffnung , daß dieser so sorgsam vorbereitete Kongreß in
allen Teilen einen Verlauf nehmen wird , der Ihren Erwar¬
tungen voll entspricht .

_ Die Fahrt durch deutsche Lande , die Anwesenheit in
unseren Städten und Gemeinden möge Ihnen auf Grund
persönlichen Eindruckes und unmittelbarer Erfahrungen die
Gewißheit vermitteln , daß die Wirklichkeiten des Dritten
Reiches doch wesentlich anders aussehen , als sie im Ausland
auch jetzt noch hier und da dargestellt werden . Sie sehen ein
Volk , das nach schwerstem Zusammenbruch voller Hoffnung
und Vertrauen in feine Zukunft blickt : Sie sehen ein Volk ,
das nur den einen Wunsch hat , in Frieden mit aller Welt
seiner Âufbauarbeit nachzugehen . Es ist mir ein besonderes
Bedürfnis , hier vor Ihnen mich mit innerer Überzeugung zu
der deutschen gemeindlichen Selbstverwaltung zu bekennen .
Wir haben die Gewißheit , daß wir an die echten Wesens -
merkmale der Selbstverwaltung nicht gerührt haben . Wir
haben den deutschen Gemeinden nicht nur die Allzuständigkeit
ihres Wirkungsbereiches gelaßen : wir haben darüber hinaus
die denkbar wirksamsten Sicherungen zum Schutze dieser
Allzu st ändigkeit getroffen . Wir haben nicht etwa zu
einem Präfektursystem gegriffen , sondern ein Auslesever¬
fahren für die Bürgermeister und Beigeordneten unserer Ge¬
meinden gefunden , in dem die örtlichen Kräfte ( Partei und
Staat ) in sinnvoller Weise zusammenwirken . Wir haben
nicht daran gedacht , hie Gemeinden unter eine unbeschränkte
Aufsicht des Staates zu stellen : wir haben vielmehr die
Grundlagen für eine Staatsaufsicht gelegt , die nicht nur auf
eine negative Einwirkung gerichtet ist , sondern sich stärkstens
auch die Förderung der Gemeinden zum Ziel gesetzt hat .

Die große Schau der deutschen
Gemeinden am Berliner Funkturm .

,
Berlin . 7 . Juni . Im Ehrenraum der Berliner Aus¬

stellungshallen am Kaiserdamm eröffnete am Sonntagvor¬
mittag der Reichs - unb preußische Minister des Innern , Dr .
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In der Kammer brachten im weiteren Verlauf der
Sitzung trie rechtsgerichteten Abgeordneten Fernano -
Laurent und Paul Reynaud als erste ihre An¬
fragen Wer die Regierungspolitik vor . Laurent war der

Montag wird zu den Bedingungen dieses Vorschlages die
Arbeit wieder ausgenommen .
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Die Krise auf dem Höhepunkt .

Jerusalem , 8 . Juni . Dis K r,i s e in Palästina hat
nunmehr infolge der Ratlosigkeit aller Beteiligten , wie
am besten eine Lösung zu finden ist , ihren Höhe¬
punkt erreicht . Aus jüdischer Seite versuchte man ,
durch einen Hirtenbrief des Eroßrabbiners ,
der an die gemeinsame Abstammung und religiösen Be¬
rührungspunkte mit den Arabern und den Islam er¬
innerte , eine Brücke zu den Arabern zu schlagen ,
jedoch ohne Erfolg .

Im arabischen Lager gibt es jetzt zwei
Strömungen , den Großgrundbesitz , die reiche Kauf¬
mannschaft und die Orangenpflanzer , die kampfmüde
sind , aus der anderen Seite die breite Masse . Die
extreme arabische Jugend verlangt die Fortsetzung des
bewaffneten Kampfes gegen die Mandatsmacht und die
Juden . Sie erhofft ein baldiges Erstarken des eigenen
Lagers durch Ausbreitung der Unruhen auf
die Nachbarländer . Aus Damaskus wird be¬
reits eine Versteifung der Lage gemeldet . Die arabi¬
schen Führer beabsichtigten keinerlei Nachgeben , sondern
eine verschärfte Fortsetzung des Streiks .

Riefenbrand und Überfälle in Jerusalem .

Jerusalem , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Sonntag
entstand in einem Baumaterialien - und
Holzlager , dessen Inhaber angeblich Juden sind , ein
großes Schadenfeuer , das fast die gesamten Be¬
stände vernichtete .

Das Vertrauen für die französische Regierung
384 Stimme « für und 210 gegen L6on Blum .

Feindselige Kundgebung gegen Mandel .

Paris , 6 . Juni . Bei der Amtsübergabe im Postministe¬
rium kam es zu feindseligen Kundgebungen der Post -
beamten gegen den ausscheidenden Postminister Man¬
del . Weibliche Postangestellte machten sich besonders be¬
merkbar und riefen Mandel , als er das Postministerium ver¬
ließ , im Korridor nach : „ Schlagt ihn tot !"

„ Raus mit
ihm !"

„ Wir sind froh , dich los zu werden !" Als Mandel im
Wagen saß , stimmten die vor dem Ministerium versammelten
Postbeamten und Briefträger die Internationale an .

Unweit Jerusalems wurde eine Automobil¬
karawane überfallen und beschossen . Daraus
entspann sich ein mehrstündiges Feuergefecht i

zwischen Militär und Terroristen . Es sollen
dabei mehrere Araber erschossen worden sein , je - i
doch ist über die genaue Zahl der Toten und Verletzten
noch nichts bekannt .

Reuter meldet aus Jerusalem weiter , daß sich
arabische Scharfschützen in noch aus dem Kriege vor - \
handelten Schützengräben eingenistet hätten . Mit j
Unterstützung von Panzerwagen unternahmen ein Hoch¬
länderbataillon den A n g r i f auf die Araber .

Vereitelter Eisenbahnanschlag .

Neues Aufflackern der Unruhen .
London , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie aus Pa - i

läftina gemeldet wird , versuchten gestern Aufständische , i
eine Eisenbahnbrücke in der Nähe von Jerusa - |
lern in dem Augenblick in die Luft zu sprengen , als sich
ihr ein Personenzug näherte . Durch einen Zufall
wurde der Anschlag vereitelt ; der Lokomotiv - .
führer war argwöhnisch geworden , hielt den Zug kurz
vo .r der Brücke an und veranlaßte einen mitfahrenden
Polizisten , die Brücke zu untersuchen . Dabei stellte sich
heraus , daß drei große Löcher in das Mauerwerk ge¬
bohrt worden waren , in denen sich Dynamitladungen
befanden .

Im ganzen Lande war am Sonntag ein ver¬
stärktes Aufflackern der Unruhen festzu - 1
stellen . Es kam zu Bombenanschlägen in Haifa , Jaffa ,
Nazareth und Beisan und zu mehrfachen Zerstörungen
der Eisenbahnstrecken an der ägyptischen Grenze . Sieben

arabische Streikführer wurden gestern verhaftet und in
ein Konzentrationslager nahe der ägyptischen Grenze
gebracht .

Der Bürgermeister von Jaffa wurde darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Mandatsverwaltung einen
neuen Stadtrat ernennen würde , wenn der derzeitige
Stadtrat den Streik nicht sofort einstellen sollte . In
I e r u s al e m haben arabische Kaufleute eine Zentral¬
verkaufsstelle für die wichtigsten Nahrungsmittel
errichtet . Aus Ägypten ist ein weiteres Jnfanterie -
bataillon eingetrosien .

Ägypten und die Vorgänge in Palästina .

Kairo , 7 . Juni . Der ägyptische Ministerpräsident Nahas
Pascha bat die Chefredakteure der führenden arabischen
Blätter gebeten , in ihren Zeitungen die Kommentare zu
den Vorgängen in Palästina aus politischen Gründen zu
mildern , obwohl alle Sympathien Ägyptens den Arabern
in Palästina gelten .

Der Vorsitzende der radikalen arabischen Jugendorgani¬
sation in Palästina ist in Ägypten eingenoffen , um hier für
die ideelle und materielle Unterstützung des Streiks der
Araber in Palästina zu werben .

Ansicht , daß man nur einem genauen Programm Vertrauen
schenken könne . Der Plan der Regierung Vlum sei zunächst
nur in Kapitelüberschriften bekannt . Reynaud trat u . a .
mehr oder weniger deutlich für eine Abwertung des Franken
ein . Nach einer kurzen Sitzungspause wurde die Reihe der
Oppositionsredner durch Le Cour Erandmaison und Val -
! a r 1 fortgesetzt . Als Vallart sprach , kam es zu scharfen
Auseinandersetzungen zwischen der Rechten und her Linken .
Als der Abgeordnete Vallart in seiner Rede sagte , es sei das
erstemal , daß in Frankreich ein Jude Minister -
Präsident geworden sei , entstand von neuem ein ge¬
waltiger Lärm . Kammerpräsident Herriot rief den
Redner wegen der Art , wie er diese Frage angeschnitten
habe , zur Ordnung . Es gebe , so erklärte Herriot , für ihn
weder Juden noch Protestanten noch Katholiken , sondern nur
Franzosen .

Trotz dieses Ordnungsrufes erklärte der Abgeordnete
Vallart weiterhin , daß auch der persönliche Sekretär Leon
Blums und der Generalsekretär des Ministerpräsidiums
Juden seien .

Herriot drohte darauf erneut mit der Entziehung des
Wortes , wenn der Redner in diesem Sinne fortfahren
würde .

Vallart ging dann zu einer allgemeinen Kritik über .
Regieren bedeute vorausblicken . Blum habe jedoch zu
wiederholten Malen bewiesen , daß er den Gang der Ereig¬
nisse nicht vorauszusehen vermöge . Noch kurz vor der
Machtergreifung Hitlers in Deutschland habe Blum be¬
hauptet , daß die deutsche Sozialdemokratie des National - '

sozialismus Herr geworden sei und dergleichen mehr .

Die Kammerabstimmung vom Samstag .

Paris , 7 . Juni . Da die Eruppenbildung in der
Kammer noch nicht abgeschlossen ist , ist nach der ersten Ber -
trauensabstimMung für das Kabinett Blum am Samstag -
abend die parteipolitische Auszählung noch nicht möglich .
Immerhin läßt sich sagen , daß die 38 4 Stimmen der
Regierungsmehrheit 72 Kommunisten , 146 Sozia¬
listen und 110 Radikalsozialisten umfassen . Die übrigen 56
Stimmen verteilen sich auf die Sozialrepnblikanische Ver¬
einigung , die Unabhängige Linke und einige parteilose Ab¬
geordnete . — Die 210 Abgeordneten , die gegen die
Regierung stimmten , sind die Mitglieder der Demo¬
kratisch -Radikalen Linken , der Linksrepublikaner , der Unab¬
hängigen Radikalen , der Unabhängigen Republikaner , der
katholischen Volksdemokraten und der Republikanischen Ver¬
einigung . — 16 Abgeordnete enthielten sich der Stimm -
abgabe , sieben waren beurlaubt .

Die Regierungserklärung .

Innenpolitische Fragen im Vordergrund .

Die französische Kammer sprach am Samstag¬
abend der Regierung Leo » Blum im Anschluß an
die Regierungserklärung und eine ausgedehnte
Aussprache über die allgemeine Politik mit
384 gegen 210 Stimmen das Bertrancn aus .

Die Regierungserklärung des neuen französischen Kabi¬
netts wurde am Samstag von Ministerpräsident Leon Blum
in ,

der Kammer und von dem stellvertretenden Minister¬
präsidenten , Minister für Landesverteidigung und Krieg ,
Daladier , im Senat verlesen .

Zu Beginn der nächsten Woche , so erklärte Leon Blum ,werden wir in der Kammer eine Gesamtheit von Gesetzen
ei üb ring en

,
und die Kammer bitten , diese Gesetze vor Be¬

ginn der Ferien zu verabschieden . Diese Gesetze werden be¬
treffen , die Amnestie , die 40 -Stundenwoche . die Kollektiv¬
verträge , die bezahlten Urlaube , einen Plan für große
öffentliche Arbeiten zur wirtschaftlichen , sanitären wissen¬
schaftlichen Ausrüstung , für den Sport und den Fremden¬
verkehr , die Verstaatlichung der Kriegswaffenherstellung ,
die,Schaffung eines Getreideamtes , das als Beispiel für die
Aufwertung anderer landwirtschaftlicher Erzeugnisse dienen
soll , wie des Weines des Fleisches und der Milch , die Ver¬
längerung der Schulzeit , eine Reform bet Satzungen der
Dank von Frankreich , die das Vorherrschen nationaler
Interessen in der Verwaltung der Bank garantiert , eine
erste Abänderung der Notverordnungen zugunsten der am
meisten betroffenen Gruppen der Angestellten der öffent¬
lichen Dienste und der ehemaligen Frontkämpfer .

Nach Verabschiedung dieser Maßnahmen werde in der
Kammer eine zweite Reihe von Vorlagen eingebracht wer¬
den , die vor allem die Schaffung eines nationalen
Arbeitslosenfonds . die Versicherung gegen Land -
wirtschaftsschäden , die Regelung der landwirtschaftlichen
Schulden und eine Altersversicherung für die Arbeiter be¬
treffen . Weiter sei an eine umfassende Steuerreform
gedacht , die die Erzeugungswirtschast und den Handel ent¬
lasten und neue Mittel nur durch die Heranziehung des tat¬
sächlichen Reichtums , durch die Unterdrückung der Steuer¬
hinterziehung und vor allem durch die Ankurbelung der all¬
gemeinen Betätigung beschaffen solle .

Die Regierung , so erklärte der Ministerpräsident , werde
die republikanische Ordnung sichern und die Gesetze der repu =
blikanischen Verteidigung mit ruhiger Festigkeit anwenden .
In wenigen Tagen wird die Regierung öffentlich eine erste
Bilanz der wirtschaftlichen und finanziellen Lage ausstellen ,
wie sie sich zu Beginn der gegenwärtigen Legislatur dar¬
stellt .

Auf das außenpolitische Gebiet übergehend , be¬
tont die Regierungserklärung den einmütigen Friedens¬
willen Frankreichs . „ Es will den ungeteilten Frieden mit
allen Nationen der Welt und für alle Nationen der Welt .
Es identifiziert den Frieden mit der Achtung der internatio¬
nalen Gesetze und der internationalen Verträge , mit der
Treue zu den übernommenen Verpflichtungen und zu dem
gegebenen Wort . Die Regierung wünscht aufrichtig , daß
die Organisierung der kollektiven Sicherheit es gestatten
möge , den hemmungslosen Rüstungswettlauf anzuhalten , in
den ganz Europa sich hineingezogen fühlt , und daß die
Organisierung der kollektiven Sicherheit zu einer inter¬
nationalen Einigung über die Veröffentlichung , allmähliche
Verminderung und allmähliche Kontrolle der internatio¬
nalen Rüstungen führen möge .

Zum Schluß ertlärte £ 6on Blum , indem er auf d i e
letzten Ereignisse in Frankreich anspielte : „ Das
republikanische Parlament wird verstehen , mit welcher Un¬
geduld große Verwirklichungen erwartet werden , und wie
gefährlich es wäre , die Hoffnungen nach einer Änderung
und Erneuerung zu enttäuschen , Hoffnungen , die nicht nur
von einer politischen Mehrheit oder einer besonderen sozi¬
alen Klasse gehegt werden , sondern von dem gesamten Volk .
Das Land wird seinerseits verstehen , daß die Aufgabe , mit
der es die neue Kammer betraut hat , nur dann durchgeführt
werden kann , wenn die Regierung die Verantwortung und
die Handlungsfreiheit behält nur dann , wenn die Ein¬
tracht und die öffentliche Sicherheit der Arbeit der Regie¬
rung die unentbehrlichen Vorbedingungen liefern , wenn die
politischen Parteien und die korporativen Einrichtungen , die
in der Volksfront zusammengefaßt sind , alle daran Mitar¬
beiten .

Vor einer Einigung ?

Paris , 7 . Juni . Die Besprechung , die am Sonntag¬
nachmittag im Ministerpräsidium in Anwesenheit der

Minister Blum , Salengro und Lebas sowie Vertreter
der Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände stattfand ,
scheint zu einer Lösung zu führen . Um 20 Uhr er¬
klärte der Innenminister Pressevertretern , daß in der

Lohnfrage , in der Aufstellung von Betriebsräten und
in der Frage der Kollektivverträge eine grundsätz¬
liche Einigung erzielt worden sei . Es handele
sich nur noch darum , Einigkeit auch in der Frage der

Wiederaufnahme der Arbeit zu schaffen .

Montag , 8 . Juni 1936 .

L6on Blum spricht auf einer marxistischen
Massenversammlung .

Paris , 8 . Juni . ( Funkbericht .) In einer Massen¬
versammlung haben sich am Sonntagabend die sozialisti¬
schen Minister ihren sozialistischen und kommunistischen
Anhängern in Paris vorgestellt . 25 000 Personen
waren im Saal versammelt und Zehntausende hörten
Übertragungen in den anliegenden Straßen . Unter
dem Jubel der Versammlung marschierte die sozia¬
listische „ Junge Garde " in Uniform mit
ihren roten Standarten in den Saal und nahm im
Mittelgang und an den Tribünen Aufstellung . Die
sozialistischen Minister , hielten zwischen einer Doppel¬
reihe roter Fahnen ihren Einzug . Ein Sprechchor
eröffnete die Veranstaltung .

Zunächst sprach der sozialistische Kolonialminister
M o u t e t , der für die Gleichheit der Menschen und für
die Gleichheit der Rassen eintrat .

Ein radikalsozialistischer Redner feierte den ge -

meinsamenKampfRotgegenWeiß , den die
Radikalsozialisten zusammen mit den Marxisten ge¬
führt hätten .

Der Kommunist T h o r e z begrüßte die ersten Maß¬
nahmen , die der „ Kamerad " 2 <fon Blum in der Kammer
angekündigt hat , und er bekräftigte von neuem den
Willen der Kommunisten , um jeden Preis den Erfolg ,
des gemeinsamen Unternehmens zu sichern . Als Thorez
die Tribüne verließ , wurde er von L6on Vlum um¬
armt , während die Menge die „ Internationale " sang .

Nach Staatsminister Paul F a u r e sprach dann
L ^ on Blum , der seine in der Kammer gemachten Aus¬
führungen dem Sinne nach noch einmal wiederholte ,
dann aber erklärte , die sozialistischen Minister übten ihr
Amt im Namen der Volksfront aus , aber sie
seien Sozialisten geblieben , und nichts werde sie
von ihrer Treue zur Partei abhalten . L6on Blum
lobte die Unterstützung , die seine Politik durch die be¬

nachbarten Parteien gefunden habe und bezeichnete es
als geschichtliches Ereignis , daß die Ko m m u n i st e n

zum erstenmal durch den Stimmzettel einer Regie¬
rung ihr Vertrauen ausgesprochen hätten . Die

gegenwärtige Regierung könne man nicht stürzen , ohne
daß die Arbeiterklasse schwerste Erschütterungen erleiden
würde . Die Parteianhänger müßten ihre Regierung
unterstützen . Ohne die notwendige Unterstützung des
Volkes werde die Aufgabe der Regierung nicht durchzu¬
führen sein .

Paris , 7 . Juni . Am Sonntagnachmittag begann im
Ministerpräsidium eine Besprechung , an der Minister¬
präsident Vlum , Innenminister Salengro , Arbeitsminister
Lebas , sowie eine aus vier Personen bestehende Abordnung
der Arbeitgeber unter Führung des Vorsitzenden des All¬
gemeinen Verbandes der französischen Erzeugung , Duchemin .
und eine aus vier Personen bestehende Abordnung der Ar¬
beitnehmer unter Vorsitz des Gewerkschaftsführers

"
Jouhaux

teilnahmen . In dieser Besprechung soll versucht werden ,
die Mittel zur Beseitigung des Streiks zu finden .

Der Verband der Pariser Zeitungsverleger Bat be¬
schlossen , mit Rücksicht auf die Verknappung des Papiers
infolge des Streiks in den Papierfabriken die Zeitungen
bis auf weiteres auf vier Seiten herauszubringen .

Der Verband der Pariser Warenhäuser hat am Sonntag
beschlossen , Mindestlöhne zu gewähren , über deren Höhe
noch verhandelt werden soll , aber nur unter der Bedingung ,
daß vorher die von den Belegschaften besetzten Betriebe ge¬
räumt werden .

Die Zementarbeiter von Paris haben für Montag den
Streik beschlossen .

Die Arbeiter der Metall - und Flugzeugindustrie in
Paris haben den Luftfahrtminister gebeten , bei den Flug¬
zeugfirmen vorstellig zu werden , damit diese die Forderungen
des Personals erfüllen .

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
in den Pa r iser Benzinvertrieben haben beschlossen ,
einen : Vorschlag des Arbeitsministeriums gutzuheißen . Am
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Der ehrliche Handwerkergeist ist wieder lebendig .
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(Eine machtvolle Kundgebung des deutschen Handwerks .

Die beruflichen Aussprachen des Reichshandwerkertages
1936 nahmen am Samstagvormittag ihren Anfang mit einer

gemeinsamen Arbeitstagung der Reichsbe¬
triebsgemeinschaft Handwerk in der DAF .
und des Reichs st an des des deutschen Hand¬
werks , bei der Reichshandwerksmeister Schmidt grund¬
legende Ausführungen über die weitere Aufbauarbeit des
deutschen Handwerks machte , die das „ Wiesbadener Tagblatt

"

bereits in seiner Sonntagausgabe veröffentlichte . Auf dieser
Kundgebung , an der rund 7000 Handwerker und unter den

zahlreichen Ehrengästen auch Handwerksvertreter aus
Belgien , Frankreich , Italien , Jugoslawien , Norwegen , Öster¬
reich , Polen und der Schweiz teilnahmen , ergriff

Reichsleiter Rosenberg
das Wort . Wir haben in diesen letzten Jahren gesehen , so
führte er u . a . aus , wie die nationalsozialistische Revolution

Wandergesellen und Sternfahrer ^
werden empfangen .

Der Samstagnachmittag brachte im Rahmen des Reichs¬
handwerkstages zwei Veranstaltungen , bei denen vor allem
die enge Verbundenheit von Bevölkerung und Handwerk sicht¬
bar in Erscheinung trat . Zahlreiche Volksgenossen hatten sich
auf dem Römerberg eingefunden . um Zeuge des feier¬
lichen Empfanges der wandernden Gesellen durch
den Reichshandwerksmeister zu sein . Das ist um so be¬
merkenswerte , als leider ein strömender Gewitterregen über
Frankfurt niederging . Trotzdem marschierte ein Zug froher
Handwerkergesellen zum Romer . Der Führer der Gesellen
meldete die aus allen deutschen Gauen stammenden jungen
Handwerker , die Reichshandwerksmeister Schmidt herz¬
lich begrüßte ; er stellte noch einmal die Bedeutung des Hand¬
werks heraus und betonte die erzieherische Bedeutung des
Wanderns für die Gesellen .

Eingebettetseins in einen wahren Staat , ein Gefühl , wie wir
es zum ersten Male beim deutschen Menschen finden .
Dr . Ley erhoffte für das kommende Jahr die Gewißheit ,
würdig unserer Zeit zu sein , mit ihr zu wachsen und unsere
Mission nach dem Willen des Führers zu erfüllen .

Eine große Freude bereitete den Anwesenden die An¬

sprache des Präsidenten des internationalen Handwerker¬
institutes Prof . Boronzo , der u . a . ausführte : Voll Be¬

wunderung schaut das italienische Volk auf die Leistungen
und die Disziplin des deutschen Handwerks . Handwerk ist

täglicher Kamps und fordert täglichen Einsatz . Als Soldat

Mussolinis überbringt er die Grüße der faschistischen Nation .

Mit Begeisterung dankte die Menge für die Mitteilung ,
daß die Auslandsvertreter ein Telegramm an den Führer
abgesandt hatten , in dem sie ihre Anerkennung und Zu¬

stimmung für den Aufbau des deutschen Handwerks zum Aus¬
druck brachten . Auch der Führer des polnischen Handwerks

Die Putzmacherinnen . ( Photo : DNB .- Schmidter , M .)Die Buchbinder .
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Der große Festzug .
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Aus der Einheit von Handwerk , Kunst und Wehr -

ff willen fließt in ihrem letzten Ursprung die hohe Tradi -

| Hon dieses Berufsstandes . Wenn man an die Handwerks -
I blüte denkt , dann meint man meist damit die Zeit des frühen

M Mittelalters . Aber wir müssen noch weiter zurückgreisen ,
E denn schon vor dreieinhalbtausend Jahren ist handwerklich -

| künstlerische Arbeit festzustellen . Dieser Schaffenswille ist
| ein Charakterzug des deutschen Wesens überhaupt . Das
k Zeitalter der Technik war grandios mit seiner dynamischen
| Stoßkraft , trotzdem es für das Handwerk eine große Gefahr

| bedeutete . Aber diese Zeit fand ein hilfloses Geschlecht , ver -
W feucht von den Pseudo - Ideen des Liberalismus und des

k Marxismus , die zum Teil Vernichtung und Untergang als

| Forderung erhoben . Erst der Nationalsozialismus hat die
I Verpflichtung übernommen , die entwürdigte Ehre des

| Handwerkers wieder herzustellen . Auch die Verbindung
x zwischen der Kunst und dem Handwerk muß neu angebahnt
£ werden . Man ist des Ramsches müde . Die Sehnsucht nach
| einer Qualität der inneren Gesinnung der Arbeit überhaupt
i ist unabweisbar .

Auch heut gibt es noch Aienschen , die unrettbar in der
E Vergangenheit verloren sind . Wir wollen ihnen entgegen «

l treten und durch Leistung , d . h . für das Handwerk , durch
| saubere Arbeit , Erfindungsreichtum und klare Konstruktionen

oie Achtung der Welt erringen und wirtschaftlich gesehen die
i Märkte öfznen . Der ehrliche Handwerkergeist des Mittel -
v alters ist heute wieder lebendig geworden , aber das Hand -
£ werk muß stets eingedenk (ein , daß es nicht ein isoliertes
i Stück der deutschen Volksgemeinschaft ist , sondern ein inte -
t grierender Bestandteil all begen , was sich deutsch nennt .
I Wir wollen all das aus der Vergangenheit übernehmen , was
t unserem Lebensgefühl entspricht , aber ebenso rücksichtslos all

das ausmerzen , was noch als Überbleibsel einer Untergangs «
| zeit vorhanden ist . Wir wissen recht wohl , welche Sorgen
i auf uns lasten , aber wir nehmen das Wort Sorge nicht in
- den Mund , um zu jammern , sondern um sie zu ü b e r w i n -
; den . Wir sind ein Beispiel , wie man den Marxismus nicht
I nur totgeschlagen , sondern ihn auch innerlich überwunden

E hat . Wir hoffen , daß nicht nur eine Krankheit , sondern auch
? eine Gesundung ansteckend fein kann . Dann haben wir der

s Welt mehr gegeben als alles Gerede in Genf oder sonstwo .

Das Handwerk soll zielsicher und in treuer Pflicht¬

erfüllung nnd voll eisernen Willens das Aufbauwerk des

Führers unterstützen , dann wird auch durch seine Hilfe das

hergestellt werden , was jahrzehntelange Sehnsucht ist :

die Schaffung einer echten Bolksknltur !

Nachdem sich der starke Beifall , den die Wort « Alfred
s Rosenbergs auslösten , gelegt hatte , schloß Landeshandwerks -

; meister (Samer diese machtvolle Kundgebung des deutschen
Handwerks .

F
'

nach und nach alle Gebiete unseres Lebens erfaßt hat . Aus

| einer inneren bestimmten Haltung heraus fanden sich M « n -

| scheu , die auf neue Fragen auch neue Antworten gaben und
» damit die universelle Neugestaltung anbahnten . Sehr viele
ß , der aus dieser Auffassung notwendig entspringenden Äon «
L sequenzen sind zuerst unverstanden geblieben . Viele hatten
E geglaubt , daß es uns nur um die (Erringung der Macht zu
| tun war , und im übrigen alles seinen alten Gang gehen

E würde . Diese Menschen haben sich getäuscht . Denn es ist
nicht so , daß neun Zehntel der zu leistenden Arbeit getan

M - sind und nur noch ein Zehntel übrig bleibt , sondern wir
■ &. haben bis jetzt zunächst das erste Zehntel geschafft und neun

W Zehntel harter , mühevoller Arbeit liegen noch vor uns . Die
E neue Lebensgestaltung zwingt zu neuer Bewertung der

U , Geschichte und hier vor allem auch der Stände des deutschen
fc Volkes der Vergangenheit : Adel , Kirche , Bürger und Bauer
U sind in ihrer alten Form nicht mehr vorhanden und in ihrer
U Bedeutung gewandelt . Besonders der Bauer ist heute einer
W gänzlich anderen Auffassung unterworfen . Er ist mehr als
k ein Stand , er ist die Voraussetzung des Lebens überhaupt .
« Auch das Handwerk hat ein neues Gesicht erhalten :
UDie Freude und die Liebe an allem , was
« arbeitsam in Menschenhand gerät , ist vor -

. herrschend .

Anschließend an diese Feierstunde fand auf dem Frank¬
furter Opernplatz ein Empfang der Sternfahrer aus
allen Teilen Deutschlands statt , die per Rad zum Reichs¬
handwerkertag gekommen waren und dem Reichshandwerks¬
meister folgende Botschaft überbrachten :

„ Im Jahre der Wiederherstellung der Wehrhoheit des
Deutschen Reiches fuhren 550 Meister , Gesellen und Lehr¬
linge des Handwerks aus allen deutschen Gauen auf Fahr¬
rädern zum Reichshandwerkstag 1936 nach Frankfurt a . M .
und entboten ihrem Reichsbetriebsgemeinichaftsleiter und

Reichshandwerksmeister die Grüße und gelobten Gefolg¬
schaftstreue der Handwerkskameraden ihrer Heimat

"
.

Snopczynski gab seiner Anerkennung für die Leistungen des

deutschen Handwerks lebhaften Ausdruck .
Die Grüße der Reichsministerien Überbrachte Reichs¬

kommissar Dr . W i e n b e ck und hob die Verdienste hervor ,
die die Reichsregierung sich um das deutsche Handwerk er¬
worben habe , besonders durch den großen Befähigungsnach¬
weis .

Von den Werkscharen wurde dann ein chorisches Spiel :

„ Das Handwerk baut auf
“

dargeboten . Einen würdigen
Ausklang fand die Feier mit dem „ Wach -auf

" ?Chor und der

Ansprache des Hans Sachs
'

aus den „ Meistersingern
" von

Richard Wagner .

♦
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Wandernde Handwerksgesellen nach ihrer
Ankunft in Frankfurt a . M . auf dem

Römerberg .

( Photo : DNB .- Schmidter , M .)

Der Festabend .

Die Kundgebung des deutschen Handwerks in der
Frankfurter Festhalle am Samstagabend war ein Fest¬
erleben von eindrucksvoller Art . Beethovens Egmont -
ouvertüre , gespielt vom Städt . Orchester unter Georg
Ludwig I o ch n m s Leitung , leitete den würdigen Festabend
ein . Hans Jungbauer vom Frankfurter Schauspielhaus
trug meisterhaft gesprochen einen Prolog vor , der in feiner
Form den Dreiklang : Meister , Geselle und Lehrling zum
Ausgang nimmt . Der gewaltige Choral „ Die Himmel
rühmen

" wurde von den Chören mit kultivierter Ausfasiung
wiedergegeben .

Staatsrat Reiner überbrachte die Grütze und
Wünsche Gauleiter Sprengers . Die Partei , so führte er u . a .
aus , wird dem Handwerk immer ihre vollste Unterstützung
zuteil werden lassen , vor allem aus der Erkenntnis heraus ,
daß zum Lebensbestand des deutschen Volkes ein gesundes
Handwerk so notwendig ist wie das tägliche Brot .

Dr . Ley überringt die Grütze des Führers .

Als Dr . Ley die Bühne betrat , stieg der Beifall zu
riesenhaftem Ausmaße an . Er überbrachte zunächst die
Grüße der Reichsleitung der Partei und der DAF . Es er¬
füllte ihn mit großer Freude unter den Handwerkern weilen

zu dürfen , und er erkenne dankbar den Aufschwung und

Fortschritt , den bas deutschen Handwerk in den letzten
Jahren genommen habe an . Der Führer habe ihn persönlich
beauftragt , seine Grüße zu überbringen . Dr . Ley wandte sich
dann zu den ausländischen Gästen und gab zu , daß für sie
manches noch nicht verständlich ist , was an Neuem in
Deutschland auf sie einstürmt . Das letzte Geheimnis , unser
Volk heute zu verstehen , liegt aber darin , daß der Deutsche
weiß , ein Mensch , der Führer , sorgt sich um ihn und sein
Schicksal . Das gibt ihm ein Gefühl der Geborgenheit und des

Meisterfreisprechung in der

Paulskirche .

Am Sonntagmorgen fanden sich die Teilnehmer am
Reichshandwerkertag in der historischen Paulskirche zu
Frankfurt a . M . ein , um hier der Meisterfrei¬
sprechung durch den Reichshandwerksmeister beizuwohnen .
Nachdem die Jnnungsfahnen ihren Einzug gehalten und

'
zu

beiden Seiten der Handwerkerlabe Aufstellung genommen
hatten , erschienen Reichshanbwerksmeister Schmidt , Reichs¬
leiter Dr . Ley , sowie die übrigen Persönlichkeiten , zu denen
später noch Reichsführer SS . Himmler , Hauptamtsleiter
der DAF . Claus Selzner , SS .-Obergruppenführer Sepp
Dietrich und Hauptamtsleiter des Amtes für Handwerk
und Handel Dr . von Renteln kamen .

Von der hohen Empore schallt Richard Wagners „ Wach
auf “

, Chor und Schlutzansprache des Hans Sachs aus „ Die
Meistersinger von Nürnberg

"
, durch den weiten Rundbaü .

Opernsänger Viktor H o s p a ch vom DeutschenTheater
in Wiesbaden und der NS .- Chor des Kreises Groß -
Frankfurt unter Leitung von Bertil Wetzelberger ver¬
mitteln diesen Kunstgenuß .

In feierlicher Form nach altem überliefertem Brauch be¬
ginnt die Freisprechung der Jung - Meister und Jung - Gesellen .
Kerzenlicht wird entzündet , das Buch der Meister der Lade
des deutschen Handwerks entnommen . Fest und sicher klingt
das Gelöbnis der jungen Menschen durch den weiten Raum ,
denen hier die Freisprechung zum unauslöschlichen Er¬
lebnis wird . Durch Handschlag besiegeln je ein Vertreter
der Meister und der Gesellen ihr feierlich gegebenes Gelöbnis .
Zugleich nehmen die neuen Lanbeshandwerksmeister des
Rheinlandes und von Halle -Merfebura das ihnen über¬

tragene Amt aus der Hand des Reichshandwerksmeisters
entgegen .

Verleihung von Ehrenringen .

Anschließend fand im Bürgersaal des Rathauses eine
Begrüßung der Ehrengäste durch den Oberbürgermeister der
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Stadtnachrichten

und Gärtnern gerade noch zur rechten
durch das nasse Wetter der Verkehr sehr

keinbergstraße eine stark

Schierstein

gut abgcgaugcn . In den Abendstunden des gestrigen
Sonntags fuhr ein aus dem Rheingau kommendes Personen¬
auto mit vier Insassen am Ortsausgang ( Ecke Ludwigstraße )
aus unbekannter Ursache auf den Bürgersteig , wobei es auf die

Der Haus - und Grundbesitzerverein hielt am Samstag¬
abend im Restaurant „ Reichsapfel

" seine Generalversamm¬
lung ab . ------- —EL- 1' '

Jahresbericht .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wolf -Ferraris erfolg¬
reiche Oper „ S l y

"
ist wieder in den Spielplan aufgenom - 1

men worden und gelangt am kommenden Donnerstag , i
11 . d . M . , in Stammreihe C zum ersten Male in dieser ,
Spielzeit zur Aufführung . Neu besetzt ist der Graf mit Ewald
Böhmer und der erste Freund mit Julius Katona . Der Vor¬
verkauf beginnt am Montag . — In der am 3 . Juli d . I . als /
letzte Vorstellung in dieser Spielzeit — außer Stammreihe — -
angesetzten Aufführung von „ A r d a “ werden sich folgende -
Mitglieder des Deutschen Theaters verabschieden : :
Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs , Sängerin Hilde <3
Singenstreu , Sänger Herbert A l s e n , Sanger Bodo 1
Ereverus .

lung ab . Vereinsführer Schonmeyer erstattete den
Jahresbericht . Die Kassenverhältnisse sind als recht günstig
zu betrachten , und gestatteten den Beschluß , die Mitgliedschaft
für die nächsten Monate von dem Monatsbeitrag zu ent¬
binden . Nach Entlastung wurde der Vorstand einstimmig
wiedergewählt .

Folgende Räder wurden als gestohlen gemeldet : Herren¬
räder Numann 1 332 203 , Miele 147 427 , Sieger 411020 .
Gefunden wurde das Rad Allright 350 602 .

Ein Unverbesserlicher .
30 . Mai 1936 wurde Karl Häußler , geb . 22 . 11 .

1901 zu Mannheim aus der Strafanstalt entlassen , nachdem
er bereits 27mal wegen Betrugs und Diebstahls vorbestraft

beschaffte sich sofort wieder Einbruchswerkzeug und
lleß sich am 4 . 6 . in das Klosett einer hiesigen Eisdiele ein -
smlie ^ n um dann dieser nachts einen Besuch abzustatten .
? er der gegen 1 Uhr nach Hause kam , kam hinter
die Schliche und feiner Tatkraft ist es zu verdanken , das
Haugier der Polizei übergeben werden konnte , die ihn dem
Amtsgericht zuführte .

Der Festzug .

Einen Glanzpunkt des Reichshandwerkertages bildete
der große Festzug am Sonntagnachmittag . Trotz des ununter¬
brochenen Regens hatten sich in den Straßen , die von dem
Zug passiert wurden , Zehntausende von Volksgenossen einge -
funoen , die die Festwagen der einzelnen Handwerkszweige
und die sie begleitenden Meister , Gesellen und Lehrlinge
jubelnd begrüßten . Auf der Ehrentribüne am Hohenzollern -
platz nahm Reichshandwerksmeister Schmidt , umgeben von
den in - und ausländischen Ehrengästen , den Zug ab . Eröff¬
net wurde der Festzug von Ehrenformationen der SA . , SS .,
PO ., NSKK ., HI ., Jungvolk und der Arbeitsfront . Dann
folgten , lebhaft begrüßt , die zum Reichshandwerkertag nach
Frankfurt gekommenen Wandergesellen und die Sternfahrer ,
llnd nun folgten , begleitet von zahlreichen Musikkapellen , die
Festwagen der einzelnen Handwerkszweige , wohl 50 an der
Zahl . Was hier gezeigt wurde , war handwerkliche Kunst im
besten Sinne des Wortes .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 3 . Juni auf 104,0 ( 1913 = 100 ) ; sie hat sich gegenüber
der Vorwoche ( 103,8 ) um 0,2 % erhöht . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8 ( plus 0,5 % ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 93,2 ( plus 0,1 % ) und indu¬
strielle Fertigwaren 120,6 ( unverändert ) . Für den Monats -
durchschnitt Mai lautet die Großhandelskennziffer 103,8
( plus 0,1 % ) . Hauptgruppen : Agrarstoffe 105,3 ( plus 0,3 % ) ,
Kolonialwaren 85,1 ( plus 0,4 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 93,2 ( minus 0,3 % ) und industrielle Fertigwaren
120,5 ( plus 0,2 % ) .

— Vaterländischer Abend im Kurhaus . Der Witterungs¬
umschwung hatte das für Samstagabend geplante große
Feuerwerk im Kurgarten nicht zur Durchführung kommen
lassen . Die musikalische Vortragsfolge , zu der sich zahlreiche
Zuhörer eingefunden hatten , wurde im großen Saal ab¬
gewickelt . Man brachte dem Motto des Abends entsprechend ,
vaterländische Musik zu Gehör . Vor allem interesiierte als
Erstaufführung eine Komposition „ Deutschlands Not "

für Männerchor von H . Kogler . Das Werk , dem Worte
von Franz Thierfelder zugrundeliegen , kündet in ein¬
dringlicher Tonsprache von der tiefsten Erniedrigung unseres
Vaterlandes . Es wurde bereits 1921 im Leipziger Gewand¬
haus uraufgeführt . Die ursprünglich für Klavier . vorgesehene
Tonuntermalung hat Dr . H . T h i e r f e l d e r für Orchester¬
bearbeitet . Unter seiner Führung brachte das Kurorchester
und das Männerquartett Biebrich das Werk zu
mitreißender Gestaltung . , Der Chor sang außerdem unter
Leitung von August König eine Reihe von Chören aus
dem reichhaltigen Schatz deutscher Männerchorweisen in be¬
kannt vorzüglicher Wiedergabe . Die mehr volkstümlich ge¬
haltenen , Chöre „ Zu Straßburg auf der Schanz

"
( mit einem

vortrefflich durch Willi Stiehl durchgesührten Bariton -
solo ) und „ Der unerbittliche Hauptmann "

gefielen besonders .
Mit Lassen

'
s Festouvertüre über das Volkslied „ Ach , wie

ist
'
s möglich dann "

eröffnete das Kurorchester die Vortrags¬
folge , der sich „ Deutsche Festklänge über nationale Lieder "

von Thierfelder anschlossen . Kammermusiker R e h m a n n
blies vollendet das Trompetensolo „ Auf der Wacht " von
Dierich . Mit der machtvollen Wiedergabe der Ouvertüre
„ 1812 " von Tschaikowsky durch das Kurorchester und die
Bläser der 78 . SS .- Kapelle unter Dr . Thierfelder schloß die
interessante Vortragsfolge .

Stadt Frankfurt Kreisleiter Dr . Krebs statt , der im
Namen der Stadt des deutschen Handwerks alle herzlich will¬
kommen hieß und den Ehrenring der Stadt des deutschen
Handwerks folgenden Persönlichkeiten verlieh : Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley , Reichsstatthalter und Gauleiter
Sprenger , Reichshandwerksmeister Schmidt , Reichsführer der
Sv . Himmler , SS .-Obergruppenführer Sepp Dietrich , Haupt¬
amtsleiter der DAF . Claus Selzner , Hauptamtsleiter des
Amtes für Handwerk und Handel Dr . v . Renteln , Reichs -
kommisiar Dr . Wienbeck , Präsident des Internationalen
Handwerksinstituts Prof . Boronzo , Stellvertretender Leiter
der Relchsbetriebsgemeinfchaft Handwerk Paul Walter ,
Generalsekretär Dr . F . Schüler , Landeshandwerksmeister
H . Eamer , Landeshandwerksmeister Gaqunia und Reichs¬
innungsmeister Willy Schmidt .

Aus der Hand des Reichshandwerksmeisters Schmidt
empfing sodann der Oberbürgermeister Kreisleiter Dr . Krebs
ebenfalls den Ring der Stadt des deutschen Handwerks .

Diebstähle aus Fahrzeugen .
Am 1 . Mai wurde in Schierstein aus einem parkenden

Omnibus ein brauner Handkoffer , 60X40x15 Zentimeter
SJoB , In dem Koffer befanden sich ein Abendkleid ,
ein Maskenkostüm , ein Unterkleid , ein Paar Damenschuhe ,
ein Paar Damenhandschuhe und ein Schlüsselbund . — Von
einem in der Goebenstraße aufaestellten Handwagen wurden
am 2 . Mai vier weiße Bettbezüge und vier weiße Bettücher
gestohlen . Wer kann über den Verbleib des Diebesgutes An¬
gaben machen ?

Ladendiebstahl .
Am 2 . Juni erschien in einem Lebensmittelgeschäft in

der Dotzheimer Straße ein Mann , der sich nach den Preisen
verschiedener Sachen erkundigte . Er verließ dann das Ge¬
schäft , ohne etwas gekauft zu haben . Nach seinem Weggang
wurde festgestellt , daß verschiedene Wurstwaren fehlten . Der
Täter kam am nächsten Tag wieder und versuchte dasselbe
Manöver , wurde aber dabei ertappt . Da er die gestohlenen
Ware bezahlte , hat man ihn laufen lasten . Er gab an , daß
er einen Teil der Wurst verkauft habe . Personen , die aus
privater Hand in den letzten Tagen Wurst gekauft haben ,
werden gebeten , sich auf Zimmer 92 der Kriminalpolizei zu
melden , andernfalls sie sich der Hehlerei schuldig machen .

Festgenommen
wurde ein Mann wegen Betrugs , der es verstand , einen Ver¬
kehrsunfall vorzutäuschen , um Aufnahme im Krankenhaus
zu erhalten . In mehreren Städten hat er schon mit Erfolg
gearbeitet . Ferner eine Person wegen Unterschlagung und
eine wegen Kinderschändung .

— Das 25jährige Jubiläum der Wiesbadener Diakonissen -
station des Martha -Maria - Vereins für allgemeine Kranken¬
pflege ( Methodistengemeinde ) wurde am Sonntag in der
Immanuelkapelle neben anderem durch einen Festgottesdienst
begangen , unter Leitung von Prediger Rücker , der u . a .
Dank und Segenswünsche der Gemeinde aussprach , und Mit¬
wirkung des Schwesternchors , sowie Teilnahme auswärtiger
Abordnungen . Die Festpredigt hielt der Direktor des Ver¬
eins , Dr . theol . Rexroth aus Nürnberg , über 1 Thess -,
3,9 ff , in der er anschaulich Wesen und Aufgabe des Dienens
im Geiste Jesu schilderte , praktische Beispiele und Erlebnisse
in seiner Eigenschaft als Direktor des Vereins heranzog , und
zugleich auf Grund seiner persönlichen Kenntnisse die segens¬
reiche Arbeit , der hiesigen Schwestern anerkennend hervor¬
hob . Die Station begann von 25 Jahren mit zwei Schwestern ,
von denen die eine Lina Römer als Oberschwester heute
hier noch tätig ist . Im Laufe der Jahre stieg die Zabl der
Schwestern erheblich und besitzt jetzt in ihrem durch eine
Schenkung erworbenen Heim in der Weinbergstraße eine stark
begehrte Wohnstätte .

Ein Biebricher gewinnt die Kunstslugmeisterschaft von 1
Holland . Kunstflughauptlehrer Erich Fritsch , . 1
ein geborener Biebricher , erwarb am zweiten 1
Pfingstfeiertag gegen stärkste Konkurrenz die Kunstflug -
Meisterschaft von Holland . Fritsch , der sich auch in England j
die goldene Medaille holte , wird sich demnächst auch um die X
deutsche Kunstflugmeisterschast bewerben .

Dem einen seine Uhl ist dem andern seine Nachtigall . ]
Das Regenwetter in den letzten Tagen kam den Landwirten j
und Gärtnern gerade noch zur rechten Zeit . Leider ließ |
durch das nasse Wetter der Verkehr sehr zu wünschen übrig . 1
Schiffahrt , Gaststätten , Verkehrsbetriebe u | ro . litten ganz be - s
sonders am gestrigen Sonntag unter dem geringen Zuspruch .

’

Die wenigen Schloßparkbesucher am gestrigen Tage wurden
von den alten und jungen Schwänen und Enten besonders :
um Vrotreste angegangen , da die ständigen Besucher des 1
Parkes fehlten . Der etwa 100 Meter vom Schloß in der Lich - 1
tung des Parkes wieder neu in Betrieb gesetzte Spring - j
Brunnen findet allgemeine Anerkennung .

Weiteres Opfer eines Verkehrsunsalls . Die bei dem 3
Verkehrsunglück am Bahnhof Biebrich -Ost schwer verletzte :
52jährige Mutter des bereits verstorbenen Axel Schäfer aus <

Diez , ist nunmehr auch infolge ihrer schweren Verletzungen
im hiesigen Krankenhaus gestorben . Dagegen befindet sich die ;
Mutter der Frau auf dem Wege der Besserung .

80 Jahre Augenheilanstalt Wiesbaden .

Verleihung des Professorentitels an Dr . Göring .

. Zum 80jährigen Bestehen der A u g e n h e i l a n st a l t
W r e s b a d e n nahm die Verwaltungskommission am Sonn¬
tag . die Enthüllung einet Gedenktafel für die
Gründer vor . Diese Marmortafel , die an der Mittelfront
des Hauses , Kapellenstraße 42 , befestigt ist , trägt folgende
Beschriftung : „ 1856 — 1936 , zum 80jährigen Jubiläum der
Augenhellanstalt Wiesbaden , den Hervoragenden Augen¬
ärzten und Gründern der Anstalt Hofrat Dr . Alexander
Vagenstecher f 1879 und Geh . Prof . Dr . Hermann Pagen¬
stechert 1932 in Dankbarkeit gewidmet , die Verwaltungs -
kommlsslon I . A . Dr . Curt Hoffmann "

.
Anläßlich der Feier hielt dann Dr . Curt Hoffmann

Ansprache , bei der er zuerst die zahlreich erschienenen
Gaste , besonders aber die Angehörigen der Familie Pagen¬
stecher und die Behördenvertreter begrüßte . Alsdann gedachte
der Redner der langen Spanne Zeit , seit der die Augenheil -
anstalt Bereits Besteht . In diesen 80 Jahren , hat sich viel in
der deutschen Geschichte ereignet , die Anstalt aber hat in all
dem Auf und Nieder ihre Tätigkeit ohne Unterbrechung fort¬
gesetzt . Daß sie die Zeiten bestand , verdanken wir ihren
Gründern , den Brüdern P a g e n st e ch e r , die einen Ruf
auf dem Gebiet der Augenbehandlung genossen , der weit
über Deutschlands Grenzen hinausging . Beide haben ganz
Hervorragendes geleistet . Hierauf gab Dr . Hoffmann einen
Abriß ihres Lebensweges , der zugleich die Geschichte der
Anstalt , die 1856 gegründet wurde ( 1905 erbaute man das
jetzige Gebäude ) , umfaßt . Der Redner dankte dann dem
letzlgen Leiter der Augenheilanstalt Dr . Heinrich Göring
( langjähriger Mitarbeiter der Brüder Pagenstecher ) für
feine Tätigkeit und fand auch für die übrigen Mitarbeiter
im Hause anerkennende Worte . Nach einem Gedenken an den
Führer , dem Deutschland - und Horst -Wessel - Lied ergriff
Stadtkämmerer Dr . Heß das Wort . Er überbrachte int
Namen der Stadt Wiesbaden und des Oberbürgermeisters
Glückwünsche anläßlich des 80jährigen Bestehens der Anstalt
und gratulierte dem Leiter der Augenheilanstalt Dr . Göring
zur Ernennung zum Professor . Dr . Heß sprach dann von
der trefflichen Leitung der Augenheilanstalt und ihrer Be¬
deutung für Wiesbaden . Dieser Bedeutung Rechnung tragend
besitzen die Städtischen Krankenanstalten , die sonst für sämt¬
liche Krankheiten Abteilungen eingerichtet haben , keine be¬
sondere Augenklinik . Die Anstalt ist in all den Jahren ihren
hohen Aufgaben gerecht geworden , und wird es auch künftig
werden . Die Feier wurde von einem Prolog Dr . Curt
H0ffm anns , den Prof . Meyer - Elbing vortrug , ein¬
geleitet und von Musikvorträgen der Polizeikapelle umrahmt .
Ein Rundgang durch die Anstalt zeigte ihre vorbildliche
Einrichtung , zum Segen der Kranken . So war die Errichtung
der Tafel für die Gründer eine Ehrensache , da diese sich
außerordentliche Verdienste um die Menschheit errungen
haben .

— Schilder bei Parkverboten . In einem Erlaß des
Reichs - und preußischen Verkebrsministers wird als zweck¬
mäßig empfohlen , bei Parkverboten für längere Straßen¬
strecken Anfang und Ende der verbotenen Strecke zu kenn¬
zeichnen und in der Mitte auch ein oder mehrere Verbots -,
Zeichen aufzustellen . Dabei habe sich eine Kenntlichmachung
der Verbotsstrecke durch kleine Zusatzschilder bewährt , wie sie
bei Versuchsstrecken in Berlin verwendet worden seien .

— Vortragsabend . Der Wiesbadener Briefmarken -
Sammler - Verein von 1885 , E . 33. , veranstaltete anläßlich des
42 . Philatelistentages , der in Lauenstein stattfindet ,
am vergangenen Mittwoch einen öffentlichen Vortragsabend
tm kleinen Saal der „ Wartburg "

. Studienrat Dr . Diener ,
Wiesbaden , sprach über „ Grundsätze und Vorschläge für
Briefmarkensammler

"
. An Hand von praktischen Beispielen

war den zahlreich erschienenen Sammlern und Freunden der
Briefmarkenkunde Gelegenheit geboten , sich von der Richtig ,
keit der Ausführungen des Redners zu überzeugen .

.
— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 7 .30 Uhr , kam

es in der Friedrichstraße zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Kraftrad und einem Fahrrad , wobei der Radfahrer
zu Boden geschleudert wurde und Verletzungen am Kopfe und
am linken Knie erlitt . Beide Räder wurden beschädigt . Beide
Fahrer tragen die Schuld an dem Unfall , da der Motorrad¬
fahrer nicht vorschriftsmäßig die rechte Fahrbahn befuhr und
der Radfahrer die Änderung seiner Fahrtrichtung nicht an¬
zeigte . — An der Ecke Schwalbacher - , Röder - und Adlerstraße
stießen gegen 18 .30 Uhr eine Kraftdroschke und ein Kraftrad
zusammen . Es entstand hierdurch nur Sachschaden an beiden
Fahrzeugen . Am Sonntag , gegen 17 .25 Uhr , kam es infolge
Nichtbeachtens des Vorfahrtrechtes des einen Personenkrastl
wagen - Führers an der Ecke Kaiser -Wilhelm -Ring und
Kaiserplatz zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Personen -
kraftwagen , wobei beide Fahrzeuge leicht beschädigt wurden .

— Tödlicher Schlaganfall . Auf einem Spaziergang Brach
am Sonntaanachmittag ein 72 Jahre alter Rentner an der
Kolonnade Bewußtlos zusammen , so daß man ihn ins Kran¬
kenhaus Bringen mußte . Er starb jedoch bereits auf dem
Wege dorthin .

— Autobrand . In der Karl -Ludwig -Straße geriet am
Sonntagabend ein kleines Personenauto aus noch unbekann¬
ter Ursache in Brand . In der Nähe befindliche Kraftfahrer
halfen dem Eigentümer und löschten die Flammen mit Hand¬
löschapparaten ab .

— Hohes Alter . Am 9 . Juni kann Frau Josesine
I 0 0 st , Wwe ., zur Zeit Hospiz zum Heiligen Geist , Friedrich¬
straße , ihren 84 . Geburtstag feiern .

— Die Diensträume des Preußischen Staatshochbau -
'

amtes Wiesbaden werden vom Mittwoch , 10 . d . M . , ab nach
dem Preußischen Behördenhaus , Rheinstraße 35/37 , linker
Seitenflügel , 2 . Stockwerk , verlegt . Die Dienststunden bleiben :
die gleichen wie bisher .

— Auszeichnung . Dem Glasergehilfen Wilhelm s
S ch ä f g e n wurde für 31jährige Berufstätigkeit eine Ehren¬
urkunde der Handwerkskammer überreicht .

— Die NS . - Kulturgemeinde , Abteilung Heimatkunde «
führt am 10 . Juni eine Studienfahrt durch nach Geisenheim 1
zur Blumen - , Palmen - und Rosenschau der Versuchs - und ■

Forschungsanstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau unter

sachkundiger Führung . Anschließend Rast auf Schloß Hansen - -

Berg . Abfahrt 15 Uhr vom Deutschen Gelände . Fahrpreis
einschließlich Besichtigung 2 .70 RÄk . Auch Nichtmitglieder
können daran teilnehmen . Karten löse man umgehend auf der
Geschäftsstelle , Luisenstratze 3 .

— Die Evangelische Muhammedaner -Mission Wiesbaden ■

feiert am 9 . Juni , um 15 Uhr , ihr Frühlingsfest tm Vereins¬
haus . Platter Straße 2 . Studienrätin Margarethe Unruh 3
und Missionarin Anna F a u st , die vorn Missionsfeld zurück¬
gekehrt sind , werden von ihrem Erleben und der Missions -
arbeit Berichten .

— „ Mode am Strand " betitelt sich eine Modeschau , die -
am Samstag dieser Woche im Kurgarten geboten wird , j
Einheimische , wie Kurfremde werden hierbei Gelegenheit 1
haben , die neuesten Modeschöpfungen aus diesem Gebiete zu
sehen . In den Pausen ist dem Publikum die MögliAeit zum I
Tanz gegeben .

— Wiesbadener Künstler . Herr Ludwig Ott , Wies - i
baden - Biebrich , wurde nach erfolgreichem Probesingen an \
die Volksoper Berlin verpflichtet . Herr Ott erhielt seine 1
stimmtechnische Ausbildung bei Herrn Kapellmeister 1
P . Goldberg .

— Äamerabenireffen . Die Kameraden des ehemaligen A
Lehr - Jnf . - Rgts . und Lehr -Bataillons treffen sich am 10 . Juni , 3
20 )4 Uhr , in Mainz im „ Bürgerhof

"
, Ecke Stadthaus und 4

Emmeransstraße .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Wer kann Angaben machen ?

. W . Mai 1936 , gegen 1 Uhr , wurde einem Mädchen
' " . der Wagemannitraße aus der Handtasche eine Geldbörsemit 25 RM gestohlem Der Täter wird wie folgt beschrieben :
etS “ -x1’Z° 1 -80 Meter groß , schlank , dunkelblondes , links
gescheiteltes Haar , rotes Gesicht , im Oberkiefer fehlt ein
Schneidezahn . Bekleidet war er mit dunklem Rock dunkler
Reithose , Ledergamaschen , schweren Schuhen . Auf der Flucht
ließ der Täter eine blaue Schiffermütze zurück . In der Mütze
Befand sich eine Einlage , bestehend aus einem Teil des Brette¬
ner Tageblattes ( Erscheinungsort Bretten in Baden ) vom
22 - 11 - 35 . Ferner ließ der Täter ein Fahrrad , Marke
Allrtght , Nr , 350 602 , zurück . Auffallend ist , daß am Schutz¬
blech des Hinterrades eine Gummisohle als Spritzenfänger
angeBtadjt ist . Der Sattel hat einen grauen Überzug, die
Äette ist mit einem Kettenschutz versehen . Etwaige Angaben
werden vertraulich bei der Kriminalpolizei , Zim . 91 , ent¬
gegengenommen .

Wo sind die Wassersteine ?

Aus einem Garten an der Wilhelmshöhe wurden im
April und Mai zwei rote Waflersteine gestohlen . Die Steine
sind ie 100 Kilogramm schwer und 90X65X16 Zentimeter
groß .

Verlust eines wertvollen Ringes .
Am 15 . Mai verlor ein hiesiger Einwohner einen wert¬

vollen goldenen Herrenring mit einem Saphir und vier
Brillanten . Sachdienliche Mitteilungen , die zur Wieder -
beschaffung des Ringes führen können , nimmt die Kriminal¬
polizei , Zimmer 80 , entgegen .

Fahrraddiebstahl .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .
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150 Jahre Dienst am Vaterland .

Die Urzelle des Reichskriegerbundes . — Wahrer und echter Soldatengeist immerdar .

Tradition .
Wangerin , 8 . 3utti . ( Eigener Drahtbericht für das

.Miesbadener Tagblatt
"

. ) Die kleine pom morsche Landstadt
Sängerin m der Nähe von Stargard war während dieses
Wohnendes der Schauplatz einer eigenartigen und in ihrer
Symdolhaftigkett bemerkenswerten Feier der 150 -Jahrfeier
des Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyffhäuserbund ) . Hier
gründeten vor nunmehr 150 Jahren Füsiliere des großen
Königs dl « e rst « n K riegerkämera dscha fte n in
enger Anlehnung an ihr in Brandenburg an der '

Havel in
Garnison stechendes Regiment von Brunning . So wurde
hier in Pommern der Kriegervereinsgedanke geboren , der
Gedanke der seine Krönung gefunden hat in dem heute mehr
als 3 Millionen Mitglieder zählenden Deutschen Reichs -
kriegerbund . Das wahre und echte Soldatentum , das in den
Brunnlngschen Füsilieren Friedrichs des Großen , die die
Wangeriner Schützenbruderschaft gründeten , lebendig war ,
dreies gleiche wahre und echte Soldatentum ist wiederum
lebendig in dem Deutschland Adolf Hitlers . Wenn hier in
Wangerin die alten Fahnen der Schützenbruderschaft zu¬
sammen mit den Fahnen des neuen Deutschlands im Winde
wehen , dann war das ein Symbol , genau wie es symbolhaft
war , wenn hier auf dem Aufmarschplatz unmittelbar vor
dem mit Fahnen und Girlanden geschmückten Städtchen zu¬
sammenstanden die alten Soldaten des Welt -
krleges , die im Kyffhäuferbund auch in den dunk¬
len Zeiten deutscher Geschichte wahren und echten Soldaten -
geisr pflegten , die Soldaten der jungen deutschen Volks¬
armee , die diese Tradition fortsetzten und die Gliederungen
der Partei , die Kämpfer des Nationalsozialismus . Ihnen
allen ist die Parole zu eigen : Dienst am Vaterland . Und
unsichtbar über ihnen allen stand das Wort und die Forde¬
rung : Alles für Deutschland .

. . ,
Staat . Partei und Wehrmacht hatten Vertreter zu

dieser Feier entsandt . In der Mitte des Aufmarschplatzes
neben den Ehrenformationen der Wehrmacht und denen der i
Gliederung der Partei standen 30 friederizianische Füsiliere
in historischen Originaluniformen . Wie damals , io erschollen
auch jetzt wieder die Kommandos an die Füsiliere . Kom¬
mandos , in der uns heute ungewohnten Form , wie

'
„ Links

um kehret euch
"

. Oberst Reinhard , der Bundesführer
des Deutschen Reichskriegerbundes , gab in seiner Ansprache
bei dieser Paradeaufstellung der in Wangerin aufmarschier¬
ten rund 8000 Mann des Reichskriegerbundes und der
Ehrenformationen einen Überblick über die Geschichte des
Bundes und überreichte der Wangeriner Kriegerkamerad¬
schaft eine originalgetreue Nachbildung der Regi¬
mentsfahne , die 1786 den Gründern her Wangeriner
Kameradschaft von ihrem Regiment zu treuen Händen über¬
geben wurde . Als Vertreter des Gauleiters und Ober -
prästdenten Schwebe - Coburg überbrachte Vizepräsident von
Mack - Aftfeld Willkommensgrüße und wies darauf hin . daß
dieser Aufmarsch des Reichskriegerbundes und aller Gliede¬
rungen der Partei zeige , wie fest dieser Bund im deutschen
Volke wurzele . Für die Wehrmacht sprach der kommandie¬
rende General des 2 . Armeekorps , Generalleutnant Vlas -
ko w i tz , der betonte , wie sehr di « junge Wehrmacht die
Taten der alten Soldaten achte und ehre und sich stets be¬
mühen werde , im gleichen Sinne wie sie weiter zu arbeiten .
In den schweren Zeiten Deutschlands sei .der Kyffhäuserbund
ein gewaltiges Kraftzentrum gewesen für Deutschlands
Wiedererweckung . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer ,
das Oberst Reinhard ausbrachte , schloß die Feier . Es folgte
der Vorbeimarsch der Ehrenformationen und .der Mitglieder
des Kyffhäu 'serbundes , während der Nachmittag und

"
Abend

dem kameradschaftlichen Zusammensein gewidmet war .

Der letzte Abschied
von Generalleutnant Wever .

Das Staatsbegräbnis und die Trauerparade in Klein -
Machnow .

Berlin , 6 . Juni . Während der Trauerfeier im Reichs -
luftfahrtministerium nahmen die Formationen zur Trauer -
parade in Klein - Machnow Aufstellung . In dem kleinen
Siedlungsvorort der Reichshauptstadt war kein Haus ohne
Trauer - und Fahnenschmuck .

Die Trauerparade wurde durch den Musikzug des Regi¬
ments „ General Göring

"
eröffnet . Voran trug man 15 Trup¬

penfahnen der Reichsluftwaffe , darunter auch die Feldzeichen
des Geschwaders „ General Wever "

, „ General Goring
"

,
„ Horst Wesiel " und des Jagdgeschwaders „ Richthofen

"
. Es

folgten vier Kompanien der Luftwaffe und eine motorisierte
schwer « Flakbatterie . Hinter den Formationen der Trauer¬
parade trugen vier Offiziere der Luftwaffe den riesigen
Lorbeerkranz des Führers , der auf der Kranzschleife mit der
Standarte des Führers geschmückt ist .

Als die Lafette der Flakbatterie mit dem Sarg , eskor¬
tiert von sechs Generälen der Luftwaffe , vor dem Trauer¬
hause Meifenbusch 61 vorbeigekommen war , verharrte der
Trauerzug in einigen Minuten Schweigen . Eine Gruppe
des Geschwaders „ Hindenburg "

flog über das Trauerhaus
hinweg , und entbot dem gefallenen Generalstabschef der
Luftwaffe den letzten Gruß der Maschinen . Generaloberst
Göring geleitete die Witwe und die Angehörigen aus dem
Trauerhaus zur Truppenparade und schritt mit der Gattin
des Verstorbenen , hinter der Lafette .

Am Friedhofsweg hatten Abordnungen der SA . , der
Politischen Leiter , der HI . und des Reichsluftschutzbundes
Aufstellung genommen . Acht Unteroffiziere der Reichslufk -
waffe trugen , eskortiert von sechs Generälen der Flieger ,
den Sarg auf den Friedhof .

Am offenen Grabe sprach der Feldbifchof der Wehr¬
macht , D . Dohrmann . ein Gebet , das letzte Vaterunser und
den Segensspruch . Eine Kompanie der Luftwaffe schoß den
Traue rsalut .

Werk und Persönlichkeit des Führers .

Der ungarische Kultusminister über seine Eindrücke in Deutschland .

Budapest , 7 . Juni . Kultusminister Dr . Homan äußerte
sich vor Vertretern der ungarischen Presse über seine auf der
Deutichlandreise gewonnenen Eindrücke , wobei er insbeson¬
dere auf das gegenwärtige politische System und die
Organisation des Dritten Reiches einging und
seinen vom Führer und Reichskanzler gewonnenen Eindruck
wiedergab :

Einleitend stellte Dr . Homan fest , daß heute überall in
der Welt das Vordringen des Gemeinschafts ged ankens auf
Kosten des Individualismus feftzuftellen sei . Die neuen
Staatensysteme hätten alle den einen gemeinsamen Zug , das
Streben nach Ausgestaltung und Befestigung einer
gemeinsamen Weltanschauung . Die Methoden
und Mittel seien in jedem Lande verschieden , und ver¬
schieden sei auch die Staatsform , in deren Rahmen sie
zum Ausdruck gelangten . 3m Anfangsstadium seien Über¬
treibungen , Irrungen und Ausschwingungen zu beobachten ,
die aber keineswegs als Grundlage der Beurteilung .des
Gesamtsystems dienen könnten . Alle diese Systeme seien in
der seelischen Verfassung , der bestimmten Nation verwurzelt
und könnten daher als solche nicht in andere Staaten ver¬
pflanzt werden .

Der Kultusminister stellte dann fest , .daß im Dritten
Reich die große Zielsetzung in der auf der vollen Einheil
und der gemeinsamen deutschen Weltanschauung benchenocn
deutschvölkischon Einheit bestehe . Im Interesse
dieser Zielsetzung seien starke und drastische
Methoden und Mittel in Anspruch genommen worden . Das
Hauptmittrl der Begründung der deutschen Einheit sei aber
auch die seelische Überzeugung und die z i e I b e «
wußte Erziehung . Den gedanklichen Inhalt des Natio¬
nalsozialismus erblicke er in der kraftvollen Betonung des
nationalen und völkischen Grundsatzes . Auch in der
Kulturpolitik werd « gerade die Entfaltung der
völkischen Kultur am stärksten .betont . Die Lei¬
stungen des neuen Systems in Deutschland
überträfen alle Vorstellungen . Mit Hilfe einer
planmäßigen Erziehung und wirtschaftlicher Maßnahmen
habe der Nationalsozlalismus alle Klassen des Volkes
organisiert und in den breitesten Schichten des Volkes
Wurzeln geschlagen . Ein großer Anteil an . diesem Erfolg
gebühr « der systematischen deutschen Methode .
Dieses System sei heute in Deutschland in jeder Richtung

vollkommen ausgearbeitet . Die großen Schöpfungen der
Gegenwart bedeuteten jedoch nur einen ersten Anfang .

In Berlin gewinne man ungefähr den gleichen Eindruck ,
den man vor zehn Jahren in Rom habe gewinnen können .
Die früheren staatlichen Einrichtungen seien der neuen Ein¬
richtung angepaßt , die Schaffung neuer Einrichtungen sei in
Angriff genommen worden . Nur mit größter Anerkennung
könne man über die neuen deutschen Arbeitslager , di «
nationalpolitischen Erziehungsanstalten
un !d das sogen . L a n d j a h r sprechen , überall seien groß¬
zügige Arbeiten im Gange . Für di « Olympiade seien
monumentale Sportanlagen geschaffen worden , wie das Sta¬
dion . die großen Kampfplätze , sowie das gewaltige Gebäude
der neuen Akademie für Körperkultur . Diese Akademie bilde
die Krönung des neuen Systems der Körperkultur .

Auch das große Werk der Stadtregulierung sei
in München und in Berlin mit großem Erfolge in Angriff
genommen worden . Alle diese Werke erweckten in dem aus¬
ländischen Besucher das Gefühl der ehrlichen Bewunderung
für die deutsche Kraft und die systematischen deutschen
Methoden .

Über den Eindruck der Persönlichkeit des Füh¬
rers und Reichskanzlers befragt , erklärte der Kultus¬
minister . die charakteristischen Züge der Persönlichkeit des
Führers seien der unerschütterliche Glaube an seine
Zielsetzung , das Bewußtsein seiner Mission , seine puri¬
tanisch -ethische Lebensauffassung , seine bis zur Einsachheil
vertiefte Unmittelbarkeit , die suggestive Kraft seines Blickes
und seiner Worte , sowie der gewaltige Wille , der in allen
Schöpfungen und der gesamten Führung des Systems zum
Ausdruck gelange .

Ohne jeden Zweifel habe er in Adolf Hitler einer der
größten Persönlichkeiten des gegenwärtigen Zeitalters
gegenllbergestanden , einer Persönlichkeit , die er im Zusam¬
menhang mit ihren Schöpfungen gerade vom Standpunkt
des Historikers zu beobachten bestrebt gewesen sei .

von Ribbentrop wieder in Berlin .
Berlin , 6 . Juni . Botschafter von Ribbentrop ist

von seinem privaten Aufenthalt in England zurückge -
k e h r t und traf am Samstagnachmittag im Flughafen Der -
lin - Tempelhof ein .

Generaloberst Göring legte einen riesigen Kranz am
Grabe nieder und rief seinem toten Kameraden ein letztes
Gedenken nach . „ Nun nehmen wir den letzten Abschied ! Was
irdisch war , haben wir der Erde übergeben . Sein Geist aber
ist es , der nun über uns schwebt . Laß nicht im Stich , was du
selbst geschaffen hast ! Sei bei uns wenn die Not am größ¬
ten ! Stärke uns mit deiner starken Seele , so wie du uns
bisher geholfen und gestärkt hast . Wir aber versprechen dir ,
dein Aüdenken als ein heiliges Vermächtnis in unser Herz
einzuschließen ! Dein Leben war Vorbild , dein Sterben
war , noch größer ! Wir versprechen dir aber auch , daß die
liebsten Menschen , die du zurückgelassen hast , nun für immer
zu uns gehören werden . Deine Sohne haben den Vater ver¬
loren . Di « ganze Luftwaffe wird in Zukunft ihr Vater sein .
Leb wohl ! Hab Dank !"

Tagung des Internationalen Äriegergräber -

Fürsorgeverbandes .

Eintreffen der deutschen Mitglieder in London .
London , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Die deutschen

und französischen Mitglieder des deutsch - britisch -
französischen Ausschusses des britischen
Kriegergräber - Fürsorgeverbandes kamen am Sonntag in
London an . Generaloberst v . S e e ck t wurde vom
Vizepräsidenten des Verbandes , Sir Fabian Ware ,
vom Vertreter des britischen Eeneralstabschefs , Oberst
A . E . Neville , und von General E e y r von
Schweppenburg , dem deutschen Militärattache in
London , begrüßt .

Sir Fabian Ware und Oberst Neville empfingen
auch den später eintresfenden französischen Vertreter ,
General G u i l l o m a t , wobei der französische Bot¬
schafter in London , C o r b i n und der französische
Militärattache General Voruz zugegen waren .

Freiwillige Verbannung
des Präsidenten von Nikaragua .

Mexiko , 7 . Juwi . , Infolge der politischen Unruhen in
Nikaragua hat sich Präsident Dr . Sacasa entschlossen , frei¬
willig nach Salvador in di « Verbannung zu gehen . Sr reist «
bereits am Samstag mit einigen Freunden aus Managua
nach der Hafenstadt Corinto ab , wo er das Schiff besteigen
wird . Auch feine Familie hat er mitgenommen .

Vor feiner Abreise übergab Sacasa die Präsidentschaft
dem Innenminister Dr . Julien I r i a s . Am Dienstag wird
der Kongreß von Nikaragua einen vorläufigen Staatspräsi¬
denten wählen , der bis zu den in diesem Jahre sowieso fäl¬
ligen Präsidentenwahlen durch das Volk amtieren wird .

König und Kirche .

Von Rudolph Wahl .

Das Zeitalter Heinrichs IV . offenbart in seiner Ver¬
wirrung wie kaum ein zweites die Tragik der deutschen Ge¬
schichte . Die weltgeschichtliche Canossa - Episode ist ein Höhe¬
punkt in dem jahrhundertelangem Kampf zwischen den beiden
großen Mächten des Mittelalters . Rudolph Wahl gibt uns
rn seinem Buche „ Canossa "

, das im S . Fischer -Verlag , Berlin ,
erschienen ist , einen atemraubenden und spannungsreichen
Bericht über dieses große historische Drama .

Der König gebannt ! Mit unheimlicher Schnelle ver¬
breitete sich die unfaßbare Nachricht in Deutschland . War es

Ö noch ein Gerücht , bald erschienen Jtalienfahrer . es zu
iaen , dann kamen Pilger und Wanderredner , die schon

den Wortlaut des päpstlichen Gebetes verlasen und mit
i §m eine Botschaft des Heiligen Vaters : „ An alle Deutschen

"
.

Nun gab es keinen Zweifel mehr . Der König ist gebannt
und verflucht , ein jeder von seinem Treueid losgesprochen .
Da fragte man nicht mehr nach Recht oder Unrecht , ob der
Heilige Vater Gregor VII . hieß oder Hildebrand der

'
Mönch :

Gott hat gerichtet . Es ist die Strafe für „ seine Beleidigungen
des Heiligen Stuhls , wie eure Väter cs nie erlebt haben ,
ja wie sie nicht einmal ein Heide ober Ketzer gewagt hat

"
.

Aber dennoch lehrt die christliche Liebe , nicht zu verzagen
"

.
„ Bittet und betet nun , flehet die göttliche Barmherzigkeit an ,
daß sie die Herzen der Gottlosen zur Reue bringe ober aber
durch ihre Zerschmetterung zeige , wie verblenbet bie Toren
finb , die den von Christus begründeten Fels umzustoßen und
die ^ Eichen Rechte zu verletzen suchen !"

War es ein Gottesgericht , daß des gebannten Heinrichs
einziger Getreuer unter den Großfürsten , der einzige , der in
Worms unter den Bischöfen war , baß Herzog Gottfried am
gleichen Tag , als der Heilige Vater seinen Fluch ausstieß ,
von Mörderhand eines schrecklichen Todes starb ?

Der König wollte eben im Kreise der noch seit der
Reichsversammluna bei ihm verbliebenen Bischöfe in
Utrecht das Osterfest begehen , da wurde ihm die päpstliche

Bulle überbracht . Der ganze Hof geriet in unbeschreibliche
Aufregung . Man erging sich in beispielloser Beschimpfung
des Papstes ; ein Ketzer , Mörder und Ehebrecher habe es ge¬
wagt , die heilige Majestät des Königs von seiner eigenen
Kirche auszuschlietzen ! Dor allem Volk sollte er nun am

M *1ertag ^ cnbgültig verflucht unb vernichtet werben .
? cr ->7x 2wiil ward bazu ausersehen , von ber Kanzel

^ tredjter Stiftskirche das Anathema zu verkünden , aber
noch in der Nacht zum Ostersonntag entwichen er und andere
heim ich aus der Stadt . An seiner Stelle fand sich Wilhelm
von Utrecht bereit . Heinrich erschien zu dem feierlichen Hoch -

tn _ aoIlem Königsornat im Kreise seiner gebannten
Jiate . Der Bischof zelebrierte bie Messe unb verlas das
Evangelium . Dann bestieg er bie Kanzel . Es war eine
sonderliche Osterpredigt . Mit derbem Hohn erzählte er , da
habe tm fernen Rom ein falscher Prophet , der des Mein -
eibes und Ehebruches schon früher überführt sei , den König
der Deutschen aus der Kirche gestoßen . Natürlich habe dieser
„ Fluch

'
nicht den geringsten Wert , im Gegenteil , dieser so -

genannte Papst habe sich selbst gerichtet . Kraft seines Amtes
verkünde und wiederhole er nun der ganzen Christenheit ,
dag Hildebrand , der falsche Mönch , seines angemaßten
Amtes entsetzt und für alle Ewigkeiten verflucht worden sei .
2n bangem Schweigen nahm die Gemeinde die Botschaft auf .

Als man die Kirche verließ , hatte der sonnige März -
himmel sich verfinstert . Es begann zu wetterleuchten , ferne
zuerst , dann immer näher grollte der Donner , und plötzlich
entlud sich ein krachendes Frühjahrsgewitter . Plötzlich schlug
aus dbm Dache der Stiftskirche eine gelbe Flamme empor ,
wenig später stand der Holzbau in loderndem Brand .

Entsetzt schlugen die Menschen das Kreuzeszeichen und
flohen den unheiligen Platz vor Gottes Strafgericht .

Ob es Gift oder ein für Heinrichs Sache unseliger Zufall
war : nur wenig später verschied unter qualvollen Leiden
nun auch der getreue Bischof von Utrecht . Vielleicht sprach
er in seinem Delirieren wirklich jene Wort , die Bruno , der
„ sächsische Mönch

"
, Heinrichs erbitterter Gegner , über¬

liefert : „ Die Teufel umstehen mein Bett , um mich davon¬
zutragen . wenn ich erst verschieden bin . Darum bitte ich euch

und alle Gläubigen , müht euch nicht erst um meine Seele
mit euren Gebeten "

.
Et konnte nun nicht mehr an der in Worms für die

Pfingsttage vorgesehenen Zusammenkunft der drei ältesten
Bischöfe teilnehmen , aber auch der Brixener erschien nicht ,
weil ihn — war es offene Auflehnung ? — ber Dillinger
Graf gefangengesetzt hatte . Nur der Naumburger Bischof
kam , um achselzuckend wieder umzukehren . Zu dem Treffen
in Mainz , von wo Heinrich mit dem Reichsheer zur Rom -
fahrt hatte aufbrechen wollen , fand keiner der Fürsten sich
ein ; mit Entsetzen mußte der König erkennen , daß er ver¬
lassen war .

Als Erster wallfahrtete ber Erzbischof von Trier über
die Alpen , um Gregors „ golbene Brücke "

zu betreten unb
feine nur unter Gewaltanwenbung geleistete Unterschrift von
Worms zurückzuziehen . Es folgte Mathilbens lothringischer
Vertrauensmann , Theobcrich von Vetbun , gleichzeitig , um
seinen Vermittlerbienst anzubieten . Schließlich war bie große
Mehrheit der Unterzeichner zu Gregor übergegangen , hatte
von ihm Absolution unb aus seiner Hanb „ Ring unb Stab “

zurückerhalten .
Unmittelbar nach Ostern begonnen bie Reichsfürsten

sich zu verständigen ; auf Veranlassung Rudolfs von Schwaben
trafen sich zuerst die drei sübbeutschen Herzöge in Hersfelb .
Bald kamen andere dazu , auch der Erzbischof Gebhard von
Salzburg wird im Kreise der Bischöfe von Würzburg , Metz ,
Passau und Worms genannt . Man stellte fest , der junge
König stehe nach wie vor unter dem Einfluß nichtswürdiger
Emporkömmlinge , sein Vorgehen gegen die geheiligte Person
des Papstes fei zum mindesten ein unverzeihlicher Leichtsinn
gewesen , er habe das Reich an den Rand des Abgrundes ge¬
führt . Im übrigen leite ihn als Erbteil seines Vaters und
Großvaters immer noch unselige Herrschsucht , verbunden mit
rücksichtsloser Grausamkeit . Man erzählte , nach der Schlacht
an der Unstrut habe er bie siegreichen Felbherren , Rubolf an
der Spitze , meuchlings ermorden lassen wollen , weil der Sieg
zu wenig Opfer unter den Fürsten gekostet hätte ! Es kam
schnell zu einmütiger Verständigung .



Vor einer französisch - britischen Aussprache .

Französische Pressestimmen über die Unterredung
bei ß & m Blum .

Paris , 8 . Juni . (Funkmeldung . ) In der zwei¬
stündigen Unterhaltung , die Ministerpräsident Löon
V l u m am Sonntagnachmittag mit Außenminister
D e l b o s , dem Generalsekretär des Außenministeriums
und dem französischen Botschafter in London ge¬
habt hat , scheint er , dem „ Matin " und dem „ Journal "

zufolge , sich grundsätzlich dahin ausgesprochen zu haben ,
in der Weiterbehandlung des italienisch¬
abessinischen Streitfall es in vollem Einver¬
ständnis von Großbritannien zu handeln . Es hat den

Anschein , daß man eine unmittelbare französisch -

britische Aussprache plant . Die Sanktionen ,
so bemerkt der „ Matin "

, hätten nur dazu geführt ,
Italien zu irritieren und die internationalen Beziehun¬
gen zu vergiften . Mussolini hat unzweideutig
wissen lassen , daß er im Falle der Nichtaufhebung in

Genf den Völkerbund verlassen werde . Eine so klarge¬
faßte Stellungnahme verpflichte die anderen Mächte zu
raschen Entscheidungen . Es sei jedoch
schwierig , eine Ausgleichslösung zu finden , die die

Grundsätze mit der geschaffenen Lage vereine .

Der Negus läßt sich in Genf vertreten .

London , 7 . Juni . Wie aus der Umgebung des

Negus mitgeteilt wird , wird er sich nicht persönlich
nach G e nf begeben , um seine Sache vor dem Völker¬
bund zu vertreten . Er wird jedoch durch eine A b -

o r d n u n g vertreten sein . Er beabsichtige , England
in ein bis zwei Wochen zu verlassen und dann seinen
weiteren Aufenthalt in der Schweiz zu nehmen .

Die Lage in Südwest - China .

Schanghai , 8 . Juni . ( Ostasiendienst . ) Während die

chinesische Presse in Schanghai zu den Vorgängen in
Kanton nur sehr zurückhaltend Stellung nimmt , meldet
Kanton die Fortsetzung der militärischen
Vorbereitungen und die Zusammenziehung von

Kwangsi - Truppen an der Grenze der Provinz Hunan .

Von amtlicher chinesischer Seite werden japanische
Meldungen , die von der Einnahme mehrerer Grenz¬
städte in der Provinz Hunan wissen wollen , dementiert .
Der Oberbefehlshaber der Kwangsi -Truppen , General

Litschungjen , bezeichnet in einer Erklärung die

Gerüchte von einem Bürgerkrieg gegen die

Nanking - Regierung angesichts der bedrohlichen Lage
des Landes als Wahnsinn .
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Verkehrsübergabe der Adolf Hitler -

Brücke in Krefeld - Uerdingen .

Rudolf Hetz zur Eröffnung .

Krefeld , 7 . Juni . Die feierliche Verkehrsübergabe der
Adolf - Hitler - Rheinbrücke am Sonntag , die den
Krefeld — Uerdinger Wirtschaftsraum und sein Hinterland
mit dem Ruhrgebiet verbindet , durch den Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , war für den ge¬
samten Niederrhein ein Tag von geschichtlicher Bedeutung .

„ Wir danken dem Führer , so führte er u . a . aus , daß er
unsere Arbeit und die Werke unseres friedlichen Schaffens
geschützt hat , indem er diesem sozialistischen Staat zugleich
die nationalistische Prägung gab , indem er ihn in den
Stand setzte , sich zu verteidigen und die Mittel zu dieser
Verteidigung erstellen ließ in wiederum gewaltiger ge¬
meinsamer Anstrengung .

"

Zu unserem Leidwesen müssen wir den Eindruck er¬
halten , daß alle Versuche des Führers , mit unserem großen
Nachbarn im Westen zu einer klaren Verständigung zu ge¬
langen , vor allem , daß sein letztes großes Angebot zur Siche¬
rung des Friedens bisher durch diesen Nachbarn nicht so ge¬
würdigt wurde , wie wir es im Jntereffe der Beruhigung
Europas hätten erwarten können .

Wir haben die feste Überzeugung , daß die Verteidi¬
gung , die das neue Deutschland schuf , gut ist . Und wir haben
die Hoffnung , daß allein die Tatsache des Vorhandenseins
dieser Verteidigung Schutz genug ist .

Diese Brücke soll mit ihrer
"

Ausgabe , dem Volke zu
dienen , verbinden den in Eisen und Beton gebannten Dank
an den Führer , daß er dieses Volk zu seinen großen Gemein¬
schaftsleistungen befähigt hat .

Der neuen Brücke gebe ich die Wünsche des d̂eutschen
Volkes mit : Sei auch du eine Klammer , die die unzerreiß¬
bare Verbundenheit der beiden Ufer des Rheins zum Aus¬
druck bringt . Sei eine Brücke des Friedens über Deutsch¬
lands geschichtsreichstem Strom .

Trage den Namen dessen , dem wir es verdanken , datz an
diesem Strom wieder eine Wacht steht . Trage den
Name » , der uns zum Inbegriff des Behauptuugs -
willens des deutschen Volkes geworden ist . Trage de »
Namen , der für uns Frieden nach innen und außen

bedeutet .

Tag der SA - Gruppe Nordsee .

Bremen , 7 . Juni . Der erste große Aufmarsch der
SA . - Gruppe Nordsee vor dem Stabschef Lutze in der
Pauliner Marsch führte am Sonntag über 40 000
Männer im braunen Ehrenkleid in die Hansestadt
Bremen .

Stabschef Lutze gedachte in einer Ansprache der

Kampfzeit und der Männer , die für die Bewegung ge¬
fallen sind und sprach dann den Männern der braunen
Garde seine Anerkennung aus für die sportlichen
Leistungen . Kurz nach 11 .30 llhr begann der Vorbei¬

marsch , der fast zwei Stunden dauerte .

Die neue „ Adolf - Hitler - Rheinbrücke
"

auf der Schau „ Die deutsche Gemeinde .
"

L
■

I ®

Im Rahmen der jetzt eröffneten großen Berliner Ausstellung „ Die deutsche Gemeinde "
ist auch dieses

Modell der Adolf - Hitler - Rheinbrücke zu sehen , die am Sonntag durch den Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , dem Verkehr übergeben wurde . ( Atlantic , M .)

Montag , 8 . Juni 1936 .

( Graphische Werkstätten , M .)
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Die neuen Gouvernements von Jtalienisch -Ostafrika .

Auf Grund eines Gesetzes sind die beiden bisherigen
italienischen Kolonien zusammen mit Abessinien in

fünf Gouvernements aufgeteilt worden . Es sind dies :
1 . Eritrea mit der Hauptstadt Asmara , 2 . Am -

Hara mit der Hauptstadt Eondar , 3 . Galla und
S i d a m o mit der Hauptstadt Jimma , 4 . Harrar
mit der Hauptstadt Harrar , 5 . Somiland mit der

Hauptstadt Mogadischu Addis Abeba ist die Haupt¬
stadt des gesamten Kolonialgebietes und bildet einen

besonderen Verwaltungsbezirk .

„ Vollkommen phantastische Meldungen "

über die italienischen Manöver .

Rom , 7 . Juni . Die im Ausland umgehenden Nach¬
richten über das Gelände für die großen italienischen
Sommermanöver werden einer Meldung der

Agentur Stefani als „ vollkommen phantastisch " be¬

zeichnet . Ferner wird mitgeteilt , daß , „ ausgenommen
in Fällen höherer Gewalt "

, die großen Manöver dieses
Jahr zwischen Neapel und Bari abgehalten
werden .

Eine Mitteilung der italienischen Botschaft .
Berlin , 6 . Juni . Die italienische Botschaft teilt mit : Die

in der Auslandspresse verbreiteten Nachrichten über angeb¬
liche Truppenbewegungen an der Brenner -

grenze sind frei erfunden und entbehren jeder Grundlage .

Die Beratungen in Bukar
Bukarest , 6 . Juni . Prinzregent Paul und Präsident

B e n e s ch sind am Samstag in Bukarest eingetroffen , wo sie
von König Carol empfangen wurden . Um 12 Uhr
begann auf dem Schloßplatz vor König Carol , seinen
Gästen , dem Hof , den Mitgliedern der Regierung , den Mit¬
gliedern des Parlaments , dem Diplomatischen Korps eine
Truppenparade . Die Regierung hat außerordentliche
Sicherheitsmaßnahmen für den Schutz der Gäste getroffen .

Bukarest , 7 . Juni . Die Beratungen der Staatsober¬
häupter und Minister begannen Samstag um 16 .30 Uhr und
dauerten bis 19 .30 Uhr . König Karol , Prinzregent Paul
und Dr . V e u e s ch arbeiteten zusammen mit dem Minister -
präftdenten Tatarescu und den Außenministern Titulescu
und Krofta . Sie prüften alle Fragen , die die Kleine Enente
interessierten . Sonntag folgten Prinzregent Paul und Dr .
Benesch einer Einladung des Rumänischen Königs auf ein
Schloß bei Bukarest . Prinzregent Paul empfing dort um
11 Uhr den rumänischen Ministerpräsidenten in Audienz .

Eine Verlautbarung über die Souutagsbesprechuugeu .
Bukarest , 8 . Juni , über die Besprechungen , die am

Sonntag in Bukarest stattfanden , ist am Abend eine Ver¬
lautbarung ausgegeben worden , in der es heißt , daß die
drei Staatsoberhäupter gemeinsam mit Ministerpräsident
Tatarescu sowie mit den Außenministern Titulescu und
Krofta alle auf der Tagesordnung stehenden Fragen behan¬
delt hätten . Man habe festgestellt , daß über alle diese
Fragen die gleichen Ansichten bestünden . Aus
dieser Gleichheit der Ansichten , so schließt die Verlautbarung ,
habe sich auch eine Gemeinsamkeit des Handelns ergeben .

Aus Arinit und Leben .

* Bunter Abend im Residenztheater . Einen seiner be¬
liebten „ Bunten Abende "

veranstaltete das Residenztheater
am Samstagabend , der noch einmal am Dienstag wiederholt
wird . Die beiden Damen des Ensembles Gudrun Gartz und
Erna Heidersdorf entpuppten sich dabei als Solo -

tänzerinnen von Walzern , Polkas und Foxtrotts , die als
Amateurleistungen gefielen . Viel Beifall erntete Kurt
M ünich mit seinen Rheinliedern . Die Parodie auf die
Oper kam drastisch in den Nummern „ Die geteilte Walküre "

( Bernhöft , Tillmann , Hänfen ) , auf die Theaier -
tritik mit sichtlichem Wohlbehagen und wohltuender Be¬
freiung in „ Der zerrissene Teil "

( Lassen , Wilmenrod .
M o o g , P r e s b e r , B e r n h ö f t ) , auf die Umständlichkeit
der Patienten mit sprudelnder Rede in „ Die Dame beim
Arzt

"
( Gertrud Kerger ) zu ihrem Recht . Darstellerisch als

Höhepunkt möchten wir die Darbietung „ Die Heurigen -
Sänger

"
bezeichnen , wo Kurt M ü n i ch und der immer fein -

komische Willy M o o g gesanglich und mimisch Erlesenes
gaben . Doris Hansen stellte sich erstmalig als Chanson¬
sängerin vor , Dora Tillmann ergötzte unter vielem Bei¬
fall mit Frankfurter und sächsischen Geschichten . Eine etwas

angestaubte Groteske von Kurt Götz lebte von den tollen
Mißverständnissen einer prüden Prosessorenfamilie und einer
Unschuld vom Lande und endete mit einer Ansprache an das
Publikum über das vorschnelle Urteil und die milde Nach¬
sicht ( Schlick , Hansen , Moog , Tillmann ) . Clemens
Wilmenrod versah das alles mit Einleitungen und Zu¬
satztexten , Altes und Neues geschickt verwendend . Man hatte
an allen zwei Stunden schmunzelnde Freude . H . R .

* Die Goethe - Gesellschaft in Weimar trat am Samstag
in Weimar zu ihrer 51 . Hauptversammlung zusammen . Eine
Mitgliederversammlung leitete die Tagung ein . Der Präsi¬
dent der Gesellschaft Prof . Dr . Petersen ( Berlin ) konnte eine
Reihe von Vehördenvertretern und Vertretern der Reichs¬
stelle für Förderung des deutschen Schrifttums sowie Mit¬
glieder der Gesellschaft aus Danzig und Nordamerika will¬

kommen heißen . Auf die Jahresarbeit der Gesellschaft über¬
gehend , erwähnte er die Uumstellung der Jahrbücher auf die
neue Vierteljahresschrift , die eine lebendigere Verbindung
zwischen der Goethe - Forschung und den Gegenwartsfragen
anstreben soll . Mit aller Schärfe und Deutlichkeit wandte sich
sodann Petersen gegen die Verunglimpfungen , die von ge¬
wißer Seite über den Tod Schillers verbreitet worden sind .
Die Goethe - Gesellschaft stelle sich in vollem Umfange hinter
Prof . Max Hevker , dessen Buch „ Schillers Tod und Be¬
stattung

"
einwandfrei die Unsinnigkeit solcher Behauptungen

nachweise . In gleicher Weise äußerte sich zu diesem Thema
Staatsrat Dr . Ziegler , der Eaukulturwart der NSDAP , für
Thüringen . Prof . Hans Wahl berichtete über die Entwick¬
lung der Weimarer Goethe - Gedenkstätten . Daraus war zu
entnehmen , daß das Goethe - Schiller - Archiv eine weitere Ver¬
mehrung seiner wertvollen Kampfschriftenbestände und lite¬
rarischen Nachläße durchführen konnte . Unter großer Span¬
nung wurde schließlich das Ergebnis der Preisaufgabe
„ Goethe u n ö 6er politische Gedanke " bekannt -

gegeben . Der Preis wurde bekanntlich im Vorjahre von
Exzellenz Lewald , dem Präsidenten des deutschen olympischen
Komitees , ausgeschrieben . 27 Arbeiten gingen ein . Sieben
von ihnen wurden vom Preisgericht für preiswürdig er¬
achtet . Die Öffnung der Namensumschläge ergab für den
1 . Preis den Verfasser Dr . Adolf Beck ( Berlin - Charlotten¬
burg ) . Der 2 . Preis wurde Kirchenrat Dr . Zilcher ( Prag ) ,
einem bekannten auslandsdeutschen Goethe -Forscher , zu -

gesprochen . Die Preisverteilung fand in Änwesenhxit des
Generalsekretärs Dr . Diehm Hom deutschen olympischen
Komitee statt .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Zum Ehrendoktor
wurde ernannt der Professor für systematische Theologie ,
Religionswissenschaft und Mißionskunde Dr . Heinrich Frick
( Marburg ) von der Theologischen Fakultät der Universität
Glasgow . Ordentliche Professoren wurden der außerordent¬
liche Professor für Mathematik Dr . Edwin F e y e r und der
außerordentliche Professur für Eisenbeton - und Matziv -
brückenbau Dr . Alfred Serrer an der Universität
Schanghai . Es wurden gewählt : Zum ausländischen Mit¬

glied der mathematisch - naturwißenschaftlichen Klaße der
Norwegischen Akademie der Wißenschaften in Oslo der Pro -
feßor für Geologie und Paläontologie Dr . Hans Stille
( Berlin ) — zum Ehrenmitglied der Ägyptischen Ophthal -
mologischen Gesellschaft in Kairo der Profeßor für Augen¬
heilkunde Dr . Walther L ö h l e i n ( Berlin ) — zum Mit¬
glied der historisch - philosophischen Klaße der Kgl . Dänischen
Akademie der Wissenschaften in Kopenhagen der Professor
für orientalische Philologie Dr . Sluguft Fischer ( Leipzig )
— zum Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Lissabon
der Profeßor der Geschichte der Medizin Dr . Fritz Sejeune
( Köln ) .

* Der deutsche Film in Portugal . 3m ersten Quartal
dieses Jahres wurden in Portugal 13 deutsche Filme ausge¬
führt . Damit steht dort der deutsche Film an dritter Stelle .
Die erste nehmen die Vereinigten Staaten und die zweite
nimmt Frankreich ein . Aus Amerika liefen 52 Filme . 3m
Monat April tarnen bereits weitere neun deutsche Filme
hinzu . Es liefen u . a . im April : „ Der alte und der junge
König

"
, „ Mazurka

"
, „ Einmal eine große Dame fein “

,
„ Petersburger Nächte

"
, „ Die blonde Carmen "

, „ Liebe , Tod
und Teufel

"
, „ Der Kurier des Zaren

" und „ Die englische
Heirat "

. Als bester Film nicht nur dieser Spielzeit , sondern
überhaupt der letzten 3ahre wurde von der portugiesischen
Preße und dem Publikum „ Mazurka

"
festgestellt .

* Der neue Greta - Garbo - Film . 3n diesen Tagen be¬
ginnen in den Metro - Studios in Hollywood die Aufnahmen
zu dem neuen Ereta - Earbo - Film „ Camille "

. Die Partner
Greta Earbos sind in diesem Film Robert Taylor und 3ohn
Barrymore .

Theater und Literatur . Generalintendant Hans Meiß¬
ner ( Frankfurt a . M .) hat die Regißeure Hans
Schweikart und Peter Stachina von den Bayerischen
Staatstheatern München eingeladen , in der kommenden
Spielzeit mehrere 3nszenierungen gastweise zu übernehmen .

Wissenschaft und Technik . Der 3 . Internationale Kon¬

greß für Lichtforschung findet in der Zeit vom 1 . bis 7 . Sep¬
tember in Wiesbaden statt .
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Bekanntmachungen .

Erbenheim .

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau

Rhein und Nahe .

Georgenbom .

i -fnÄwnz

Abends als Letztes Chlorodont

eine gute Gewohnheit !

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . -Bolkswohlfahrt .

nächsten Tag erneut aufziehende Gewitter waren außer mit

starkem Regen auch mit Hagelschlag verbunden . An vielen
Orten liegt das Getreide wie gewalzt am Boden .

Feuer durch Kurzschluß . — Eine Scheune eingeäschert .

= Wetzlar , 7 . Juni . In dem Kreisort Bonbaden

brach infolge Kurzschluß in der Scheune des Landwirts

Heinrich Scheid Feuer aus , das die Scheune mitsamt

den Erntevorräten und einen Teil der landwirtschaft¬

lichen Maschinen vernichtete .

Frankfurter Nachnichten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und » Das Uuterhaltuugsblatt

" .

Ronnenberg .

KdF . - Sonderzug nach dem Nürburgring .

Die NSE . „ Kraft durch Freude
"

beabsichtigt am Sonntag ,
14 . Juni , einen Sonderzug nach dem Nürburgring anläßlich
der Austragung des großen Preises von Deutschland , durch¬
zuführen . Die weiteren Einzelheiten und der Teilnehmerpreis
werden noch veröffentlicht .

MAGGI5
Fleischbrüh - Würfel

Kraftwagenzusammeustoß . Am 6 . Juni , gegen 18 .20 Uhr ,
stießen auf der Straße zwischen Wandersmann und Erben¬
heim zwei Personenkraftwagen zusammen . Hierbei erlitt der

Führer des einen Wagens einen Nervenschock . Beide Fahr¬
zeuge wurden leicht beschädigt .

Eemarkunasbegang . Am nächsten Sonntag soll eine Be -
Htigung der Franensteiner Obstanlagen durch den Bezirks -
«östbauverband unter Leitung des Bezirksfachwarts für Obst -
iau , Peter Eöttel , stattfinden .
k Obftsammelstelle . Die seit kurzem eingerichtete Obst -
Pvmelstelle bewährt sich sehr gut . Erdbeeren werden täglich
’n. größeren Mengen angeliefert . Leider fehlen die Kirschen

llniversitätsinstitut für Edelsteinforschung .

= Jdar - Oberstein , 7 . Juni . Wie Kreiswirtschaftsbe -

rater Autin in einer Bekanntmachung mitteilt , haben

zwischen der deutschen Gesellschaft für Edelsteinkunde in

Jdar -Oberstein und der Universität Frankfurt a . M .

Verhandlungen stattgefunden , die für das Wirtschafts¬
gebiet an der Nahe von besonderer Bedeutung sein
werden . Die Universität Frankfurt a . M . hat sich be¬

reit erklärt , das Edelsteinforschungsinstitut Jdar - Ober¬

stein zum llniversitätsinstitut zu erheben . Der Sitz des

Instituts wird nach wie vor Oberstein - Jdar bleiben .

Schweres Unwetter über dem Lahngebiet .

— Marburg , 6 . Juni . Am Donnerstagnachmittag ent¬

luden sich über dem Lahngebiet mehrere starke Gewitter ,
verbunden mit wolkenbruchartigem Regen . Die Gewitter

hielten fast ununterbrochen vier Stunden lang an . Am

V „ Regentropfen , die ans Fenster klopfen " können den
rauensteinern ihre Kerbefröhlichkeit nicht rauben . Wenn auch
ü erste Kerbesonntagnachmittag verregnet , und

itt der Besuch geringer war als sonst , was für die zahl -
chen Budenbesitzer einen fühlbaren Ausfall bedeutete , so
trschte doch am Abend auf dem Kerbeplatz und vor allem
sämtlichen Sälen Hochbetrieb und Fröhlichkeit . Musik und
-in übten den alten Zauber auf die Besucher aus und
Ben Übermut und Tanzlust die Herrschaft ergreifen , und
mcher Kerbegast in reiferen Jahren drehte sich ebenso flott
Walzertakt rote das junge Volk . Je später es wurde , desto

tiger ging es überall zu , und je größer das Gedränge
lrde , desto heller ertönte das Lachen und Jauchzen der
drückten "

Paare .
Neue Bank . Von der Stadtverwaltung wurde an der

Omnibushaltestelle an der Linde eine neue Bank aufgestellt ,

8bei
jedoch der Begriff „ neu "

nicht allzu wörtlich genom -
n werden darf . Leider , denn wenn schon der junge Stadt -
t Wiesbaden - Frauenstein die „ alten Sachen " von Mutter

Wiesbaden „ auftragen
"

soll , so könnten diese doch wenigstens
-auf neu “

aufgearbeitet werden . Ein Töpfchen Farbe ist doch
Kwiß nicht teuer .

L Der Polizeipräsident schreibt : Es wird darauf hinge -

grefen , daß in dem r - 1- ' 1 ' 1 ' a ------ ' — *

^ r Fronleichnamsta
im Sinne des £ C

-Vj Februar 1934 ( RGBl .

= Bleidenstadt , 7 . Juni . Die seinerzeit von Dekan

Färber gegründete „ evangelische Frauenhilfe
“

. Bleidenstadt ,
feierte am Sonntag ihr 25jähriges Bestehen in würdiger

Weise . An der Feier nahmen die Frauenhilfen von Hahn ,
Wingsbach , Wehen und Laufenselden teil . Den Festzottes -

dienst , der durch Chorvorträge der „ Frauenhilfe
" Neuhof

festlich gestaltet wurde , hielt Pfarrer Schmidt -Breithardt .

Anschließend fand dann eine stimmungsvolle und gemütliche

Nachfeier im Saalbau Konradi statt . Nachdem der Ortsgeist¬

liche Pfarrer Donsbach die Gäste begrüßt hatte , hielt Dekan

Färber die Festansprache . Pfarrer Donsbach zeichnete die

noch lebenden Gründerinnen , Frau Dekan Färber , die lang¬

jährige frühere Vorsitzende , die 2 . Vorsitzende Stoppler , Frau

Koch , Frau Krämer , Frau Klein , Frau Walter , Frau Eott -

Drtsteil Eeorgenborn
tarnst a g allgemeiner Feier -
§ 6 des Gesetzes über die Feiertage vom
RGBl . I , Seite 129 ) ist .

Koch , Frau Krämer , Frau Klein , Frau Walter , Frau Gott¬

lieb und Frau Gerlach , durch Überreichung von Diplomen
aus . Einzelvorträge und gemeinsam gesungene Lieder und

fröhlicher Gedankenaustausch vertieften das Gefühl der Zu -

fammengehörigkeit und als Pfarrer Donsbach , nach kurzer

Schlutzansprache die Feier schloß , war allen Gästen die Zeit
viel zu rasch vergangen .

SaniMskolonne I . Wiesbaden

beweist ihre Einsatzbereitschaft .

Mit einer großen Übung auf dem Gelände der Fabrik
Buchhold und Keller in Bierstadt wartete am Samstagabend
die Sanitätskolonne 1 Wiesbaden vom deutschen Roten Kreuz
auf . An der Übung beteiligten sich alle Züge und Abtei¬

lungen Groß -Wiesbadens sowie von Sonnenberg , Rambach
und Bierstadt , ferner die Helferinnen des Frauenvereins vom
Roten Kreuz . Punkt 9 Uhr gellt die laute Fabriksirene auf .
Eine große Menschenmenge hatte sich eingefunden , darunter
die Vertreter der Partei , SA . und Hitlerjugend . Kolonnen¬
führer Hankammer ( Wiesbaden ) erklärt in einer Ansprache
den Zweck der Übung , und gibt nähere Anweisungen an die

Sanitätsmannschaften . Eine Kesselexplosion in der bereits

genannten Fabrik hat Wände und Türen in Trümmer gelegt .
Die Verletzten können nur durch die Kellerfenster gerettet
werden , in einem Raum befinden sich Ammoniakvergiftete .
In vier Abteilungen rücken die Sanitäter an und in die Un¬

fallstelle . Im großen Adlersaale war der Hauptverbandplatz ,
wo die Helferinnen des Frauenvereins ihrer Arbeit harrten .

Rach acht Minuten war bereits der erste Verletzte in Sicher¬

heit gebracht . Bald waren auch die übrigen Verunglückten

geborgen , die von den Sanitätern nach Anlegung eines Not¬

verbandes zum Hauptverbandplatz gebracht wurden . 2m

Adlersaale wurden die Opfer der Katastrophe ordnungsge -

gemäß verbunden . Der Gastrupp der Wiesbadener Sani -

tätskolonne hatte zahlreiche Verletzte und Vergiftete aus dem

Ammoniakraum zu retten . Innerhalb 22 Minuten war die

gesamte Übung abgeschlossen und alle Fabrikinsassen in

Sicherheit gebracht . Die Statisten zu der großen Übung wur¬

den von der Hitlerjugend Bierstadt gestellt . Im Anschluß an

die Übung fand im Adlersaale eine Besichtigung und Kritik

durch die
'
Ärzte Dr . Schmidt und Dr . Azert sowie Kolonnen¬

führer Hankammer statt . Dr . Schmidt erklärte in seiner An¬

sprache , daß die Übung ordnungsgemäß durchgeführt worden
'

sei , und daß die Kolonne Wiesbaden erneut ihre Einsatz¬
bereitschaft bewiesen hat . Kolonnenführer Hankammer dankte

allen Helferinnen und Sanitätern für ihre geleistete Arbeit ,
und richtete besondere Dankesworte an die Bierstadter Be¬

völkerung , die in so reichem Maße ihr Interesse an her Sani¬

tätskolonne Wiesbaden bewiesen hat . Mit einem Hinweis

auf den kommenden Rotkreuztag am Sonntag , den

14 . Juni , schloß Kolonnenführer Hankammer die Übung .

Dre große Flotten,chau in Swinemiinde .

Swinemünde hat seine großen Tage einer Flottenschau , zu der viele Zehntausende herbeiströmten .
Dieses Stimmungsbild zeigt den Kreuzer „ Nürnber g

“
, der bereits bei seiner Ankunft von Neu¬

gierigen umlagert war . ( Weltbild , M .)

„ Graf Zeppelin
" wieder in Frankfurt .

— Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Das Luftschiff „ Graf Zeppe¬

lin “
stteg am Montagmorgen um 4 .17 Uhr bei strömendem

Regen in Friedrichshafen unter Führung seines Komman¬

danten , Kapitäns von Schiller , zur Fahtt nach Frank¬

furt a . M . auf . Es herrschte leichter Südwestwind . An Bord

befanden sich 35 Fahrgäste , darunter mehrere Freifahrt¬

gewinner . — Nach etwas über dreistündiger Fahtt erschien

das Luftschiff um 7 .30 Uhr über Frankfurt und landete um

7 .50 Uhr glatt auf dem Flughafen Rhein - Main .

Starkenburg und Oberhessen .

3m Bergwerk verschüttet . — Schwer verletzt geborgen .

= Laubach ( Oberhessen ) , 7 . Juni . In dem Berg¬
werk bei Lardenbach wurde der Bergmann Mathias
Seibert aus Groß - Eichen von niedergehenden Erd¬

massen verschüttet , so daß nur noch der Kopf freilag .
Seinem Arbeitskollegen gelang es , ihn auszugraben .
Er hatte schwere Rippen - und Beinbrüche erlitten und

mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

lang des Kleintierzuchtvereins Wiesbaden - Sonnenberg statt .
Nach Behandlung züchterischer Fragen wurde die diesjährige
in Sonnenberg stattfindende Kreisausstellung be¬
sprochen und die Preisrichter festgesetzt . Als Ausstellungs¬
lokal wurde die gut belichtete Turnhalle auserfehen . Der
Fellfachwart Lantz gab zum Schluß bekannt , daß die Felle
nunmehr zur Veredlung nach Leipzig abgesandt würden .

Nr . 154 . Seite 7 .

nfrtebung eines Vorgärtchens auffuhr und die Grenz -
mer einrannte . Wie durch ein Wunder ist keinem der
uolnsassen etwas zugestoßen . Zwei Passanten konnten sich
btzettig in Sicherheit bringen . Der Wagen konnte bald

nieber flott gemacht werden .

otjheim .

Vorbildliche Milchsammelstelle . Der Jnnenraum der
lchsammelstelle an der Franensteiner Straße wurde mit
ttten ausgestattet , vor allem wurde das Sammelbassin
gelegt so daß die Milchsammelstelle Wiesbaden -Dotzheim
in Anforderungen an Sauberkeit und Hygiene genügen
jte .

Landwirtschaft . In den Dickwurzfeldern haben der Dick -
rzkäfer und der Drahtwurm großen Schaden angerichtet .
Die Besitzer der Wiesen im „ Unteren Grund "

haben in
iem Jahr mit Hochdruck gearbeitet , und konnten erfreu »
erweise das Hen , das in den letzten Jahren in diesem
tritt fo häufig verregnete , trocken unter Dach bringen . Die
ge Saat hat sich wegen der Trockenheit ungünstig ent -
kelt , besonders der Hafer hat gelitten . Die Obsternte ist

ring .

trauenstein .

I Kleintierzuchtverein . Im „ Nassauer Hof
"

( Bes . R . Jung )
Nh

,
unter Leitung des Vereinsführers Etz eine Versamm -
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Am 10 . Juni 1936 , vormittags 10 USt wird an

itraße 31 . und
Berg . 2 . Eewa

Film - Palast

Heringe inSenfremoulade .

Zum für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
S53 »

haltbare FifchkOTlferVen b
'
üL

^
Preise

□n meiner ‘Auslage IDebergasse

zeige ich eine

Namens aller Hinterbliebenen :

Webergasse , 8cke ßanggasse

Eltville , den 7 . Juni 1936 .

Hauptgesch . GTabenstr . lS ^Tel ^ Säei/fi ?

Nicht versäumen !

extragroße , vollfette .

große dickriickige • -

fette großmittel • - .

zarte fette , kleinmittel

. stack 23 3

. stück 2 S3 »

■stück 133 »

. stück 123 >

Frieda von Gallwitz , geb . Englerth

Max von Gallwitz

ff Bratheringe
in Gewürztunke .

führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

144 Seifen , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Beisetzung in Eltville am 10 . Juni 1936 ,
um 3 Uhr nachmittags .

Das Seelenamt findet in der Pfarrkirche zu
Eltville am gleichen Tage um 6 . 55 Uhr vor¬

mittags statt .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
' sehen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Institut für Damenschneiderei !
Am 10 . Juni beginnen neue Kurse . Es kann jede
D ame die elegantestenKleider selbst anfertigen lernen ,
dwöchentl . Kurse 15 HM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Großabnehmer erhalten Vorzugspreise !
Von neuer Sendung empfehlen :

Ölsardinen « Tmit u . ohne Uraten an

Filiale : >

Wörthstr . 24

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem
_ Preis liefert
S . Säusler , Moritzstraße 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

^ raut -

^ ussteuer

General der Artillerie a . D .

Else Hüffer , geb . Englerth

üto Englerth

May Heydel , geb . Englerth

Egon Englerth
Dorothea Englerth , geb . Koppe .

Theodor
Werner

Die größte und billigste Delikatesse
der warmen Jahreszeit :

Neue Matjesheringe
erhalten Sie bei uns stets frisch , auf Wunsch
tafelfertig zubereitet , in besten fachmännisch

ausgesuchten Qualitäten .
Von heutiger Zufuhr bieten q n ;

der Eerichtsitelle . Gerichtsftraße 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 . der in Wildsachsen belesene Äcker .
Oberm Bremthalerweg . 2 . Gewann , sowie das in
Wildsachsen belesene Hausgrundstück usw .. Haupt -
strahe 31 . und Wiese , Bleichwiese , und Äcker am

. 2 . Gewann , zwangsweise versteigert . K302
Wiesbaden . Amtsgericht 6a I .

Heute entschlief im 84 . Lebensjahr unsere

geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter und Tante

.Filiale
Mbritzstr . 28

1

Todesfälle in Wiesbaden
Adolf Wolff , Vergrat i . R .. 54 I .,

Nerobergstr . 22 , t 3 . 6 .
Fritz Lindheimer . Rentner , 75 I .,

Parkstraße 65 . t 4 . 6 .
Margarethe Berg , geb . Hollings -

baus . Wwe . . 77 Jahre , Hell -
mundstraße 8 . t 4 . 6 .

Jakob Müller , Packer . 79 Jahre ,
Walramstrabe 21 , t 4 . 6 .

Peter Ulrich . Kutscher , 73 Jahre ,
Kellerstrage 20 . t 5 . 6 .

Paul Meier , städt . Arbeiter i . R .,
65 Jahre . Sermannstr . 26 , + 5 . 6 .

Katharine Schlicker , geb . Faust ,
67 Jahre . Waldstr . 140 , t 5 . 6 .

Anton Seucker , Dr . phil .,
Chemiker , 65 I ., Wilhelminen -
strahe 44 , t 5 . 6 .

Käthe Groh , geb . Burger , 53 I .,
Neuberg 16 , t 6 . 6 .

Johann Anleitner , Landwirt .
61 I . . Friedrichstr . 41 . t 6 . 6 .

Elwin Sadowsky , Dentist . Emser
Straße 10a , f 6 . 6 .

Frieda Bernhardt , geb . Krieger .
35 J „ W .- Dotzheim . t 6 . 6 .

W . - Biebrich .
Lisette Vasquit . geb . Gottwald ,

Ehefrau . 49 Jahre . Schul¬
straße 19 . -s- 2 . 6 .

Wilhelm Diirhammer , Invalide .
66 I . , Wilb .- Kalle - Str . 11 . 17 . 6 .

Georg Linn , Gastwirt , 77 Jahre ,
Wiesbadener Str . 63 , i 7 . 6 ,

Mutti war sehr zufrieden und läßt weiter

reinigen und färben

finrmN ®0,z^ mer ^

toUulll 18

Telephon 26149 Taunusstr . 26

AÄToineilrlin Mixed - Pickles
vveinsita Senfu . Kaperntunke

Heringe in Rahmtunke . . 1 EZroSe Z)ose |

ffswiliw - SmWAki KSKßS
jeder Art in kürzester Zeit

AnhaHend stärkste I

“

Besucherzahl !

12 . Spieltag ! |

Mit aus

Ldflcnsdiatt
Dr . Froböse

Aul der Bühne :

Bonhair Gregory

Über 3 OOO Personen waren entzückt
über den Film

Die Entführung
mit

Gustav Fröhlich
Theo Lingen
Lola Chlud

Marieluise Claudius

Heringshappen in Tomaten u . Oel

23a

Heringe in Tomaten ] Dose ( 270g Inh . Y

Heringe in Holl . - Tunkej 35 ^ 3 Ds . 1 .

' UOUMIim - M |lMilNg >

Mittwoch , den 10 . Juni , vorm . 9 % Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ick zufolge Auftrags wegen Umbau
des Hauses in der Villa

22 Steubenftr . 22 Ecke Grünweg
folgendes guterhaltenes Mobiliar aus zirka
10 Zimmern , als :

Eichen - Eßzimmer - Möbel : Büfett mit
Seitenschränken . Kredenz , gr . rd . Tisch
( 1,45 Dm .) , 12 Stühle und Standuhr :

Herrenzimmer - Möbel , Eiche : Bücherschrank
( 3 Mtr . ) , kl . Bücherschränke , Divl .-Schreib -
tische , Tische . Stühle . Bänke :
ant . 2tür . Frankfurter Eichen -Sckrank ;
Mahagoni - Wohnzimmer - Möbel : Vitrine ,
Schreibtisch , Polstermöbel . Tisch u . Stühle :
Eichen - Schlafzimmer : 2 Betten mit Roßb .-
Matratzen . 2 Nachttische . 1 Waschkommode ,
2tür . Earderobeschrank und 2 Stühle :

groBe MOl StzlOmmr - Mdel
2 eg . Messingbetten mit Roßhaarmatratzen ,
Messing - und weißt . Metallbetten mit
Haarmatratzen , Waschkommoden , Wasch - u .
Nachttische , Sviegel - , Kleider - u . Wäsche¬
schränke . Kommoden . Chaiselongues ,
Polstergarnituren , Sofas , 4 eg . Cbippen -
dale - Sessel . Klub - und and . Sessel , Tische ,
Stühle , Teetische , Kleinmöbel , gr . Flur -
garderobe . Sviegel . Oelgemälüc . Ra¬
dierungen v . Sevvl Franck . Corinth , Kokl -
witz usw . . Nivv - und Aufstellgegenstände ,
dar . Japan - Basen , gr . Meißen -Gruppe
( Falke ) , versilb . Bestecke und sonstige Ge¬
brauchsgegenstände . Kupfersachen . Por¬
zellan . Eß - und Fischservice , Gläser ,
Kristalle , elektr . Lüster und Lampen , dar .
8flam . holzgeschn . Lüster , 1 versilb . Kirchen -
Ampel . Orient - und deutsche Teppiche ,
Gardinen , Portieren , Plumeaus , Kopf¬
kissen , Pers .- Waage . Proiektionsapparat m .
Schrank , Wäschemangel , Küchenlchränke u .
sonst . Küchenmöbel . Küchen - u . Kochgeschirr
und sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . Dienstag , 9 . Juni , von 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeide öksentl . beit . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

3 . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Frankfurt ( Main ) .

Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu einer am
Donnerstag , den 25 . Juni 1936 , vormittags 11 Uhr
in unserem Verwaltungsgebäude , Frankfurt ( Main ) ,

Erüneburgplatz
ftattfindenden ordentlichen Generalversammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichtes für 1935

und Beschlußfassung über den Jahresabschluß .
2 . Gewinnverteilung .
3 . Entlastung des Aufsichtsrates und des Vorstandes .
4 . Wahlen zum Aussichtsrat .
5 . Wahl des Vilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1936 .

Zur Teilnahme an der Generalversammlung und zur Ausübung
des Stimmrechts sind gemäß § 30 des Eesellschaftsvertrages nur die
Aktionäre berechtigt , die ihre Aktien spätestens bis zum 20 . Juni 1936
einschließlich bei einer der unten bezeichneten Anmeldestellen oder bei
einem Notar hinterlegt haben . Im Falle der Hinterlegung bei einem
Notar ist die von diesem hierüber auszustellende Bescheinigung bis
spätestens am 22 . Juni 1936 bei einer unserer unten bezeichneten
Eesellschaftskassen einzureichen .

Bilanz . Gewinn - und Verlustrechnung . Geschäftsbericht des Vor¬
standes und der Prüfungsbericht des Äufsichtsrates liegen vom
6 . Juni 1936 ab in unserem Verwaltungsgebäude Frankfurt ( Main ) ,
Grüntburgvlatz , zur Einsicht aus .

Anmeldestellen sind :
Die Eesellschaftskassen :

bei unserer Zentral - Finanzvrrwaltung . Berlin NW 7 ,
Unter den Linden 78 ,

bei unserer Bankabteilung , Frankfurt ( Main ) , Erüneburgplatz ,
sowie bei unseren Werken :

Berlin SO 36 , Frankfurt ( Main ) -Söchst . Leverkusen bei Köln ,
Ludwigshafen am Rhein , verdingen am Niederrhein ,

die Firma Kalle & Co ., Äktiengeseschast , Wiesbaden -Biebrich ,
ferner nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen :

Deutsche Bank - und Disconto -Ersellschaft , Berlin ,
Berliner Handels -Gesellschaft , Berlin .
Commerz - und Privat -Bank Aktiengeiellickast , Berlin ,
Deutsche Länderbank Aktiengefellschaft , Berlin .
Dresdner Bank . Berlin .
Reichs -Kredit - Eesellickast Aktiengesellschaft , Berlin ,
S . Bleichröder , Berlin ,
Delbrück Tckickler & Co ., Berlin ,
I . Dreyfus & Co ., Berlin ,
Hardo & Co . G . m . b . H . , Berlin .
Metallgekellkchakt Aktiengesellschaft , Frankfurt ( Main ) ,
Gebrüder Betbmann , Frankfurt ( Main ) ,
I . Dreyfus & Go „ Frankfurt ( Main ) ,
Georg Hauck & Sohn . Frankfurt ( Main ) ,
M . M . Warburg & Co .. Hamburg ,
Sal . Oppenheim jr . & Cie .. Köln a . Rh .,
I . H . Stein , Köln a .
Bayerische Hypotheken - » nd Wechsel -Bank , München ,
Bayerische Vereinsbank . München ,
H . Aufhänser , München ,
Merck , Finck & Co . München ,

nur für Leipzig :
. . . Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt , Leipzig ,

endlich die Enektengirobanken eines deutschen Wertvavierbörsenplatzes
für die Mitglieder des Effektengiroverkehrs .

Der AuMchtsrat Hai gemäß § 31 Absatz 3 der Satzung die Ein -
oerumngsfrist aut zwei Wochen herabgesetzt . F14

Frankfurt ( Main ) , den 6 . Juni 1936 .
Der Aussichtsrat : Dr . C . Bosch . Vorsitzender .

Die Geburt eines prächtigen Mädels 1
zeigen hocherfreut an

K . G . F . Werner u . Frau j
Elly , geb . Diehl .

8 . Juni 1936 .
- ' d

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

___ c.(

Bratheringe ^ Champlgnô 3 Dosen 7 , / O

Guladetia (
”

0
"

/ 25 g \ inh . 25a
Fischfilet [ Dose 270 g lnh _ 35 ^

tafelfertig v z

in Sahnentunke [ 45 3

Bierschnittchen in Bavariatunke , 3Qs "je30

Am 15 . -dunt 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Hofraum
usw . . Roderstraße 20 , zwangsweise versteigert .
Eigentümer Witwe des Kohlenhändlers Ludwig
Lendle , Lisette , geb . Feucht , in Wiesbaden , und
Kinder . K302
______________ Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden ,

Am 15 . Juni 1936 , vormittags 11 Uhr wird an
Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 . das

in Wiesbaden belesene Wohnhaus usw . . Röder -
strane 39 . zwangsweise versteigert . Eigentümer
Restaurateur «rritz Rauch in Wiesbaden . K302
______________ Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan

Nach kurzem schwerem Leiden ent¬
schlief unser lieber Vater und Schwieger¬
vater

Paul Meier
im 65 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Hermannstraße 26 .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
den 10 . Juni , vormittags 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Frau Susanna Englerth
geb . Schaeffer .

l - l- Ds .
500 g

v Inh . .
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Reichsminister Dr . Frick auf dem 7 . Internationalen Hebammenkongreh .

wen .
Verlegungen von dem Grund -

nadjmittags — Stb . — Min .vormittags — Std . — Mm .

Hersteller : Hell #* ». Fabrik Wilhelm Friede . Grau , Sfuffgarl - S

Optiker

des
der

Marktstr . 14 1
am Adolf Hitler - Platz

kauft man am besten

im Spezial -SHaus ^Heeflein , Qoldgasse 16

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , 9 . Juni 1936 , 15 Ubr

werden Moritzstr . 29 öffentlich
meiftd . « eg . Barzabl . veriteigert :
1 . 1 Eßzimmer . 1 Rauchtiich . eine
Kredenz . 1 Lockenwickler , verick .
gute Bilder . 1 Sota mit Umbau
u . 2 Sessel . 1 Tisch , 1 Sckrank -
grammovbon . 1 Schreibt . . Lamp -
Motoren , versch . Flaschen Weine
( Geisenheimer ) u . a . m .
2 . 1 Etz - , 1 Herrenzimmer . 1 Klub¬
sessel . 2 Küchenbüsetts , 1 Wasch¬
mangel . 1 Schreibtisch u . a . m .
Versteig , zu 1 . find , bestimmt statt ,
zu 2 . teilweise . Richter . OEV ..
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stöbt . Fonchungsinstitui .)

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater

U in großer Auswahl

Köln , 7 . Juni . Als Abschluß der Reichstagung
hsbundes der Kinderreichen und des Ehrentages
chen Familie fand am Sonntagvormittag auf » er Fest -
> des Kölner Messegeländes eine Großkundgebung statt ,
i sah die bunten Trachten aller deutschen Gaue von

) er Ehrentag der deutschen Familie .

öln , 6 . Juni . Über 50 000 Frauen und Männer sind
Zundestag des Reichsbundes der Kinderreichen nach
geeilt .
er Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
traf um 17 .20 Uhr mit dem Flugzeug in Köln ein .

Die Amtsträger - Tagung .

li einer eindrucksvollen Kundgebung für die deutsche
;te gestaltete sich die Amtsträger -Tagung des RdK . in
rotzen Festhalle der Kölner Messe .
keichsbundesleiter Stüwe dankte unter be -
rtem Beifall dem Stellvertreter des Führers im Namen

deutschen Vollfamilien für seine Teilnahme an der

ng . Der Reichsbund der Kinderreichen , so führte er u . a .
r aus , sei kein Interessenten - oder Wohlfahrtsverband ,

ein ein bevölkerungspolitischer Kampfbund , eine Aus -

erbgesunder deutscher Vollfamilien . Die Geburtenzahl
1933 sei gegenüber der Vorkriegszeit auf weniger als
Hälfte gesunken . Der geringe , aber unzureichende Ge -

manstieg 1934/35 sei zwar ein erfreuliches Zeichen der

rsicht und Besinnung , er habe aber die Tatsache nicht
dlegend ändern können , daß die Eltern -Generation seit
phren durch die Kindergeneration fortlaufend nur zu

H . ersetzt wird . Durch das Zwei - und Einkindersystem
>r Familiensinn und der Familienbegriff sittlich schwer
ittert worden . Dieser Tag sei der größte Appell der
streuen Familie , aber auch ein ernster Weckruf an da¬
che Volk .

Der Stellvertreter des Führers spricht .

Rudolf Heß überbrachte zu Beginn seiner Ansprache den

Wen Kinderreichen zu ihrem Ehrentag die Grütze des
irers und wies darauf hin , wie sehr der Führer , wie sehr
!tei und Staat das würdigen , was die kinderreichen Fa -
ien für die Nation leisten .
Der Stellvertreter des Führers bekannte sich im weite -

Verlauf seiner kameradschaftlichen Worte zu der Ber¬
ich t u n g des Staates im Sinne eines weitgehenden
tretens für die kinderreiche Familie . Gerade

sie nicht materialistisch denke , müsse dafür gesorgt wer -

datz sie nicht wirtschaftlich zu leiden habe . Rudolf Hetz
nes dabei insbesondere auf die gerechte Forderung nach

Familienlastenausgleich .
Zum Schluß seiner immer wieder von Beifall unter -

jenen Ansprache brachte der Stellvertreter des Führers
Dank zum Ausdruck , den Führer und Nation den deut -

: Vätern und Müttern schulder , die die Erhaltung un -
i Volkes sichern .

Großkundgebung auf der Festwiese
des Kölner Messegeländes .

IDetterfeste 9Ttanila - £Rohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

Wir brauchen die Bollfamilie !

Der Leiter des Reichsbundes der Kinderreichen ist SS . -Hauptsturmführer Wilhelm Stüwe , den wir

hier im Kreise seiner Familie sehen . ( Weltbild , M .)

0fr Wf 0 nun Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Der Quell des Lebens .

ng der Kinderreichen in Köln . — 7 . Internationaler Hebammen - Kongreh in Berlin .

Ihr schönes Haar
voller und glänzender nach einer Waschung
mit dem so milden Helipon ( mit dem Haar - Ellxir)

Entfettet nicht zu stark den Haarboden .
Einfache Gebrauchsanweisung , deshalb
erfreulich leichtes Haarwaschen .

Der Hauptredner der Kundgebung , der Leiter des

Rassenpolitischen Amtes der NSDAP . , Reichsamtsleiter Dr .

Groß , führte aus : Wenn gestern die Sonne lachte und

heute der Regen rauscht , dann mag das ein Bild sein des

Lebens der Volker und der Menschen , bei denen auch Freude
mit Trauer abwechselt . Bauen wir unbeirrt fort an dem

ewigen Volk der Deutschen , auf daß es über die Zeit unserer

Tage hinaus fortdauert und damit das , was heute unter

Opfern und unter Not geschaffen wird , auch einen Fortbestand

haben kann .

Glückwünsche des Führers .

Köln , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Aus Anlaß der Reichs¬

tagung des Bundes der Kinderreichen in Köln wurde gestern

folgendes Telegramm an den Führer gesandt : „ Vom Ehren¬

tag der deutschen Vollfamilie in Köln danken über 50 000

kinderreiche Väter und Mütter des RDK . ihrem Führer für
die von seinem Stellvertreter ausgesprochenen Grüße und ge¬
loben unverbrüchliche Treue für ein ewiges Deutschland .

'

Auf dieses Telegramm antwortete der Führer wie folgt :

„ Den in Köln versammelten Vätern und Müttern des

Reichsbundes der Kinderreichen danke ich für die mir tele¬

graphisch übermittelten Grüße . Ich erwidere sie mit den

besten Wünschen für die weitere Arbeit des Bundes , für die

Zukunft und die Erneuerung des deutschen Volkes .
A d o l f H i t l e r .

“

Schlesien bis zum Saargebiet , von den Alpen bis zur Nord -

*
Die Eröffnungsrede hielt Reichsbundesleiter Stüwe .

Er gab unter dem Ausdruck seiner besonderen Freude die

Namen führender deutscher Väter bekannt , die als Kinder¬

reiche in den Ehrenführerring ausgenommen seren . Er

nannte : Reichsamtsleiter Hermann Althaus von der NSV . :

Reichsleiter Martin Bormann , Stabsleiter des Stellvertre¬

ters des Führers : Walter Buch , Vorsitzender des Obersten

Parteigerichtes München ; Max Egon Fürst zu Fürstenberg

Gruppenführer Heißmeyer , Chef des SS .- Hauptamtes :

Reichsstatthalter und Gauleiter Hildenbrandt , Schwerin ;

General von Lettow - Vorbeck ; Ministerpräsident Marichler ,
Weimar , Regierungspräsident Matthäi , Lüneburg ; Reichs¬

statthalter und Gauleiter Meyer ; Staatsrat Ortlepp ,
Weimar ; Regierungspräsident Freiherr von Oeynhausen ;

Josef Schlageter , der Vater des Nationalhelden Albert Leo

Schlageter , (Saumalter Spangenberg ; SS - Obersturmführer

von Ibermann . Botschafter in Buenos -Aires ; Präsident

Prof . Dr . Fr . Zahn vom Bayer . Staat ! . Landesamt und

die Reichsfrauenführerin Frau Scholz - Klink .

tion an , die selbst den Weltkrieg miterlebt hat . Gerade

Deutschland , das sich bemüht , durch die Förderung hochwerti¬

gen Erbgutes und die Verhütung erbkranken Nachwuchses die

Erkenntnisse der Erb - und Rassenpflege in die Praxis um¬

zusetzen , ist in seinem tiefsten Wesen gegen den Krieg

eingestellt , da der Krieg die Vesten vernichtet und die

Schwächsten schont und somit eine ausgesprochene Eegenaus -

lese herbeiführt .

Ihnen als Frauen , als Mütter von Söhnen und als

Gattinnen von Männern brauche ich wohl von all dem

sonstigen Elend eines Krieges nichts zu erzählen . Das eine

ist mir aber sicher , daß gerade Sie , die Sie in Ihrem Beruf
den Wert des menschlichen Lebens und all ' die Mühe , die zu
seinem Werden und Gedeihen nötig ist , täglich kennenlernen ,
die geeignetsten Trägerinnen des Gedankens sind , der alle

Mütter der Welt am tiefsten bewegen muß : des Friedens -

gedankens .
Über Sie , meine verehrten Hebammen , reicht die deutsckie

Mutter , die in ihrer schwersten Stunde so oft bei ihrer

Hebamme tatkräftige Hilfe und gütigen Zuspruch gefunden
hat , den Mütter der anderen Länder die Hand .

Berlin , 6 . Juni . Auf dem Empfangsabend der Teilneh¬

mer am 7 . Internationalen Hebammenkongreß hielt Reichs¬

minister Dr . Frick eine Rede , der wir Folgendes entnehmen :

Mit großer Freude sehe ich Sie zahlreich aus vielen

Staaten der Welt zu dem 7 . Internationalen Hebammen -

tongretz in Berlin herbeigeeilt . Mit Genugtuung stelle ich

fest , daß sie die bisher größte internationale

Frauenzusammenkunft im ne,uen Deutschland tst .

Sie sieben als Helferin bei den Müttern ; Sie stehen an der

Wiege der Kinder und damit an der Wiege des Volkes .

Wir bekennen uns im neuen Deutschland zu der Über¬

zeugung , daß es möglich ist , einem Volke dauernden Bestand

auf geistiger und kultureller Höhe zu sichern , wenn eine ge¬

nügende Kinderzahl Jahr für Jahr geboren wird .

Wir halten es also für möglich , auf dieses Geschehen

Einfluß zu nehmen , und es ist uns gelungen , das bevolke -

rungsmämge Absinken des deutschen Volkes aufzuhalten . Die

Zahl der Geburten ist von 993126 int Jahrz 1932 auf

1 265 000 im Jahre 1935 gestiegen .
Wir gehen bei unseren Überlegungen von dem Grund¬

gedanken aus , daß die kinderreiche , erbgesunde

Familie der Pflege und des Schutzes des Staates

bedarf . Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind so umzugestal .

ten , daß die kinderreiche , erbtüchtige und lebenskmfttge

Familie von vornherein vor Not geschützt wird . .
Sie sehen in Deutschland auch ein planmäßiges Vor¬

gehen gegen soziale Härten mit dem Ziel , eine echte und

wahre Volksgemeinschaft zu schaffen . Wir sind glücklich ,

dieses Ziel und damit den sozialen Frieden weitgehend er¬

reicht zu haben , und erblicken gerade in dieser Tatsache eine

der Ursachen für die ansteigende Geburtenzahl .

Meine Damen , Sie sind als Hebammen nicht nur Ver¬

treterinnen eines Berufes , Sie sind Frauen , Sie sind zumeist

wohl auch Mütter , Sie gehören größtenteils der Genera -

Feinster Broken -Tee E > T Mk. 1 .25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehl
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

RmidfUiik - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 18 .30 : Vom Deutschlandsender :
Olympiahoffnungen — Olympiavorbereitungen in aller Welt .

Berlin : 16 .30 : Bunte Stunde . 17 .30 : Von deutscher
Art und Kunst . 19 .00 : Was spielen wir im Schulorchester ?
20 . 10 : Unterhaltungsmusik .

Breslau : 16 .00 : Klaviermusik . 16 .20 : Norwegisches
Bauerntum . 1710 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Abendliche
Feierstunde in Wort und Musik . 20 .10 : Im Lied um die
Welt . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 17 .15 : Bunte
Stunde . 22 .30 : Unterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 16 .00 : Orchesterkonzert . 17 .35 : Musik unserer
Zeit . 19 .00 : Abendkonzert . 21 .00 : Bunte Stunde .

Königsberg : 16 .35 : Schallplatten . 19 .00 : Lieder ,
Dichtung und Musik zum Feierabend . 20 .55 : Ostpreutzische
Volksmusik . 22 .40 : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

München : 16 .50 : Bunte Konzertstunde . 18 .00 : Unter¬

haltungskonzert . 19 .40 : Die Judenfrage in der deutschen Ee -

chichte .
Saarbrücken : 15 .30 : Märchenstunde . 19 .00 : „ Welle

240,2 gestohlen
"

. Kriminalfunk . 20 .10 : Das Tor der Trauben .
21 .00 : Lustige Duette .

Stuttgart : 17 .30 : Musikalische Wanderung durch
Mexiko . 18 .00 : „ Duliöh

"
. 19 .00 : Frischauf zum fröhlichen

Jagen . 20 .10 : Werke deutscher Meister . 22 .30 : „ Die Frist
"

.
Hörspiel . 23 .45 : Schallplatten .

HeÜDOH - Wertvoller Inhalt stets
2 abgeteilte Voll -

VOFZUge , waschungen für 30 Pfg ,
Machen Sie sich diese Vorteile zu

Nutzen und nehmen Sie bitte künftig :

(auchJ für die Kinder -Haarpflege )

7. Juni 1936 : HSchlle Temperatur : 12.6.
Tagesmittel der Temperatur - 11.5.

8 . Juni 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 8.7.
Sonnenschein dauer am 7. Juni 1936:

Farben
,

Laoke
,

Pinsel s

? c ?-
,

■

Datum 7. Juni 1936 8. Juni

Ortszeit 7 Uhr U Uhr ■21 Uhr 7 Uhr

Uu
'
ft - (

druck { aus u*- und Norinallchwere .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

750.0

10.8
>■4

SSW 1
0.1

bedecki

749.4

12.0
94

SW 3
3.4

bedeckt

750.6

11.6
£6

NNW 1
2.5

bedeckt

752.1

10.3
90

W 1
0. 1

wolkig
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Gerichtssaal
* Wegen Rassenschande verurteilt . Die Zweite Fraiü ,

Srter Strafkammer verurteilte den 26jährigen Jude » g
lbert Perlhefter wegen Rassenschändung zu - chA I

§

ins

i

( üailWllche
> ui 1111

I Altpapier • Metalle

I Heinrich Gauer
49 Telephon 24588

eeeoeeeeee

eeeeeeeeee

Heilllteil

Feine Maßschneiderei
u .

Frl . Clara Zueb

I - Mllll . 8u vk Franken -

3 Zimmer

Motten !

Engelmarn

Verloren

Gefunden

Stellen »

Angebote
Stellen »

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

EeschWiche
LWsehlmgn

Läden und
Geschäftsräume

schreiben "
auf den Umschlag setzen , und es ist leicht |

möglich , daß Sie einen preis erhaltens |

GeschS

Anzeigen

O Alteisen

, Wcrderstr . 3

Modi . 3iimner
mit Kochgas u .

Wiesbadener Tagblatt !

Die Fülle der Anzeigen bringt ) hnen sicher manch
vorteilhaftes Angebot . Nehmen Sie denvorteil wahr ,

Hochwasser in Bayern . Die neuerlichen starten Regen¬falle in der Nacht zum Sonntag haben in großen Teilen
Bayerns Hochwasser und Überschwemmungen verursacht . Be -

Sch . möbl . Zim .
in gutem ruhig .
Hause a . berufs¬
tätigen soliden
Mieter abzugeb .

Sesvrngarten -

. . . Tb . Bruck .
T .- V . I Goetbestrane 18 .

Molll ' MlMse I

Piano*Akkordion
( Sohner ) . neu ,
34 Kl .»T . . 48 B .

Orchester »
instrument .

sehr billig verk .
Rörig ,

Tennelbach -

Verkaufsstelle
ZentRa -Ohrefl

eingetr . Han
Michelsberg13

1 . Etage 1
Kein Laden

Coache 18 ,
Kom . 8 , Robb ,
b . vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

eeeeeeeeee

Verloren
v . Adolfstr . bis
Adelbeidftr . 18

Märze
ganötoW

mit Inhalt . Ab¬
zugeben gegen
gute Belohn , b .

Ang . u . S . 74 .
an Taabu - Perl .

Briefmarken -

Dadetien
™ vorch Frnanz - B . ohne

^ Versicherung und Vorkosten .
Mauthe , Luiseustr . 16 , Seitenbau 2

Anfertig , eleg . gutsitzend . Kost «
i. Mäntel . Ausfuhr , von R

Näbmaschinen -
Reoaratnren

aller Fabrik , ro .
ausgesübrt von

Zwergpinscher
n kauf , gesucht .

>th . 2 l .

Gebr . Schlaf, ; .,
Speiser , u . Bus .,

eint . Schrank
u . versch ,

Messerschmidt ,
Moritzstratze 68 ,

Htb . 1 . St .

Wanzen bekämpft
Blausäure Zyklon

Lewa Id • Walkmühlstr . 21
Wiesbaden — Telephon 23769

5 ' NMll ' WMS

I
in ruhiger Lage , zum 1 . Okt .
von alleinstehendem Herrn ge¬
sucht . Angebote mit Preisan¬
gabe unter P . 1090 an Jak .
Bowinckel , Anzeigenmittler ,
Bielefeld . F 92

Möbellastzug
fährt leer in der Richtung

Köln
, Heidelberg , Kreuznach

Ladungen bezw . Beiladungen sucht :

Zander & Co . , Luisenstr . 45
Telephon 23959 — 29048 .

Arzt -Wwe ..
Ans . 50 . bestem
Ruf . vollschlank ,
blond , gesund ,
frisch , sehr ver¬
mög . . sucht eben¬
solchen Lebens¬
gefährten zwecks
Heirat . Anonym
zwecklos . Ang .
u . E . 748 T .-V .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

An der Nordseite eines kräftig entwickelten Azorenhochs
werden fortgesetzt kühle Luftmassen vom nördlichen Atlantik -

nach Mitteleuropa herein verfrachtet . Dabei kommt es immer '

wieder zu lang anhaltenden und teilweise von Gewittern

begleiteten Regenfällen . Da die Druckverteilung eine große |
Beständigkeit zeigt , wird stch eine Besserung des Wetters

nur langsam durchsetzen können .

Witteruugsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig
bis aufheiternd und bis auf einzelne Schauer weiter trübe, :

mäßig warm , nordwestliche dis westliche Winde .

Leeres Zimmer
vermiet . Moritz -
stratze 8 . H . P .
L . Mans , zu v .
Seerobenstr . I . P .

Sammlung
U . Einzelmarken .
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

Setz .
Mauritiusstr . 16

Eebr . Ebzim .
und sonstige
Möbelstücke

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 749
an Tagbl . - Verl .

4/25 PS

(Wine
gebr . . steuerfrei ,

la Zustand ,
zu verkaufen .
R . Marschall ,
NSll . - . Fiat -
Automobile .

1
und berichten Sie uns kurz darüber , „ preisaus - 1

Zwei Damen
für Propaganda u . leichten
Verkauf sof . ges . Een .-Vertr .
der Economa AG .. Adelbeid -
stratze 15 , 3 .

Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . D »
"

Angeklagte verkehrte nach Erlaß des Gesetzes mit einer i
arischen Ehefrau , was der Frau des Beschuldigten bekam » |
wurde , die sich von ihm inzwischen hat scheiden lassen . Da ?
Gericht sah den Fall als besonders schwer an , weil es
um beiderseitigen Ehebruch handelte und der Angeklagte
sich als besonders gefährlich erwiesen habe . Es sei notig , F .
eine abschreckende Strafe verhängt werde , denn es habe tib I

gezeigt , daß die Raffenschändungen des Angeklagten nickt
aufhorten .

Möbl .

Zimmer
mit sl . k. u .

w . Wasser .
Tel . . Bad ,
ges . Ang . u .
F . M . 506 d .

Ala ,
Frankfurt M .
Kaiserstr . 15 .

Guterbalt .

Sioöentiagen
billig zu verk .
Neroitratze 9 , 1 .

Weiber
Sportwagen ,

ob . Riemenfed .,
billig zu verk .

Reinert ,
Karlstr

"
37 , 2 .

Sehr gut erb .
Kinderwagen

zu vk . Marien -
strabe 2 , 2 lks .

freies Motorrad
( Kette ) zu verk .
Knorr , Viktoria -

Schauen Sie / >

/ jeden
l Tag

Idsteiner Str 1
eeeeeeeeee

Sommerfrische
sucht

MW
für Küche und
Haus . Näheres
Bülowstr . 11 P
eeeeeeeeee

sMnnW

jSeMrdiicherPerlollols
Schulsntl ^ unge
mit Rad f . Be¬
sorg . ges . Hühn, !

Buchhandlg . ,
Eneisenaustr 351

Dir weisen Stellung »«
suchende daraus hin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhisfre -Änzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . (ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag

eeeeeeeeee

Bäckerei
in guter Lage ,
mit Wohn . , ab
1 . 6 . ob . 1 . 10 .
»u verm . Kauf¬
oder Vorkaufs¬
recht ist mögl .
Näh . dch . Ver¬
walter 6b . Bickel

Grobe Burg -
strahe 13 .

Komfort , ges .
Ges . Angeb . m . i
Preis erbet , u . I
E . 748 an T .- V . I

Wiesbaden , .v-.^--- ---
Sckwalbacher I Adelheiditr 18 .
Straße 41 . 1 - Stock .

Fernsvr . 23533 . '
eeeeeeeeee

Möbl . Wohn »

u . Schlafzim .
v . 2 alt . Herren
( viel auf Reis . )
u , 12j . Jungen
für dauernd in
Wiesbaden oder
Vorort zu miet ,
ges . Der Junge
mühte betreut
werden u . viel¬
leicht Mittag -
effen bekommen .
Gef . Preisang .
u . A . 143 T .- V .

Kurbausnähe .
Ehepaar sucht
2 möbl . Zim .

mit Küchenben .
auf läng . Zeit .
Ang . m . Mon .-
Preis u . 6 . 749
an Tagbl . - Verl .

Tischmangel
^

billig zu verk .
Oranienstr . 24 , 3

Opel -

6,2 - l -Limouüne
( 2türig ) . letztes
Modell , geg . bar

zu verkaufen
Rüffelsbeim M .,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckring 15

zu Derrn . Jabn -

s i Ltf ¥ö . hl zöiiit ,
Bad , z . v . Kan .-
Fr . - Rtng 50 . 3 .
Schön . 26 . Zim .
frei Mauritius -
!trage 12 , 1 .____
6 . m . 3 . , 1 - 2 SB. .
Wörthstr . 23 , 1 .
Mbl . Zim . zu v .
Wörthstr . 23 , 2 .

w Waldhausch .-
Weg liegenge -
blieoen . Abzu¬
geben gegen g .
Belohn , b . East -
wirtsch . Weimer
Platter Str . 36

Wellensittich ent¬
flogen Abzugeb .

gegen Belohn .
Wolfram -

v .- Eschenbach -
Stratze 10 . 1 .

sonders schwere Niederschläge sind im Bayerischen Wald zu
verzeichnen . Wie beim Katastrophenhochwasser vom
30 .,31 . Mai 1932 ist das Chamer Becken überschwemmt
und gleicht einem See . Die Stratze Cham — Straubing ist
zwischen Janshos und Cham überflutet und nicht mehr
paffierbar . Auch Isar und Donau sind erheblich gestiegen .

Die Opfer des Linzer Eisenbahnunglücks . Die endgültige
Zahl der Opfer bei dem Eisenbahnunglück bei Linz beträgt
zwei Tote , 35 Verletzte , davon sechs Schwerverletzte . Der
eine Tobe ist der Postbeamte , der sich in dem vollkommen zer¬
störten Postwagen befand , der zweite Tote ist ein Wiener
Lederwarengroghändler . Es steht nunmehr einwandfrei fest
daß der Lokomotivführer allein die Schuld an dem Unglück
trägt . Der Lokomotivführer wurde verhaftet .

Neuer Autotuunel für New York . Der New Yorker
Stadtrat beschloß den Bau eines Autotunnels von der
äußersten Spitze der Manhattan - Insel unter dem Hafen hin¬
durch nach B r o o k l y n . Es handelt sich dabei um den vierten
und längsten Unterwasser - Tunnel der Stadt . Er
wird gebaut , um der ständig wachsenden Verkehrsschwierig -
keiten Herr zu werden .

Wirbelstürme in Oklahoma und Kansas . Nach Mel¬
dungen aus der Stadt Oklahoma wurden die Staaten
Oklahoma und Kansas am Samstag von schweren
Wirbelstürmen und Wolkenbrüchen heimgesucht . Neun
Personen wurden getötet und zahlreiche verletzt
Auch der Sachschaden ist sehr groß , da viele Häuser
u m g e w e h t wurden . In Burbank in Nord -Oklahoma
wurden alle Häuser beschädigt .

Dotzh .Str . 18,2 ^
moör Z . , 4 Mk ,
Hrrsch » ab « n 32
mbl . Mansarden
ab 3 Mk . wöch .
Möbl . Zim . soi .
zu v . Adelheid -

zu verm . Emser
Str . 10 , Erb . 2 .

3n anderer Sprache .

Die Leichen von Quetta .

Ursprünglich hatten die britischen Behörden die Absicht
dre im vorigen Jahr durch eine furchtbare Erdbebenkata¬
strophe heimgesuchte indische Stadt Quetta nicht wieder auf «
gubauen . Die Stadt wurde damals bekanntlich fast vollends
zerstört , wobei mehr als 60 000 Menschen das Leben verloren .Um die Stadt wurde später ein Militärkordon gezogen , der
P ? ” der Stadt her nicht durchbrochen werden durfte ; auf

sw n,0Fex man
•

der Gefahr von Seuchen zuvor -
kommen . Wer durchaus in die Leichenstadt wollte , mußte

- daß er nicht wieder Hinausgelaffen

h
’
pn1 Trümm

Lerchen wollte man auf lange Zeit hinaus unter
öen Trümmern liegen lassen .

-n - ^ ° r einiger Zeit faßte man jedoch andere Beschlüsse .Die Stadt sollte gesäubert und wiederaufgebaut werden .
Raumungskolonnen wurden in die Stadt geschickt , die mit

der Leichenbergung betraut wurden .den letzten Berichten ist es bisher gelungen , 8 0 00
Leichname zu bergen . Ferner wurden für annähernd

. - Leistungsfähige arische K386

Wrenoerel, » - not WWM
Wiesbaden und llmg . nachweislichbei Eaitftatten und Kolonialwarenhandl

einoefüfiilen WM .
Ang , unter A . 142 an den Tagbl . -Berlag .

SeteoenStitstonH
Saub . mod . Eichen - Scklafzimmer .
2bettig , wir neu , mit 180 em
Eaederobeschrank , mit Wäsche¬
abteil u . Spiegel . Waschkommode
mit Marmor und Spiegel , zwei
Nachttische ( Marmor ) und zwei

Stähle , komvl ., nur 250 RM .
Peter . Dreiweidenstr . 6 , P . rechts .

eine halbe Million Pfund Wertsachen ge¬
borgen und den Eigentümern oder bereit Erben zurücker -
stattet . Über 12 000 Geschäfte ober ganze Häuser
mürben vor dem drohenden Einsturz gerettet . Es wird nun
allerdings noch Jahre dauern , bis die letzten Spuren des
Erdbebens getilgt sind , und vielleicht verzichtet man über -
haupt darauf und baut stattdessen die Stabt in der Nähe der
llnglucksftatte wieder auf .

Die durchschnittliche Filmehe .

In Hollywood hat man kürzlich eine Statistik über die
Dauer von Filmehen ausgestellt . Daß derartige Ehen meist
nicht von langer Dauer sind , ist hinlänglich bekannt . Die
Durchschnittszahlen find aber noch wesentlich niedriger , als
man angenommen hatte . Wenn Mann und Frau Schau¬
spieler , sind , dauert die Ehe im Durchschnitt vier Jahre
und sechs Monate . Etwas länger halten es Film¬
regisseure mit ihren Frauen aus — oder umgekehrt — ,
nämlich siebeneinhalb Jahre . Der Eesamtdurchschnitt ist
fünf Jahre , elf Monate und sieben Tage . Dabei kommen
jedoch Ehen von nut vierzehn tägiger Dauer , aber auch
solche , die zwanzig Jahre und länger bauern , vor .

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus - und
Kuchenarb . zum
sofort . Eintritt

_ gesucht
Sonnenberger

Straße 30
Lung . Mädchen
tn Haushalt für

Sage . evtl ,
spater für ganze

Tage gesucht .
Ang . u . E . 749
an Tagbl . -Verl .

MW
für klein Herr¬
schaft ! . Villen -
baush . 3 Stund .

IZmiiobL'SMfzesiitzes

Etagenhaus
oder Mebrfam . -
Vrlla , 8 . Wohn¬
gegend . zu kauf ,
gesucht . Angeb .
u . S . 748 T .-V .

Aelt . Fräulein
aus g . H . , mit
eigen . Möbeln ,
juckt b . alleinst .
Dame , a . groß .
<yam . . in Villa
ob . sonst , g , H .
1 Zim . u . Kucke .
Ang . u . M . 748
an Tagbl . - Verl .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

sofort zu mieten
ges . Preisangeb .
u . E . 746 T .- V .

Sonnige

2-W . - W .
m . Balk . u .
en . Bab . mgl .

freie Lage ,
v . ruh . (Ebe «
paar z . 1 . 7 .
zu miet . ges .
Ang . O . 748
an T .- Derl .

Kind ges .
Preisangeb . u .
S . 746 an T . -V .

2 w . Bettstellen
m , Svrungr . u .
Matt .. 1 gebt .
Sofa . 1 Wäsche¬
mangel bill . vk .
Crarne >r,Schwal -
bacher vir . 36,2
Kl . eü . Kd .-M
vk . Eleonoren -
straße 8 , 2 lks ,

Conti - Sckreib -
maschine 120 ,
2 -? 8 -Motor .

120/220 V .. 65 .- ,
3 -R . -Batt . -

<Em » L Seiht . 30
Hockfreauenz -

Heilgerät 30 .—
zu verkaufen .

Ang . u . U . 748
an Tagbl .- Verl .

Sehr gut erb .
Nähmaschine

( Decker )
zu verk . Ring -

I $ iitMer »ltataift |
Gute gebr .

Mövel
aller Art

kauft m . bitt . b .
Klapper ,

Taunusstr , 40 ,
Günstige

Eelegenheitsk .
in Möbel
aller Art

ständig billig
am Lager .

Albert Haselau ,
Möbelbandel ,
Antiquitäten .

Mohling
von Dresden

nach Rheinland
gesucht .

Möbeltransvort
Franz Weimer ,

Steingaffe 27 .
Telephon 24578 .
2 Märzkätzchen

in gute Hände
abzugeben Bier -
stadter Höhe 31 .

irr 25 .

Weidlich« Personell

SewerblichesPersönü

Photomaton -
Betrieb

in Aßmanns -
bauseu a/RH . .

. sucht
intelligente
nette lange

Dame
Kenntniffe nicht
erforberl . Vor -
zust . Mittwoch ,

10 . 6 . 1936 im
Cafe Sveckner ,

Bärenstr . ,
von 12 — 14 Uhr

I Hanspersonal s

Will .
gesund , z . Aus¬
fahren von 254i .
Knaben vor - u .
nackmitt . • einige
Stunden gesucht .
Ang . mit Geh .-
Anspr . , Bild u .
Zeugn . u . 2 . 749
an Tagbl . - Verl .

Perf . kinderlb .
Alleinmädchen

z . 15 . 6 . ob . 1 . 7 .
ges Vorzust 4 -6
Neuberg 18 .

W . WWn
aus guter Farn . ,
tagsüber f . Ee -
fckäftsbaush ge¬
sucht . Angeb u .
W . 748 an T . - V .

f WeiblichePersonen 1

| Hansnersonil

Seif . Mädchen ,
18 3 . alt , mit
g . llmgangss . m ,
g . Zgn . a . Herr -
schmtsh . . perfekt
servier . , bügeln ,
nähen , sucht z .
15 . Juni Stelle
in gut . Hause o .
feiner Pension
a .Zimmrrmädch .
Ang . mit Geh .-

Angaben an
A . Fleischmann ,

Rüdesheim/Rh .
Rheinstr . 5 .

Eri . alt . Frau ,
ebrl . u . zuverl . ,
sucht 2 — 3 Std .
tägl . Besch . Ana .
u . F . 749 T .-V .

raturen u . Aenderungen bei bi
Preisen . Ehr . Wagner , Schneide
Taunusirr . 27 , 1 . Erags .

Anzeige
im

"
Wiesbadener

) Tagblatt
arbeiten für Sie

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

gut erhalten ,
zu kauf gesucht .
Ana . u . A . 140
an Tagbl . - Verl ,

Gebr . Dipl . -
Schreibtisch ,

dunkel Eiche ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb ^ u .
L . 748 an T . - V .

Großfeuer in Gdingen .

Flachslager niedergebrannt .

Edingen , 8 . Juni . Funkmeldung .) Am Sonntag¬
vormittag kurz nach 10 Uhr brach in den Fabrikräumen der
ostpreußischen Flachsoerwertungsgenoffenschast in Ebingen ein
Ichweres Schadenfeuer aus , das über die Hälfte des Be¬
triebes in Asche legte . Der Brand kam unmittelbar
unter dem Dachfirst in der Mitte des Gebäudes mit explosiv -
artigem Knall zum Durchbruch und verbreitete sich nut solch
rasender Geschwindigkeit , daß in wenigen Minuten das
ganze Gebäude in Flammen stand . Die Freiwillige
Feuerwehr sowie zahlreiche Hilfskräfte der Garnison in
Gdingen , SA . , SS . und HI . erschienen am Brandherd und
halfen bei der Löscharbeit . Trotz aller Bemühungen konnte
das ^ lachslager nicht gerettet werden . In einer Stunde war
es restlos niedergebraunt . Es gelang aber , die Ausdehnunq
des Feuers auf die eigentlichen Maschinenräume zu unter -
brnoen .

_ n n ^ n nDCtJ^ a,nnt bas gesamte Flachslager mit etwa
700 000 Kilogramm Flachs st roh und 30000
Kilogramm Fertigware . Auch mehrere Maschinen
wurden ein Raub der Flammen . Die Brandursache ist zur
Zeit noch nicht bekannt . Der Brand war auch in den
Morgenstunden des Montags noch nicht endgültig gelöscht .

MM »
meines Paffes
u . Heimatschein .

am Mittwoch
wird sehr geb .,
ihn geg Belohn ,
a . Fundbüro o .
Adresse abzug .

6Wiinb

Oie kranke
heilt

schnell und
Uhrmacherin ei

3 - Z .- Wohn . zu
®m . Eleonoren -
siratze 8 , 2 lks .

'

4 Zimmer

Schöne billige
4 - 3, - Wohn . frei ,
sonn . . 3 Volk . ,
renov Belicht . 9
b . 4 Ilhr Nieder -
» aldstr . 11 , 3 r .
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Der Spott des Sonntags .

1 . ( F/t Nürnberg ifl wieder an der Re/He .

Sdjalfe 04 vor 75000 fiufäauern 2 : 0 ( 0 : 0 ) feji
'
egt .

5tlub bleibt Klub !

Der 1 . FK . Nürnberg hat das Vertrauen der großen

süddeutschen Fugballgemeinde im Vorschlußrundenkampf um
die Deutsche Fußballmeisterschaft , dem in Stuttgart 75 000

Besucher , unter ihnen Frankenführer Streicher und Gau¬

leiter Murr , beiwohnten , nicht enttäuscht . In einem

spannenden und aufregenden Treffen schlugen die Nürn¬

berger den Titelverteidiger Schalke 04 mit 2 :0 Toren . Bei

der Pause stand der Kampf noch unentschieden ( 0 :0 ) , obwohl

schon in den ersten 45 Minuten eine klare Überlegen¬

heit Nürnbergs unverkennbar war . In der

zweiten Hälfte schoß dann Nürnbergs Mittelstürmer

Friedel zwei Tore , während der Meister völlig leer

ausging . Den Schalkern ist also der Weg ins Endspiel vom

traditionsreichen Nürnberger „ Klub " verwehrt worden und

damit können auch die „ Knappen
"

ihr Vorhaben , den Titel

Ostragehege zum Eintritt in die Schlußrunde . Die Zu¬
schauer schienen zunächst eine große Überraschung mitzuer¬
leben , denn der schlesische Meister lag bis zur Pause
mit 1 : 0in Führung . Sein Spiel war viel kraftvoller .
Nach der Pause vollzog sich dann dergroßeUmschwung ,
die Rheinländer hatten sich gefunden , liefen zu großer Form
auf und ließen Eleiwitz im letzten Spieldrittel nicht mehr
zu Wort kommen . Der Sieg fiel mit 3 :1 ( 0 : 1) auch in dieser
Höhe vollkommen verdient aus . Die Eleiwitzer gaben , was
sie konnten . Sie waren aber sowohl in technischer Hinsicht
als auch im strategischen Spielaufbau unterlegen .

Zwei grundverschiedene Spielhälsteu .
2n der 15 . Minute fiel der Führungstreffer der Elei -

witzcr . Pesch hatte einen harten Schuß des Rechtsaußen
Wilschek nicht festhalten können . P i s ch z e k ( ein Bruder
der beiden Wiesbadener ) war zur Stelle , schoß aber zuerst

cn die Latte und drückte das Leder dann doch noch über die
Linie . Eleiwitz war weiterhin tonangebend . „ Fortunas

"

Stürmer wirkten direkt hilflos und erzwangen lediglich eine

Eckenführung von 4 : 1. Die Oberschlesier waren stets gefähr¬
licher .

Nach Wiederbeginn wirkte bei Eleiwitz der verletzte
Josesus mit geschientem Unterarm nur noch als Statist mit .
Für ihn ging Pischzek in die Läuferreihe , und damit war
die so gefährliche rechte Sturmflanke zerrissen . „ Fortuna

"

zeigte jetzt ein vorzügliches Spiel , und bereits in der
55 . Minute fiel durch Zwolanowski der Ausgleich .
Einen wundervollen Angriff schloß N a ch t i g a l l in der
76 . Minute mit erfolgreichem Torschuß ab und in der
87 . Minute konnte Kobierski das Ergebnis auf 3 : 1 für

„ Fortuna " stellen . Die Düsseldorfer fanden von der
70 . Minute an keinen ernsthaften Widerstand mehr .

„ Fortuna
" : Pesch ; Janes , Vorneseld ; Mehl , Bender ,

Czaika ; Albrecht , Wigold , Nachtigall , Zwolanowski ,
Kobierski .

Eleiwitz : Mettke ; Koppa , Kubus ; Josesus , Lach -

mannn , Richter ; Wilschek , Pischzek , Breitkopf , Morys ,
Cyrannek .

SV . Wiesbaden behauptet eifern die ffüljrung .

dreimal hintereinander zu erringen ( was überhaupt noch
keinem deutschen Verein gelungen ist ) nicht wahrmachen .

Unter dem Jubel der 75 000 Zuschauer führte Schieds¬
richter Unverserth ( Pforzheim ) die beiden Mannschaften
ins Feld und formierten sich wie folgt :

Nürnberg : Köhl
Billmann — Munkert

Übelein — Carolin — Oehm
Eußner — Eiberger — Friedel — Schmitt — Schwab

O

Urban — Kuzorra — Szepan — Eellesch — Kalwitzki
Valentin — Nattkämper — Tibulski

Schweißfurth — Vornemann
Schalke : Mellage

Bei Nürnberg fehlte also der Linksaußen Spieß , während
Schalke ohne seinen Mittelstürmer Pörtgen antrat .

Torlose erste Hülste .

Schalke wartete mit den ersten Angriffen auf , scheiterte
aber an der Klub - Abwehr . Als Nürnberg zum Zug kam ,
bemerkte man Unsicherheit in der Schalke -Hintermannschaft ,
aber Eußners Scharfschuß verfehlte knapp sein Ziel . Bei

Nürnberg fiel sofort die gute und sichere Arbeit der
Läuferreihe auf , auch Schmitt leistete wertvolle Auf¬
bauarbeit . Szepan und Kuzorra trugen bei Schalke das
Spiel , aber sie konnten eine Feldüberlegenheit Nürnbergs
nicht verhindern . Der Nürnberger Sturm kombinierte etwas

umständlich , erreichte im Verlauf der ersten 45 Minuten
acht Eckbälle ( gegen zwei der Schalter !) , aber keine Tor¬

erfolge . Nürnberg
'
? Überlegenheit war eindeutig , Köhl be¬

kam überhaupt nur zwei Bälle in der ersten Hälfte zu hal¬
ten . Beide Mannschaften nahmen es mit der Deckung sehr
genau und sahen auch ihre Bemühungen belohnt , obwohl der

Führungstreffer Nürnbergs immer „ in der Luft hing
"

. Bei

der 5 . Ecke verfehlte Mellage den Ball , Schmitt hatte freies
Schußfeld , zögerte aber zu lange und so konnte Szepan int

letzten Augenblick noch rettend einspringen . Später zeichnete
sich Mellage wiederholt aus , einmal bei einem gefähr¬
lichen Roller Eußners und dann bei einem Freistoß von der

Strafraumgrenze . Kurz vor der Pause wurde es auch ein¬
mal vor Nürnbergs Tor gefährlich , als der herauslaufende
Köhl Kuzorra anfchoß . Die Verteidigung klärte aber .
Nürnberg lag int Angriff , als der Unparteiische zur Pause
pfiff .

Die Entscheidung .

Die zweite Hälfte wurde mit stürmischen Angriffen des

Meisters eingeleitet . Szepan stürmte , Kuzorra sorgte jetzt
für den Aufbau . Viel körperliches Spiel beiderseits ,
worunter die Zusammenarbeit litt . Köhl machte eine

große Torgelegenheit Schalkes zunichte , dann wurde die
dritte Schalter Ecke abgewehrt . Endlich wurde der Bann

gebrochen , als der Nürnberger Sturm in einer Linie vor¬

ging . Schwabs Flanke führte zu einem Kopfballduell an der

Strafraumgrenze , schließlich erhielt Friedel den Ball , und

kurz entschlossen schoß er zum vielbejubelten Führungstor
ein . Schalkes Hintermannschaft wurde nervös , dagegen legte

sich der Sturm nun mit verdoppelter Kraft ins Zeug . Eine

Glanzleistung Köhls , der einen „unhaltbaren " Ball

Eelleschs aus der Ecke holte , bewahrte Nürnberg vor dem

Ausgleich . Szepan schaffte unermüdlich , aber Nürnbergs
Abwehr stand eisern . Auch ein Platzwechsel Eellesch ,
Kalwitzki nützte nichts . Nürnbergs Sturm war inzwischen
nicht müßig , er schraubte die Eckenzahl aus 17 , und

sechs Minuten vor Schluß erzielte Nürnberg durch
Friedel das zweite Tor .

Schweißfurth hatte etwas leichtsinnig abgewehrt und am

herauslaufenden Mellage vorbei hob Friedel den Ball ins

Netz . Das war der Steg ! Schalkes Schlußangriffe zer¬
schellten an der aufmerksamen Nürnberger Deckung .

Kritisch

ist zu sagen , daß Nürnberg den Steg in erster Linie der aus¬

gezeichneten Arbeit seiner Läuferreihe verdankte , aber

auch die Verteidigung war auf der Höhe . Im Sturm wurde

vorzüglich zusammengespielt , wobei das Schwergewicht auf
der rechten Flanke Gußner - Eiberger lag . — Bei

Schalke spielten Szepan und Kuzorra überragend ,
dagegen waren die Flügelstürmer anfangs schwach . Natt¬

kämper wurde seiner Aufgabe als dritter Verteidiger nur
in der ersten Hälfte gerecht . Der stark beschäftigte Mellage
war ausgezeichnet , dagegen spielten beide Vertei¬

diger unsicher .

Der Sieg fiel zweifellos an die bessere Mannschaft .

Auch Fortuna Düsseldorf im Finale .

Vorwärts/Rasensport Eleiwitz unterliegt mit 1 :3 ( 1 :0 ) .

Das zweite Vorschlußrundenspiel zur Deutschen Fußball¬
meisterschaft zwischen „ Fortuna

" Düsseldorf und Vorwärts /
Rasensport Eleiwitz in Dresden endete mit einem

3 : 1 - ( 0 : l ) - Siege der Rheinländer . Die größere Spiel¬

erfahrung gab wieder einmal — wie schon so ost — die

Entscheidung über Sieg und Niederlage und verhalf
Fortuna

" Düsseldorf vor 15 000 Zuschauern im Dresdener

In Frankfurt siegte die geschlossenere Leistung , das ausgeprägtere System .

Aufstiegskampf bei strömendem Regen .

Gau Südwest :
R . /R . Frankfurt — SV . Wiesbaden 1 : 2
Teutonia Hausen — Sportfreunde Saarbrücken 1 : 1
Germanie 04 Ludwigshafen — MSB . Darmstadt ausgef .

Mit seinem Stege bei dem zu Hause angeblich unschlag¬
baren R . /R . Frankfurt hat der SV . Wiesbaden allem

Hin - und Hergerede ein Ende bereitet . Er spielte in der
eines Eauliga - Anwärters würdigen Form , die sogar vor
der Kritik des einheimischen Publikums bestand . Er erzwang
eine 2 :0 - Führung , die bei der Stabilität des Mannschafts¬
ganzen bis zum erfolgreichen Ende ausreichte , und nun stehen
die Kurstädter wieder sicher - und unangefochten an der

Tabellenspitze , nachdem sie in den letzten Wochen ungebetene
Nachbarschaft erhalten hatten . Es müßte jetzt nicht mit

rechten Dingen zugehen , wenn das von den Einheimischen
so heiß verfolgte Ziel nicht mehr erreicht werden könnte .
Leider hat die wichtige Begegnung in Ludwigshafen
nicht stattgefunden — das dortige Gelände war nicht so
widerstandsfähig wie der Sandplatz bei Goldstein — und
die Saarbrückener mußten ( durchaus nicht unerwartet )
in Hausen einen wertvollen Punkt zurücklassen , sodaß die

Frage nach dem zweiten Aufstiegskandidaten vorerst unbe¬
antwortet bleiben muß . Immerhin rangieren die Sport¬
freunde jetzt hinter dem SVW . und mit zwei auszutragenden
Heimspielen und nur noch einer auswärtigen Begegnung
können sie sich gute Chancen auf die Wiedererlangung der
Erstklasirgkeit ausrechnen . Freilich , alle diese Treffen sind
noch sehr schwer und die Futzballfreunde mögen sich selbst
einmal an Hand der nachfolgenden Übersicht der fälligen
Schlußspiele die beiden Aufstiegskandidaten „ ausrechnen

"
.

Es finden noch folgende Begegnungen statt :

Spiele : Zu Hause : Auswärts :

R . /R . Frankfurt 2 Ludwigshafen
Ludwigshafen 4 SVW ., MSV .
MSV . Darmstadt 5 Ffm . , Hausen

Zur heutigen

Kaiserslautern
MSV .
Ffm . , Saarbr .
SVW ., Ludw ., Saarbr .

Lage :

SV . Wiesbaden 4 MSV ., Kaisers ! . Ludwigshafen , Hausen
Saarbrücken 3 Ludw ., MSV .

8 6 11 19 :6 13 :3 5
9513 17 : 16 11 : 7 3

5 1 4 22 :13 11 :9 3

1 . SV . Wiesbaden
2 . Sportfr . Saarbrücken
3 . R . /R . Frankfurt 10
4 . 1904 Ludwigshafen 8
5 . MSV . Darmstadt 7
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 9
7 . Teutonia Hausen 9

4 2 2 15 :9 10 :6 3
3 1 3 11 :11 7 :7 4
2 — 7 13 :22 4 :14 —
1 2 6 9 :29 4 :14 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Teutonia ist zu Hanse ein starker Gegner .
Teutonia Hausen zeigte im Ausstiegskampf gegen die

Saarbrücker Sportfreunde zweifellos die besseren
Leistungen , aber die Gäste retteten dank ihrer ausge¬
zeichneten Abwehr wenigstens einen Punkt . Den von
Komteß erzielten Führungstreffer glich Hausen durch Keller
aus und bei diesem 1 :1 blieb es bis zum Schluß , obwohl
Hausen das Spiel in der zweiten Hälfte klar beherrschte .

Hart und aufpeitschend in Frankfurt .

Wenn je ein Sieg verdient war , so dieser . Sein Zu¬
standekommen verdankt der SVW . einmal seinem erstaun¬
lichen aus den Kraftquellen einer starken inneren Bereit¬
schaft immer wieder aufs neue angespornten Stehvermögen ,
vor allem aber seiner ttt zahllosen Kampsphasen offensicht¬
lichen überlegenen Sprelftruktur , der die Ver¬
einigten auch in den von ihnen beherrschten Eefechtsabschnit -
ten nichts ebenbürtiges entgegenzustellen hatten . An dieser
ruhigen , selbstbewußten sportlichen Willensäußerung rankte
sich der Behauptungsdrang der Gäste immer höher , und die
Parole „ Nun gerade !"

ist von der Elf in einem ebenso hef¬
tigen wie harten , oft die Grenzen des Erlaubten überschrei¬
tenden Kampfes bis zum Weißbluten befolgt worden . Be¬
sonders gefreut aber hat uns die glänzende Haltung des
Mittelläufers Habermann , besten durch die zum Teil , wie
uns scheint , am Ziel vorbeischießenden Leipziger Kritiken
auf das heftigste angestachelten Ehrgeiz alle Zweifler gründ¬
lich eines Besseren belehrt . Wir glauben diesen besonderen
Hinweis dem Sportsmann Habermann nach seiner gestrigen
tadellosen Leistung im besonderen , und dem Wiesbadener
Fußballsport im allgemeinen schuldig zu sein .

Um bei der

Würdigung der Wiesbadener Maunschastsleistung

zu bleiben , sei zunächst vorangestellt , daß sich die Umstellung ,
noch mehr aber der sorgfältig erwogene Schlachtenplan voll
und gaiü bewährt hat . Vor der kapitelfesten Dreierreihe
Debus , Habermann , Vogl agierte Sinn als offensiver Mittel -

half und zwar namentlich vor der Pause mit einem form¬
vollendeten Aufbau , der den Gegner immer wieder schach¬
matt setzte . Nach Sinn und Habermann wäre gleich Sieben¬
tritt ju nennen , gleichgut in Ballabnahme und Zuspiel , so -
roie Hombach 2 , der auf Linksaußen eine angenehme Über¬

raschung bedeutete , weil er bei vollem körperlichem Einsatz

scharf nach vorne drängte und ihm sein steiles Kurven auf
das Tor ein zweifaches ( eigentlich sogar dreifaches ) Schützen -
Land einbrachte . Allgemein aber bewegte sich — und das war
ausschlaggebend — die Gesamtleistung in so gleichmäßig
guten Bahnen , daß wir den Wiesbadener am besten
gerecht werden , wenn wir sagen , daß in den entscheidenden
Spielabschnitten auf den entscheidenden Mannschaftsposten
kein Versager stand und zum Beispiel Vogl gerade während
der heftigsten Frankfurter Gegenangriffe an früheres Können

anknüpfte und mit weiten Abschlägen glänzte . Es aab
keine Ausfälle . Damit ist alles gesagt . Die SVWer

wußten von Anbeginn an , was sie wollten , sie ergriffen so¬
fort die Initiative , drückten der Spielsignatur ihren Stempel
auf und erzwangen in der ersten Halbzeit den entscheidenden
Vorsprung , der von der Platzelf trotz verzweifelter An¬

strengungen selbst in ihrer Domäne nicht mehr wettgemacht
werden konnte . Das aber war ja gerade das Über¬

zeugende an diesem Wiesbadener Sieg .

Die Frankfurter

kämpften mit dem Bewußtsein derjenigen , die noch alles zu
gewinnen haben . Unheimlicher Kräfteverbrauch . Rücksichts¬
loses , auch den Gegner nicht schonendes Hineinwerfen des
Körpers . Unerschöpfliche Energie im Generalangriff , um

wenigstens noch einen Punkt zu retten . Eine große
physische Leistung , der die Eäste nur mit gesammelter
Kraft und nie erlahmender Konzentration Begegnen konnten .
Aber die Elf kämpfte ohne System , ohne die Spielreife ,
die oft über manche kritische Minute hinweghilft . Sie legte
ihren Angriff viel zu breit an und verzettelte ihre Kräfte
in zahllosen unnützen Einzelaktionen , für die man beim
SVW . längst kein Verständnis mehr hat . Ein Paß genügte
dem SVW ., um von der Strafraumgrenze aus den wuchtig
einfetzenden Viermännersturm ins Rollen zu bringen . Rot¬
weiß war nur halb so produktiv . Am Aufbau scheiterte die
Elf . die in dem Halbrechten Theiß , dem Rechtsaußen Linder
( später halblinks , und den Läufern Dietermann und Trepte
ihre besten Kräfte hatte . Leider erwies sich die Mannschaft
durchaus nicht als ein guter Verlierer , denn neben diversen

groben Unsportlichkeiten auf der Kampfbahn war ihr Ver¬
halten dem Unparteiischen Glöckner , Pirmasens , gegen¬
über alles andere denn fair , so sehr wir verstehen wollen ,
daß sie sich durch die zweite Torentscheidung benachteiligt
fühlte , über die Haltung eines Teils des Publikums zu be¬

richten überläßt man am besten anwesenden Aufsichtsperson
der Behörde .

2 :0 bei Halbzeit .

Nach 10 Minuten Spieldauer fühlten die zahlreich er¬

schienenen Wiesbadener Schlachtenbummler schon, daß „ nichts
paHieren

“ konnte . So sicher liefen die SVW .-Aktionen über
den Platz . R/R . kam trotz starker Abdeckungsmanöver sichtlich
aus dem Konzept und die Verteidigung geriet des öfteren
ins Wackeln . Nachdem der mit einer Fuchsvorlage auf und
davon gegangene Hombach 2 aus Abseitsstellung ein wunder¬

schönes , jedoch nicht anerkanntes Tor erzielt hatte , wurde der
Druck im einheimischem Strafraum stärker und der Frank¬
furter Torwart Rernrnert mußte immer wieder rettens ein -

greifen . Immerhin dauerte es eine halbe Stunde , ehe der
Bann gebrochen war . Der bis dahin recht wenig bediente

Schulmeyer war seiner scharfen Bewachung entschlüpft ,
trieb den Ball an der Auslinie entlang zum linken Tor¬

pfosten , wo er , von Torwart und Verteidiger zu gleicher
Zeit angegriffen , den Ball nur noch leicht hereingeben
konnte . Dem aufnahmebereiten Rernrnert entglitt das nasse
Leder und der von links herangespurtete Hombach 2

brauchte nur leicht hinzulangen , um das Tor zu vollenden .
5 Minuten später war der Vorsprung ver¬

doppelt . Diesmal schickte Schulmeyer den Mann am ent¬

gegengesetzten Flügel auf die Reise . Hombach überlief auch
geschickt die breit gestaffelte Rotweitz - Abwehr und landete
einen Hochtreffer , nachdem ihm vorher der Ball an die Hand
gesprungen war . Glöckner aber deutete trotz aufgeregter
Proteste zur Mittellinie .

Auch bei „ Sturm und Drang
" bewährt .

War der SVW . bisher groß im Spiel gewesen , so änderte
sich das nach dem Wechsel insofern , als der Gastgeber
nunmehr einen scharfen Zwischenspurt einlegte , der für die
Wiesbadener Deckung eine gewaltige Nervenzerreißprobe be¬
deutete . Zumal der Unparteiische den veiychiedentlich gut
stehenden SVW .- Angrisf unberechtigterweise abseits pfiff
und in der 50 . Minute einen glatten Elfmeter übersah , als
der zum Schutz anfetzende Rühl in bester Position mit bei
Hand weggestoßen wurde . In der 3 . Minute entwickelte sich
dicht vor dem Wiesbadener Tor ein hMges und unübersicht¬
liches Ballgefecht , aus dem schließlich Wolf als Sieger her -

vorging . Dann läßt der schwache Frankfurter Linksautzen
Keppler die direkte Chance aus . Unvermindert
dauert die Rotweiß - Offenfive an , aber gerade jetzt hat Vogl
feinen Fuß wiedergefunden und bedeutet für feine Mann¬
schaft einen starken Rückhalt . Sinns Aktionsradius ist auch
nicht mehr ganz so groß wie vorher , eine Folge des schweren
Bodens und Balls und des noch nicht ganz überwundenen

Hangs zu übertrieben ziselierter Ballführung . In der
7 2 . Minute jubelt der Frankfurter Anhang .
Theiß hat nach mehrmals mißglückter Abwehr ei » Tor au «
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h r , hart und härter wird gekämpft . Mutzte vorher
mal Rühl verletzt heraus , so ging diesmal Haber -

n e n m e

3 <nei Ittilität ’ Tnannfäaften im fjandballrfinafe

70 :34 14 :0 3
2

Sonntal
Re

7
3
4
2

Front . Hindenburg Minden schlug Rasensport
Mülheim mit 9 :3 und MTSA . Leipzig siegte über

VfW . Oberalster Hamburg mit 14 :10 Treffern .
Zwei Soldaten - Mannschaften werden also am 28 . Juni in
Dortmund das Endspiel bestreiten .

Frankfurt a . M .

1 . Preis der SA . - Gruppe Hessen — 600RM . —
1400 m : 1 . Ealleria Reale ( Fuchs ) ; 2 . Amethyst ; 3 . Marmo -
lata ; f . Lauderts , Hillebille . Tot . : 36 , 29 , 17 :10 ; Einlaus¬
wette : 50 : 10 .

2 . For st Haus - Jagdrennen — 2100 RM . —
3200 m : 1 . Gangani ; 2 . Lockvogel ; 3 . Hillebille ; f . Erenzes -
lust . Tot . : 19 , 12 , 12 : 10 .

3 . Heinrich v . Opel - Rennen — 3750 RM . —
1400 m : 1 . Elfmeter ( K . Narr ) ; 2 . Jdeolog ; 3 . Perlenschnur
Tot . : 17 : 10 .

Die Reserven spielten 2 :2 . Hier lieferte Lubjuhn eine
schöne Leistung . Der alte Kämpfer Hofmann hütete das Tor .

Aus den übrigen Gauen .

BfB . Koburg und BfB . Ringsee haben es geschafft .

Bei den bayerischen Aufstiegskämpfen beanspruchte
oas Spiel zwischen VfB . Koburg und Jahn Regensburg , das

1 . VfR . Schwanheim
2 . Germania Pfungstadt
3 . Pfalz Ludwigshafen
4 . TV . Kuhardt
5 . MSV . Wiesbaden

1 6 . ATV . Dudweiler

Trotz äuherst ungünstiger Witterung fand am gestrigen
mittag im Mainzer Flotzhasen die Kurzstrecken -
eaarta des Fachamtes Kanusport ihre reibungslose Ab -
cklung . Veranstalter war der Kreis Mainz - Wiesbaden .

TDiesbadenee Kanuten tagen vorne .

Verbandsoffene Kurzstrecken - Regatta des Fach amts Kanusport , Gau 12/14 im Mainzer Flohhafen .

4 . Amazonen - Rennen — 1400 RM . — 1800 m : l
1 . Osterluzei ( Blume ) ; 2 . Veilchen ; 3 . Spanga ; f . Peladoror
Ilmenau . Tot . : 15 , 18 , 24 :10 .

5 . Frankfurter Eoldpokal — 4000 RM . — ?
2000 m : 1 . Marinello ( Böhlke ) ; 2 . Onkel Karl . Tot . : Ein¬
laufwette : 12 :10 .

6 . Palmengarten - Jagdrennen — 2750 RM . — j
4000 m : 1 . Finor ( Andrle ) ; 2 . Orontes ; 3 . Feuerheld .
Tot . : 16 : 10 . |

7 . Preis vom Römer — 2000 RM . — 1400 m ; i
1 . Fünfkampf ( Narr ) ; 2 . Flüsterton ; 3 . Edina ; f . Imperator ,

ä

Goliath . Tot . : 29 , 22 , 78 : 10 .

Der Kanusport , der zum erstenmal zu den Olympischen Spielen zugelassen ist , erobert sich in immer
steigendem Matze dfeHerzen der spart - und wandersrohen Jugend « (DRL ., M .)

Wiesbadener Privatspielergebnisse :
SV . 1919 Biebrich — SpVgg . Nassau 1 :3 ( Sa .) . SpVaa .
Nassau — Post - SV . 6 :0 ( Sa .) , FV . 02 Biebrich — SV . Kost¬
heim 6 :4 , SV . Erbenheim — FV . Sonnenberg - Rambach 4 :4 .

In Bad Kreuznach siegte die Wiesbadener Kreis¬
els mit 1 :0 über den Nahekreis .

Im Kampf um den Auf stieg zur Bezirksklasse
brachte der VfB . llnterliederbach dem FV . Geisenheim
mit 4 :2r die erste Niederlage bei .

Biebrich am erfolgreichsten . Aus dem übrigen Eaugebiet
war es Mannheim ( Kanu - Gesellschaft , Paddel - Gesellschaft
und Wassersportverein ) , welche allein 13 erste Siege nach dort

entführten .

Frauenmeister Eimsbüttel ausgeschaltet .

Meisterschafts - Vorschlutzrunde :

Minden : VfR . Mannheim — Eintracht Frankfurt
( Frauen ) 1 :0 ( 1 : 0 ) ;

Miuden : Hindenburg Minden — Rasensp . Mülheim
( Männer ) 9 : 3 ( 5 : 0 ) ,

Leipzig : SK . Charlottenburg — Eimsbüttel
( Frauen ) 5 : 2 ( 3 : 1 ) ,

L - ipztg : MTSA . Leipzig - BfW . Oberalster
( Männer ) 14 : 10 n . V .

3n Minden und Leipzig wurden am Sonntag die Vor -

schlutzrundenkämpfe um die Deutschen Handballmeisterschaf¬
ten der Männer und Frauen entschieden . Nicht in allen

Spielen setzten sich die „ Gemeinten "
durch , so gab es in Leip¬

zig im Frauenspiel zwischen dem Meister der beiden letzten
Jahre , Tod . Eimsbüttel - Hamburg , und dem Alt¬

meister SK . Charlottenburg , einen nicht erwarteten
5 :2 - Sieg der Berlinerinnen . In Minden siegte der VfR .
Mannheim mit 1 :0 über Eintracht Frankfurt
und erreichte damit zum dritten Male die Endrunde . Ob es
diesmal , nachdem Eimsbüttel ausgeschaltet ist , zur Meister¬
schaft reicht ? Bei den Männern endeten die Favoriten in

1 38 :33
3 58 :37
3 37 :41
4 20 :37
5 29 :70

schön einmal , „ ________, , „ „ ______
mann k. o . zu Boden . Mit den letzten Kräften , aber ohne jede
Überlegung suchte der Platzverein den Ausgleich und ver¬
darb sich selbst durch ruppiges Spiel seine letzten Chancen .
In der Schlußminute schmetterte Fuchs noch einen Strafstotz
an die Latte , der besseres Los verdient gehabt hätte . Aber
das 2 :1 entspricht am besten dem für den Wiesbadener so be¬
deutungsvollen Spielverlauf . Ecken 3 :2 für R/R .

den dänischen Gesandten von Zahle . Neun Dreijährig »
fanden sich zu dem mit 28 000 RM . ausgestatteten Union -
Rennen am 2200 - Meter - Pfosten . Walzerkönig und Wahnfried
starteten als Favoriten . Nachdem Wiener Walzer beim Ei » ,
biegen in die Gerade seinen Pilotendienst erfüllt hatte , und
zurückfiel , übernahm sofort Periander die Spitze und gab sie
auch nicht mehr ab , ausgezeichnet geritten von dem nur fL :
diesen Ritt vom Militär beurlaubten Jockey Streit . Dieser
war plöAlich innendurchgestotzen und überraschte damit alle
anderen Reiter mit Ausnahme von Jdomeneus , dessen Reiter

Wicklung . Veranstalter war der Kreis Mainz - Wiesbaden .
Mit 226 Kanufahrern und 112 Booten hatte die Regatta
eine Rekordbeteiligung Trotz des ständig niedergehenden
Regens wurde guter Sport geboten und man sah manch
feffelnden Endkampf . Wieder waren es die Zehner -
Kanadier , die grotze Begeisterung in die Zuschauer
hineintrugen . Bei den Senioren waren es hier die Kanu -

freunde Biebrich , die ein ausgezeichnetes Rennen fuhren und
vor Mannheim - Sandhofen und Frankfurt sichere Sieger wur¬
den . Auch ein Vierer - Kajak - Rennen bot eine spannendes
Ringen um den Sieg .

Vom Kreis Wiesbaden waren die Kanufreunde

und den völkerverbindenden und völkerversöhnenden
Charakter des Sports , der auch den Olympischen Spielen
ihren tiefen Sinn als Fest des Friedens gebe .

Berliner Derby .

Periander überrascht .

Der Ausgang des Union - Rennens im Hoppe¬
garten brachte eine grotze Überraschung , denn die
Weinbergerin Periander gewann ganz leicht in ausge¬
zeichneter Zeit und zwar hauptsächlich , weil die Jockeys der
Favoriten die Gefahr , die ihnen in Periander drohte , zu spät
erkannten . Der Besuch war in Anbetracht des zu erwarten¬
den ausgezeichneten Sports sehr gut ; unter anderem bemerkte
man auch Ministerpräsident Generaloberst Göring , den "

Oberbefehlshaber des Heeres Freiherr von Fritsch und

Das Zweier -Kajak -Rennen war wohl das schärfste
Kajak - Rennen des Sonntags . Die immer aufs neue zufam -
mentreffenden Mannschaften aus Saarbrücken , Mannheim
und Frankfurt lieferten sich auf der ganzen Strecke einen er¬
bitterten Kampf . Saarbrücken wurde hier Sieger .

In Warschau vor Rumänien und Polen .

Mit dem Preis von Polen , den Großen Preis der
Nationen , erreichte das Internationale War¬
schauer Reitturnier am Sonntag seinen Höhepunkt .
Die deutschen Reiter , machten ihre Schlappe aus dem Vor¬

jahre wieder wett und gewannen diese wichtigste Entscheidung
des Turniers vor Rumänien , Polen und Frankreich .

Das ungünstige Wetter war leider nicht dazu angetan ,
dem glänzenden äußeren Rahmen ein stimmungsfrohes Bild
zu geben . Dennoch hatten sich über 10 000 Zuschauer nicht ab¬
halten lassen , der großen Entscheidung beizuwohnen . Auch
Staatspräsident Prof . Mosicki war anwesend und beglück¬
wünschte nach Abschluß der Wettkämpfe die siegreichen Reiter
und überreichte ihnen die Ehrengaben .

Der Parcours bot mit 13 Hindernissen keine allzu
großen Schwierigkeiten , immerhin stellte der durch den Regen
verschlechterte Boden noch erhebliche Anforderungen an die
Pferde . Deutschland nahm den Kampf mit Baccarat
( Rittm . Momm ) , Olaf ( Hptm . von Barnekow ) , Tora
( Oblt . K . Hasse ) und Wotan ( Rittm . E . Hasse ) auf , auf
Alchimist mutzte verzichtet werden , da er sich am Vortage ver¬
letzt hatte . Nach dem ersten Umlauf lag Deutschland vor
Polen , Rumänien und Frankreich an der Spitze , da nur
Baccarat Fehler gemacht hatte , die übrigen drei Pferde aber
fehlerlos geblieben waren . Als Baccarat , Tora und Olaf im
zweiten Umlauf je vier Fehler machten , die Polen aber jetzt

fianz
ausgezeichnet abschnitten , standen beide Nationen gleich ,

o daß die beiden letzten Pferde , Wotan für Deutschland und
Duncan für Polen , die Entscheidung bringen mutzten . Wotan
versah sich am Oxer und auch am breiten Graben , aber Dun¬
can machte durch die übergroße Nervosität seines Reiters ,
Rittm . Lewicky , ein Dutzend Fehler , womit Polen seine
Siegesaussichten begraben mußte . Sogar der zweite Platz
ging noch an Rumänien verloren . Unter den Klängen
der Nationalhymnen ging am Siegesmast das Hakenkreuz¬
banner hoch und die deutschen Reiter wurden mit ehrlichem
Beifall bedacht .

Das Endergebnis : 1 . Deutschland 16 Fehler ;
2 . Rumänien 18 % . Fehler ; Polen 20 Fehler ; 4 . Frankreich
24 Fehler ; 5 . Lettland 48 Fehler .

Frau Irmgard von Opel gewann am Samstag
beim Warschauer Reitturnier das Springen um den Preis
der ausländischen Armeen ,

Abends hielt der Reichssportführer im Deutschen
Klub vor der Warschauer Deutschen Kolonie einen Vortrag
über die ethischen und sozialen Aufgaben der Leibeserziehung

Deutfdje Weitet gewannen den
„ Peers von Polen

"

.
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Ausnahme von Jdomeneus , dessen Reiter
die Situation noch am ersten erfaßt hatte . Wahnfried wurde
Dritter vor Treuer Geselle , Reichsfürst und Wiener Walzer
Die Zeit von 2 :18,9 ist nur vier Zehntel Sekunden schlechter
als der Rekord , den Alba im Jahre 1930 aufgestellt hat
Periander hat damit für seinen Stall nach 13jähriger Unter ,
brechung wieder einmal einen Erfolg in der Union gebracht .
Der Toto zahlte für den Sieg von Periander die stolze
Quote von 276 : 10 ; für die Doppelwette Periander -Dardanos -
wurde die Riesenquote von 11 420 : 10 bezahlt .

vor 10 000 Besuchern ( !) in Koburg ausgetragen wurde das
Hauptinteresse Die Koburger siegten knapp 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
Auf gleicher Höhe ist aber auch der VfB . Ringsee geblieben ,
der in Fürth gegen 1860 überraschend glatt mit 3 :0 ( 0 :0 )
die Oberbehand behielt . Koburg und Jngolstadt - Ringsee
haben sich nach dem Gewinn dieser wichtigen Spiele end¬
gültig den Aufstieg zur Eauliga gesichert .

In B a d e n : FV . 04 Rastatt - FK . 08 Villingen 2 :0 ;
SpVgg . Sandhofen — SK . Freiburg 6 :1. Es führen jetzt
FV . Rastatt mit 5 :1 Pkt . und Sandhofen mit 4 :2 Pkt . vor
Villingen und Freiburg .

Zwei Resultate : 1 . SV . Jena — SpVgg . Fürth
1 :5 ( !) , Polizei Chemnitz — Bayern München 3 :6 ( !) .

8 :4
8 :6 '

6 :8 1
1 :9
1 :11 i

7
6
7
7
5
6

2
1
1

Vom Kreis Wiesbaden interesiieren folgende
Ergebnisse :

Zehner - Kanadier , Jgd . , 2 . Sieger : Kanufreunde Viebrich - W .
Zehner - Kanadier , Jgd . , 4 . Sieger : Kanu - Klub Biebrich - W .
Einer - Kajak , Junioren , 4 . Sieger : Hachenberger , Kanu¬

freunde Biebrich - W .
Zweier - Kajak , Junioren , 1 . Sieger : Hachenberger/Nassau ,

Kanufreunde Biebrich -W .
Zweier - Kajak , Anfänger , 3 . Sieger : Hachenberger/Herrmann

Kanufreunde Biebrrch - W .
Zehner - Kanadier , Senioren , 1 . Sieger : Kanufreunde Bieb¬

rich - W .

Der Aufstieg zur Gauliga Südwest .

VfR . Schwanheim — Pfalz Ludwigshafen 9 : 5
To . Kuhardt — ATV . Dudweiler 9 :3 .

Das Treffen Germania Pfungstadt — MSV . J
Wiesbaden wurde wegen dienstlicher Verhinderung |
unserer Soldaten ab gesetzt ; es soll nachgeholt werden . Die j
Platzvereine errangen die erwarteten Siege . Schwanheim ]
vergrößerte dadurch seinen Vorsprung vor den nächsten An¬
wärtern Pfundstadt und Ludwigshafen , an die Kuhardt
nun Anschluß gefunden hat .

Wiesbadener Spielbetrieb .

NSK . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 3 : 11 . X
Wer angenommen hatte , daß die beiden Mannschaften

zur Zeit ebenbürtig seien , fand seine Erwartungen nur in |
der ersten Viertelstunde bestätigt . Zuerst machten sogar die
Rot - Weißen den besieren Eindruck . Sie bestachen für Augen¬
blicke durch gefälliges Zusammenspiel , und als Emil Hart - 1
mann , wenn auch nur durch Straswurf , für den NSK . die i
Führung übernahm , war das ganz in Ordnung . Als die
Biebricher sich aber vervollständigt hatten , indem sie für den ’

ausgebliebenen Böhler Gaupp einsetzten , änderte sich das i
Bild rasch zu ihren Gunsten . In dem Maße , wie das Feuer
der Begeisterung bei dem Gegner erlosch , wuchs ihr Eifer . |
Es kam Schwung in ihre Handlungen , und , von dem Mittel - Z
laufet Muhler gut bedient , erzielten die verständnisvoll zu - J
sammenwirkenden drei Innen : Bierod , Schmitt und Pradt , J
in der zweiten Viertelstunde ein halbes Dutzend Treffer . 3
Das 6 : 1 des ersten Teils hatte den NSK . genügend er - s
schlittert . In der Deckung brach Streik aus : der Mittelläufer 3
und der linke Läufer bewiesen ihre geringe sportliche Erzie - |
hllng und ihren Mangel an Kameradschaftssinn , indem sie =
eigenmächtig den Platz verließen . Ein sinnloser Wechsel : H
Kahl ging für Thirolf ins Tor , und dieser versuchte sich 3
Halbrechts brachte noch mehr Verwirrung in die geschwächte 1
Mannschaft . Gegen Schluß besaß nur noch Löffler den -

nötigen Kampfgeist ; trotz aller Angriffslust konnte et aber
die Niederlage nicht mehr mildern . Hätten die beiden Dieb - .
richer Verteidiger und der linke Läufer nicht durch plumbes
Festhalten dem Gegner überreichlich Gelegenheit zu Straf - j
würfen gegeben , dann wäre der NSK . leer ausgegangen , f
So kam E . Hartmann noch zweimal ( nach dem 7 . und dem /
11 . Derlusttor ) zum Zuge . Mehr ließ der tüchtige Biebricher -i
Erfatztorhüter Kindelmann nicht durch .

Bei den 2 . Mannschaften behielt die Biebricher :
Elf über die Wiesbadener Acht mit 6 :0 ( 1 :0 ) die Ober - ,
Hand . Die unvollständige Jugend Mannschaft en von
NSK . und „ Sportfreunden

" trennten sich nach ver -

kürztet Spielzeit mit 5 : 1 .

To . 1846 Kastel — SB . 1919 Biebrich 13 : 5 .
In Kastel sind die Biebricher am Samstagabend herein -

gefallen . Sie hatten mit dem Gegner einen Gang gemischter ;
Vertretungen vereinbart und sich auch streng an diese Ab - i

machung gehalten , indem sie außer dem Tormann , dem rech - i
ten Verteidiger und dem Mittelstürmer nur Spieler der ==
2 . Mannschaft antreten ließen . Die Kastelet störten sich da -

gegen nicht an der Abrede und rückten mit ihrer ge¬
schlossenen 1 . Mannschaft an . Die Biebricher waren .

anständig genug , auch unter diesen Umständen den Kampf
aufzunehmen . Daß sie dabei schon nach der ersten Halbzeit
mit 2 :8 im Hintertreffen lagen , kann nicht weiter wunder - : <

nehmen . Als der Gegner sich später dazu bewegen ließ . /
wenigstens den Tormann auszuwechseln , gelangen noch drei :

Treffer . Der SV . 1919 wird die Folgerungen aus diesem
Verhalten ziehen . Es kann nur immer wieder empfohlen
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nächster Nähe aufgeholt . Die entscheidende Spielphase ist
mithin herangerückt . Aber gerade jetzt bewährt sich
die Wiesbadener Els auf allen Posten . Die zermürbende
Läuferarbeit hat den Frankfurtern schwer zugesetzt , die
SVW - Schlußreihe steht wie eine Mauer , und trotz Bleffuren
ist der Sturm in der letzten Viertelstunde wieder angriffs¬
bereit . Doch nun gibt es beiderseits keine Konzessiv -
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Qeutfäer Turnfieg in TDatfdjau «

Polen im Länderkampf mit 326,8 : 293,7 Punkten besiegt .

Es war kein offizieller Länderkampf , den eine deutsche
Auswahlmannschaft und Polens beste Kunstturner sich in

"
Warschau lieferten , vielmehr hatte die Veranstaltung den
Zweck , dem Geräteturnen in Polen weitere Freunde zuzu -
sühren . Es war Pech , daß die im großen Warschauer Militär -

- stadion mit den Freiübungen begonnenen Kämpfe durch
. . heftigen Regen unterbrochen und in eine nahegelegene

Sporthalle verlegt werden mutzten .
t, . Wie nicht anders zu erwarten war , gab es auch ohne

unsere Olympia - Kandidaten einen deutschen Sieg , der . mit
326,8 :293,7 Punkten immerhin recht deutlich ausfiel . Inder

r Len Gästen befanden sich der deutsche Botschafter in Warschau ,
v . M o l t k e , der Reichssportführer v . T s ch a m m c r -
O st e n , der Präsident des polnischen Olympischen
Komitees , Oberst E l a b i ch und viele andere Führer des
polnischen Sports . Beste Einzelturner waren Alfred Müller
( Leuna ) und Gustav Schmelcher ( München ) mit 55,2 Punkten
vor dem Polen Kostmann mit 55 Punkten .

Die Olympia - Turnerinnen in Bad Nauheim .
Im überfüllten Saale der Turnhalle in Bad Nauheim

fand am Sonntag ein weiteres Auswahlturnen der Mit¬
glieder der Fräuen - Olympia -Kernmannschaft statt . Die
Veranstaltung stand unter der Leitung des Reichsfrauen -
turnwarts Karl Loge s , der nach dem Einzug der
Turnerinnen in einer kurzen Ansprache einen Einblick in
die Vorbereitungsarbeit für das olympische Frauenturnen
gab und insbesondere auf die Schwierigkeiten beim Geräte¬
turnen hinwies . Geturnt wurde am Schwebebalken , am
Pferd und am Barren , und zwar von jeder Turnerin Pflicht
und Kür .

=i Das Ergebnis : 1 . Erna Bürger ( Eberswalde ) ,
83yio Pkt . , 2 . Julie Schmitt ( München ) , Sl1/ « Pkt ., 3 . Käthe
Sohnemann ( Hamburg ) , 797/io Pkt ., 4 . Trude Meyer ( Han¬
nover ) , 75 % Pkt . , 5 . Isolde Frölian ( Dresden ) , 73 % Pkt . ,
9 . Anny Hügel ( Wiesbaden ) 70 ’ /so Pkt ., 10 . Paula
Pöhlsen ( Hamburg ) 697/zo Pkt .

Rach dem Wertungsturnen erfolgte ein Eruppenkeulen -

fchwingen , das von allen Turnerinnen am Schluß der Olym -
v xischen Spiele gezeigt werden wird .

Sport - Rundbau .

werden , bei derartigen Abschlüssen den sehr dehnbaren Be¬

griff „ gemischte Vertretung
"

genau festzulegen . In der Regel
sollte nicht mehr als die Hälfte , der Spieler einer höheren
Mannschaft angehören . Selbstverständliche Voraussetzung für
einen ehrlichen sportlichen Wettkampf sind doch die gleichen
Bedingungen .

SÄ . Waldstrahe — Tv . 1846 Biebrich 3 : 6 .

Der Tv . Biebrich hatte den aufstrebenden Waldsträtzern
gegenüber eine angemesiene Auffassung von der gemischten
Vertretung , die er ihnen entgegenstellen konnte . Er schickte
bis auf den Tormann Bolz und den Halblinken Sell seine
2 . Mannschaft . So kam es zu einem ausgeglichenen Gefecht .
Mil 3 :2 für Biebrich wurden die Seiten gewechselt . Rach
der Pause waren die Gäste wohl häufiger im Vorteil , zahl¬
reiche Lattenschüsse vereitelten jedoch eine grötzere Ausbeute .

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden 3 : 6 .

Mit Ersatz für ihre in Worms startenden Leichtathleten
lieferten sich die ersten Mannschaften der beiden Vereine
unter steter leichter Überlegenheit von „ Blau "

( Halbzeit
3 :1 ) auf dem zu kleinen Platz an der Kaiserstratze einen
etwas beengten Kampf , der zudem noch durch den schlüpfrigen
Grasboden und die aufgeweichten Schußstellungen vor den
Toren stark beeinträchtigt wurde . Das Ergebnis bestätigte
die zunehmende Leistungsfähigkeit des Turnerbundes .

•>

W Städtespiel : München — Budapest 14 : 11 ( 7 :3 ) .
Städtespiel Karlsruhe — Mannheim ( Frauen ) 1 :9 ( 0 :4 ) .

Südwe ft - Pokalspiele : Tv . Hassel — Tv . Hatz¬
loch 1 : 13 , SV . 1898 Darmstadt — MTV . Ludwigshafen 7 : 1 ,
Tv . Eppstein — FSV . Frankfurt 4 :8 .

Kastrier Bahnrennen verregnet .

Die am Sonntag in Kastel auf der dortigen Radrenn¬
bahn vorgesehenen Radrennen sind leider dem Regenwetter
zum Opfer gefallen . Dieselben weiden an einem späteren
Termin nachgeholt werden .

Bei der Mannheimer Ruderregatta

gewann am ersten Tage die Renngemeinschaft Mannheimer
RV . „ Amicitia "

./Ludwigshafener RV . das Hauptrennen ,
den Büxenftein - Gedächtnis - Vierer , überlegen vor der Zelle
Würzburg und dem FK . Zürich , nachdem das Würzburger
Boot vom Start weg in Führung gegangen war , aber bei
1500 Meter den Mannheim - Ludwigshafener Angriffen nicht
mehr gewachsen war . — Am 2 . Tag gab es im Vierer o . St .
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Huvolati fieben Petunien vor Caracciola .

Grandioser Endkampf in Barcelona .

Zum 7 . Male wurde am Sonntag auf der 3,79 Klm .

langen Rundstrecke im Montjui - Park von Barcelona der

„ Große Autopreis von Penya - Rhin
"

ausge¬

tragen , der im Vorjahre mit einem großen Triumphe der

deutschen Mercedes -Wagen endete . Diesmal siegte der

Italiener Tazio Ruvolari aufAlfa - Romeo in einer

tollkühnen Fahrt , mit sieben Sekunden Vorsprung , vor

Rudolf Caracciola auf Mercedes - Benz . Bemerkenswert ist ,

daß von den vier gestarteten deutschen Wagen alle vier das

Rennen durchstanden .
Ein herrlicher Sommertag hatte über 100 000 Zuschauer

an die Rennstrecke gebracht , deren Asphaltdecke sich in einem

ausgezeichneten Zustande befand . Nach den Nationalhymnen
der beteiligten Länder machten sich die Fahrer fertig zum
Start . 3n der Starterliste hatte es noch einige Änderungen
gegeben . Varzi konnte wegen der in Tunis erlittenen Ver¬

letzung noch nicht starten , so daß für ihn von Delius den

zweiten Auto - Union -Wagen zuverlässig steuerte .
Nach der ersten Runde lagen Chiron und Caracciola

vor Ruvolari in Front , die alle in der ersten Reihe gestartet
waren . Es folgten Roserneyer , Vrivio , Farina , Wimille und
von Delius . In der zweiten Runde schon gingen Caracciola
und Ruvolari an Chiron vorbei , im Hinterfelde kam von
Delius weiter nach vorn . Die ersten Ausfälle erfolgten in
der sechsten Runde . Brivio und Etancelin stiegen aus .
Ruvolari fuhr jetzt mit 2 :01 = 112,7 Stdkm . seine erste
Rekordrunde und hatte nach sechs Runden die Spitze über¬

einen feinen Sieg der Würzburger Zelle über die Züricher
Europameistermannschaft vom FK . Zürich . Die Zürcher , die

schon am Vortag die Überlegenheit der deutschen Ruderer

hatten anerkennen müssen , verloren später auch noch den
Verbands - Vierer gegen die Renngemeinschaft Mannheim /
Ludwigshafen . Der Straßburg - Eedächtnis - Einer wurde von

Schäfer ( Dresden ) vor v . Opel ( Rüffelsheim ) und dem
Kanadier Coulfen gewonnen , während im Elsaß - Achter der

Würzburger RV . 75 knapp vor der Frankfurter „ Germania "

in Front endete .

!
::
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Davis - Pokal - Kamps Deutschland — Argentinien 4 : 1 !

Mit einem deutschen 4 : 1 - Sieg endete der in
Berlin ausgetragene Davis -Pokal - Kampf Deutschland
gegen Argentinien . Am letzten Tag siegte Henkel mit
6 :0 , 6 :1 , 6 : 1 über del Castillo , während Zappa gegen
den an Stelle von Cramm antretenden Denker mit
3 :6 , 6 :0 , 2 :6 , 6 :1 , 6 : 1 erfolgreich war und damit den
Ehrenpunkt für sein Land holte . Das Doppel hatten
von Cramm/Henkel mit 6 :1 , 6 :2 , 6 :3 über Zappa/del
Castillo an sich gebracht . Unser Bild zeigt Henkel und
Zappa nach dem Einzelsieg des Berliners . Irland
ist Deutschlands nächster Davis - Pokalgegner am kommen¬
den Wochenende in Berlin . — Die Schweiz wurde in
Dublin 3 :2 bezwungen . — Österreich schlug

Belgien 4 :1 .

nommen . An Roserneyers Auto -Union hatte sich der Tank
gelockert , so daß Roserneyer an der Boxe halten mußte . Er
wurde dabei überrundet . Caracciola folgte Nuvo -
l a r i und nach 10 Runden hatten beide dem übrigen Felde
bereits 2000 Meter genommen . Hinten machte sich Rose -

meyer wieder an die Verfolgung und holte von dem Verlust
auf . In der 20 . Runde fuhr Ruvolari 2 :00 — 113,7 Stdkm .
Der Vorsprung der beiden führenden Wagen betrug jetzt
schon fast eine Runde . In tollkühner Fahrt drückte Ruvolari
immer mehr auf das Tempo , er lag fast 30 Sekunden vor
Caracciola . Inzwischen hatte sich Farina auf dem zweiten
zwölfzylindrigen Alfa - Romeo vor Chiron auf den dritten

Platz gesetzt . In der 38 . Runde mußte Ruvolari die Reifen
wechseln , so daß Caracciola an die Spitze kam .
Rach der Hälfte des Rennens lag er fast eine halbe Minute
vor dem Italiener , eine Runde zurück folgte Farina . Die
50 . Runde durchfuhr Caracciola in 1 :41,8 . Dann verschob
sich das Bild . Farina , Caracciola und Chiron wechselten
die Reifen . Ruvolari übernahm wieder vor Caracciola die
Spitze . Der Italiener fuhr nun ein wahnwitziges
Rennen . In der 59 . Runde blieb er trotz Reifenwechsels
vorne . Ausgezeichnet hielt sich Roserneyer , der stark an
Boden gutmachte . Das letzte Viertel des Rennens verlief
überaus aufregend .

Caracciola fuhr das Rennen seines Lebens und machte
ununterbrochen Jagd auf den führenden Ruvolari .

Der Deutsche erhielt Zeichen , noch weiter aufzudrehen .
Ruvolaris Vorsprung verminderte sich stetig . Von 24 Se¬
kunden fiel er auf 21 Sekunden . Caracciola kam noch weiter
an Ruvolari heran . Der Italiener sollte die Reifen
wechseln , aber aus dem Wagen heraus winkte er ab , denn

er wußte , daß damit sein Sieg in Gefahr stand . Er setzte
alles auf eine Karte , und spielte mit dem Leben .

16 Sekunden betrug der Vorsprung in der 74 ., 14 in der
76 . und 12 Sekunden in der 78 . Runde , aus sieben Se¬
kunden war der Deutsche herangekommen , als der Ziel¬
richter abwinkte . Mit vollständig zerfetzten Reisen
überquerte Ruvolari als knapper Sieger vor Rudolf

Caracciola das Zielband .

Caracciola gebührt für feine großartige Fahrweise das

gleiche Lob wie Ruvolari , der ein ganz tollkühnes Rennen

fuhr und auf der Tribüne von Präsident Companes
beglückwünscht wurde . Eine Runde zurück ging Farina als
Dritter durchs Ziel , mit zwei Verlustrunden belegten von
Delius , Roserneyer und Chiron die nächsten Plätze .

Das Endergebnis :

„ Großer Preis von Penya -Rhine " : 303,2 Klrn . : 1 . Tazio
Ruvolari ( Italien ) auf Alfa -Romeo , 2 :43 :06 = 111,646
Stdkm . ; 2 . Rudof Caracciola ( Deutschland ) auf Mercedes -

Benz , 2 :43 : 13 ; 1 Runde zurück : 3 . Farina ( Italien ) auf
Alfa - Romeo ; 2 Runden zurück : 4 . von Delius ( Deutschland )
auf Auto - Union ; 5 . Roserneyer auf Auto - Union ; 6 . Chiron
( Frankreich ) auf Mercedes - Benz ; 3 Runden zurück :
7 . Sommer ( Frankreich ) a . Alfa - Romeo ; 8 . de Villapadierna
( Spanien ) auf Maserati .

Drei - Tage - Mittelgebirgsfahrt beendet .

Das Ergebnis : 65 Einzelfahrer und 16 Mannschaften
strafpunktfrei .

Zum Schluß der Drei - Tage - Mittelgebirgssahrt wurde
den Teilnehmern noch eine kleine Überraschung zuteil . Man
hatte ihnen für den letzten Fahrtag die „ Eut -Wetter - Fahr -

zeiten
" mit auf den Weg gegeben , aber nur die „ Schlecht -

Wetter - Fahrzeiten "
für die Wertung herangezogen . So hat

mancher Teilnehmer die Prüfung noch strafpunktfrei beenden
können , der sich bereits wegen Verspätung bei einzelnen
Kontrollen mit Strafpunkten bedacht sah . Das Gesamtergeb¬
nis ist r e ch t günstig . Von insgesamt 381 Fahrern sind
168 ausgefallen . Es erhielten :

Goldmedaillen : 65 Einzelfahrer und 16 Mannschaften ,
Silbermedaillen : 62 Einzelfahrer und 6 Mannschaften ,
Bronzemedaillen : 17 Einzelfahrer und 1 Mannschaft .

Die Kraftfahr - Mei st erschuften der Wehr¬
macht wurden im Rahmen der Drei - Tage - Mittelgebirgs -

fahrt entschieden . Bemerkenswert ist dabei , daß die Kriegs¬
marine im Maat Ohlemeyer den Meister bei den Kraft¬
rädern stellte .

Auf der kürzesten Rennstrecke der Wett .

Deutsche Siege gab es beim Shelsley - Walfh - Bergrenuen ,
das am Samstag vor 60 000 Zuschauern auf der kürzesten
Rennstrecke der Welt ( 900 Meter ) in England ausgetragen
wurde . Der strömende Regen verhinderte einen neuen
Streckenrekord . Die beste Zeit fuhr wieder der Engländer
Mays auf ERA mit 39,6 Sekunden , allerdings auf trockener
Strecke . Hans Stuck fuhr auf Auko - Unron , obwohl er
beim Start und in den Kurven stark rutschte , Klassen -
r e k o r d und auch Walter Bäumer auf Austin wurde in
der kleinsten Klaffe Rekordsieger .

Dienstag , den 9 . Juni 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt . Kurorcheftor .

Leitung : Konzertmeister Albert Rocke .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 9 . Juni 1936 .
14 .30 Uhr :

Eesellfchaftsspaziergang nach dem Weilburger Tal , Nheinblick .

16 .15 Uhr : Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : „ Deutsche Komponisten ."

( Volkstümlicher Abend .)

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhnltnngsmlW »
Kapelle Otto Schillinge ! .

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 9 . Juni 1936 .

Stammreihe B . 34 . Vorstellung .
Im Rebeloch rumorts .

Lustspiel in 3 Akten von Vomhof .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 9 . Juni 1936 .

Bunter Abend .
Mitwirkende : das gesamte Personal .

Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 9 . Juni 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Don Köln

( aus Bochum ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :

Gymnastik . 8 .30 Trier ( aus Bertrich ) : Bäderkonzert .
9 .30 Freiburg : Allerlei Musik zur Unterhaltung .

10 .00 Schulfunk . Die Weinprobe im Kloster Eberbach . Hör¬
folge . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II . 14 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert . 15 .00

Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaftsmeldungcn . 15 .15
Das deutsche Lied .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Kassel : Reue Klaviermusik .
17 .30 Arbeiter studieren fremde Betriebe ! 18 .00 Von
München : Unterhaltungskonzert . 18 .30 Vom Deutsch¬
landsender : Reichssendung : „ Olympiahoffnungen —

Olympiavorbereitungen in aller Welt .
" 3 . Japan .

19 .00 Freiburg : Volksmusik . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Aus dem Hippodrom in Frankfurt a . M . : Konzert mit
Marcell Wittrisch . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der
DAF . 22 .20 „ Sturmwetter habe ich immer geliebt “ .
Eine Funkfolge um Henrik Ibsens „ Peer Kynt

"
. 23 .00

Von Hamburg : llnterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00

Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten mit Marion Lindt .
10 .00 Von Königsberg : Deutsches Volkstum . Pfingsimaien

im Freien . Hörfolge . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Das Ei , in Volksnahrungsmittel . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört . , . ,

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . Programmhinweise . 15 .15 Fantasien auf der
Welte -Kino - Orgel . 15 .45 Von neuen Büchern .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Irische Volkslieder . 18 . 10

Politische Zeitungsschau . 18 .80 Reichssendung : Olympia -

Hoffnungen — Olympia -Vorbereitungen in aller Welt .

. 3 . Japan . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

19 .45 Deutschlandecho . 19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00 Kern¬
spruch , Nachrichten . 20 .10 Wir Bitten zum Tanz !

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Von Königsberg : Tanz und Unter¬
haltung in der Nacht .

Kochbrunnen - Konzerte .
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Banken und Börsen

Die Arbeit der ländlichen Genossenschaften .

Bedeutende Tagungen der rhein -maiuischen Organisationen
in Frankfurt a . M .

Der Ländliche Genossenschaftsverband
Rhein - Main hielt in Frankfurt a . M . einen ordentlichen
Verbandstag ab . Bürgermeister Weyrauch sprach als
Vorsitzender zur Frage der Schulung der Genossenschaften
und des genossenschaftlichen Nachwuchses . Landesbauern¬
führer Dr . Wagner , der zugleich als Vertreter des Gau¬
leiters anwesend war , betonte , daß die Einsatzkraft unserer
rhein - mainischen Genossenschaften besonders wichtig sei im
Hinblick aus die Erzeugungsschlacht . Er wies weiter
darauf hin , daß die aus der Verwertung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse erzielten Gelder auch den ländlichen Kredit -
genosienschaften wieder zugeführt werden sollen . Über G e -
nossenschaftswesen sprach Präsident Günther von
der Zentralgenossenschaftskasse , Berlin , der feststellte , daß die
ländlichen Zentralkassen ihre Schulden von 498 Mill . RM .
am 1 . Januar 1933 auf 173 Mill . RM . am 1 . Mai 1936 herab -
niindern konnten . Bei vielen Genossenschaften ist ein starker
Zustrom von Spargeldern festzustellen ; die Gewährung von
Krediten wird in Zukunft nicht mehr die Frage des Pfandes ,
sondern der besten Leistung sein . Den Jahresbericht für das
Geschäftsjahr 1935 erstattete der Verbandsgeschäftsführer
Dr . H i l l e m a n n . Die Zahl der dem ländlichen Eenossen -
schaftsverband Rhein - Main - Neckar angeschlossenen Genossen¬
schaften ist von 2889 auf 2932 gestiegen . Bei den Kredit¬
genossenschaften haben sich im Berichtsjahr die Einlagen um
rund 9 Mill . RM . erhöht . Bei allen Genossenschaftsgruppen
konnte mit Erfolg gearbeitet werden . Nachdem der Geschäfts¬
führer die Bilanz per 31 . Dezember 1935 vorgetragen hatte ,
gab der stellvertretende Vorsitzende des Rechnungsausschusses
Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung .

Anschließend an die Verbandstagung begann die Haupt¬
versammlung der Bäuerlichen Hauptgenossen¬
schaft . Der Vorsitzende des Vorstandes , Direktor Stras¬
burger , erläuterte Bilanz und Jahresrechnung , wobei er
auf die im Berichtsjahr erzielte weitere Aufwärts¬
entwicklung hinwies . Die Reserven konnten bei neuer
Ilmsatzsteigerung erhöht werden . Der Reingewinn wird aus -
gewiesen mit einem Betrag von 172 000 RM ., aus dem nach
Zuschreibung zu den Reserven eine 5 % ige Eeschäftsguthaben -
verzinsung erfolgen soll . Die Unkosten konnten weiter gesenkt
werden . Zum Warengeschäft wurde bemerkt , daß die Ver¬
wertung von Obst und Gemüse eine starke Ausdehnung er¬
fahren habe . Erstmals ist 1936 die Warenzentrale als Be¬
zirksabgabestelle für den Vordertaunus erfolgreich mit der
Erfassung von Erdbeeren beauftragt . Die Errichtung einer
Flachsröste durch die Bäuerliche Hauptgenossenschaft wurde
angekündigt , über das Bezugsgeschäft sprach Direktor
Fleinert ; er verwies auf die erhebliche Umsatzsteigerung
in Düngemitteln . Nach den geschäftlichen Darlegungen wurden
Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig Entlastung erteilt .

Ferner hielt die Landesbauernkasse Rhein -
Main - Neckar ihre 3 . ordentliche Hauptversammlung ab .
Direktor Eidmann stellte im Geschäftsbericht fest , dag sich
der Gesamtumsatz der Kasse wiederum gesteigert hat ; gegen¬
über 1,5 Mrd . 1934 betrug er 1,8 Mrd . 1935 . Das Ein¬
ziehungsgeschäft erfuhr eine weitere erhebliche Steigerung .
Es wurde allen Kreditgenossenschaften angeraten , auch in
ihrem Arbeitsgebiet das Einziehungsgeschäft aufzunehmen ,
da heute die Aufgaben jeder einzelnen Genossenschaft andere
sind als früher . Als Betriebsgewinn konnte der Betrag von
134 333 RM . ausgewiesen werden . Der Gewinn wird nach
Genehmigung einer Dividende von 3 % : den Reserven zu¬
geführt , die damit den Stand von rd . 700 000 RM . erreichen .
Rach Besprechung der Bilanz wurden einige organisatorische
Fragen geregelt .

Beginn der Zinskonversion für Industrie -

Obligationen .

Ein Umtauschangebot von Mittelstahl .

Zu den wenigen SchulÄverschreibunaen , die außerhalb
der großen Zinskonversion von 1935 geblieben sind ^ gehören
die Jndustrieobligationen . Konversionen reiner Jndustrie -

obligationen sind bisher noch nicht vorgenommen worden .
Nunmehr tritt aber , wie wir erfahren , die Mittel¬

deutsche Stahlwerke - AG . mit einem Konversions -

Vorschlag , der bereits die Zustimmung der zuständigen Stel¬
len erhalten hat , an die Anleihebesitzer hervor . Es handelt
sich dabei um die 1927 ausgegebene 7 Mge hypothekarisch
gesicherte Anleihe von 25 Mill . RM ., deren Zinssatz später
durch die Zwangskonversion auf 6 % gesenkt wurde , und die
in der Bilanz per 30 . 9 . 1935 noch mit 23,45 Mill . RM . zu
Buch steht . Die Anleihe ist schon seit 1932 zu 102 % kündbar .
Sie wird nun zum 2 . 1 . 1937 kündbar . Dabei soll den An -

leihebesttzern durch ein Bankenkonsortium unter Führung
der Dresdner Dank eine neue 5 % ig « Anleihe zum Zeich¬

nungskurs von 99 % angeboten werden , die ab 1 . 1 . 1942

durch Auslosung in 20 gleichmäßigen Raten zu 100 % ge¬

tilgt werden kann . Verstärkte Tilgung ist zulässig . Der

Unterschied zwischen dem Rückzahlungskurs der alten An¬

leihe und dem Zeichnungskurs der neuen Anleihe kommt den

umtauschenden Anleihebesitzern zugute . In Börsenkreisen
nimmt man an , daß der Konversionsplan der Mitteldeut¬
schen Stahlwerke im Falle des Erfolges der Auftakt für wei¬
tere Konversionsvokschläge von Jitoustrieobligationen sein
wird . ___________

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
nneinheitlich , Renten sehr still . Zu Beginn lagen
im Gegensatz zu den letzten Tagen verhälknismägig wenig
Aufträge der Bankenkundschaft vor , so daß sich auch der be -
rufsmägiae Börsenhandel Zurückhaltung auferlegte . Das
Geschäft setzte sehr ruhig ein ; die Kursgestaltung war nicht
einheitlich . Hauptgesprächsstoff bildete der Abschluß der
Farbenindustrie . Die Beibehaltung einer gegenüber optimi¬
stischeren Erwartung wieder nur 7 % tgen Dividende ver¬
mochte indessen nach den Rückgängen der letzten Zeit keinen
größeren Kursabschlag mehr herbeizuführen , die Aktie setzte
mit 172 % nur 1 % % niedriger ein . Am Montanmarkt waren
nur ' Harpener und Stolberger Zink mit je plus % % etwas
fester , während die übrigen Werte Einbußen von % , Rhein¬
stahl von 1 % und Mansfeld von % % aufwiesen . Sehr
ruhig und fast unverändert blieben Braunkohlenwerte . Kali¬
aktien tendierten eher fester . Von Elektrowerten fielen nur
Deutsche Atlanten mit plus 1 % % auf . Eesfürel gewannen
unter Berücksichtigung des Dividendenabschlages zirka % % ,
Lahmeyer , Schuckert und AEG . ermäßigten sich um je % % ,
doch konnte sich bei den beiden letztgenannten Papieren be¬
reits in der ersten Viertelstunde eine Erholung um zirka
% % durchsetzen . Chadc - Anteile neigten weiter zur Schwäche .
Feste Verfassung hatten Versorgüngswerte unter Führung
von Thüringer Gas und Schlesische Gas , die 2 % bzw . 1 % %
gewannen ; nur Dessauer Gas verloren 1 % % . Daimler lagen
% % über dem Samstagsschluß . Von den übrigen Märkten
sind noch Berger mit einer auf geringes Angebot erfolgten
Einbuße von 2 , Allgem . Lokal und Kraft mit minus 1 % ,
Braubank mit minus 1/4 . Engelhardt Brauerei mit minus
1 % , Reichsbank und Stöhr mit je minus 1 , andererseits
Holzmann mit plus 1 % Hervorzuheben . Am Rentenmarkt
blieb es sehr still . Die Reichsaltbesitzanleihe wurde nach der
Ziehung mit 112 % festgesetzt . Umschuldungsanleihe ermäßigte
sich um % % auf 89 % . Reichsbahnvorzugsaktien waren wieder
angeboten und um % % schwächer . Auslandsrenten lagen
ruhig . Blankotagesgeld erforderte unverändert 2 % — 2 % % .
Am

'
Valutenmarkt errechnete sich das englische Pfund mit

12,47 % , der Dollar mit 2,487 .

Franksurt a . M . , 8 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : I m V e r I a u f w i e d e r f e st . Die Börse setzte am
Aktienmarkt zunächst überwiegend schwächer ein , da die
Kulisse und zum Teil auch die Bankenkundschaft einige Elatt -
stellungen vornahmen , da der Farbenabschluß vielfach als
Enttäuschung empfunden wurde . Farben selbst ermäßigten
sich auf 172 % — 172 ( 173 % ) .. Im übrigen betrugen die Rück¬
gänge insbesondere am Montanmarkt , für Westdeutsche Kauf¬
hof und Zellstoffaktien bis zu % % . Fest waren Rutgers ,
Harpener , Berger und di « meisten Maschinen - und Motoren -
sowie Elektrowerte . 3m Verlauf erfolgten bei Rückkäufen
und Deckungen Erholungen zum Teil über das Niveau vom
Samstag hinaus . Farben besserten sich auf 173 % . Sehr fest
besonders Julius Berger mit 143 nach 141 % ( 139 ) . Auch
Eesfürel unter Berücksichtigung des Dividendenabschlages
1 % % höher . Der Rentenmarkt lag für die variablen Papiere
schwächer . Am Auslandsrentenmarkt erhielt sich weitere
Nachfrage . Pfandbriefe und Stadtanleihen lagen nahezu
unverändert . Tagesgeld unverändert 2 % % .

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Seattle " ab Hamburg 13 . 6 . Ein
Dampfer ab Hamburg 16 . 6 . M . S . „ Cordillera " ab
Hamburg 20 . 6 .

Rach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬
schen Dampfschiffahrts -Eesellschaft „ Kosmos "

, Hamburg ,
und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Rhakotis " ab
Hamburg 11 . 6 . M . S . „ Osnabrück " ab Hamburg 20 . 6 .
D . „ Ammon " ab Hamburg 30 . 6 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges ., AG .,
Hamburg ) : D . „ Cassel

" ab Hamburg 25 . 7 .
Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch -Australischen

Dampfschiffs - Gesellschaft , AG . , Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co . , Liverpool ) :
D . „ Leuna " ab Hamburg 13 . 6 . Ein Dampfer ab Ham¬
burg 27 . 6 .

Nach Niederländisch - Jndien ( Eemeinschaftsdienst der Deutsch -
Australischen Dampfschiffs - Gesellschaft , AG . , Hamburg ,
und der N . V . Nederlandschen Stoomvaart - Maatschappij
„ Dceaan “

) : M . S . „ Heidelberg
" ab Hamburg 13 . 6 .

D . „ Polydorus " ab Hamburg 4 . 7 .
Nach Ostasien ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

„ Ramses
" ab Hamburg 13 . 6 . M . S . „ Havel

" ab Ham¬
burg 20 . 6 . M . S . „ Burgenland

" ab Hamburg 27 . 6 .
D . „ Neumark " ab Hamburg 11 . 7 .

Südwestdeuischer

Marklbeobachler .

Genügend weißfleischige Kartoffeln am Markt .
Sie Versorgung mit Kartoffeln ist auch gegen Ende Mai

befriedigend , wenn auch die Vorräte an gelbsleischigen Kar¬
toffeln nach und nach aufgezehrt sind . An deren Stelle konnte
der Handel jedoch ausreichende Mengen weißer Sorten aus
Pommern und anderen norddeutschen Bezirken erhalten .
Allerdings geht der Verbrauch auch jetzt nur sehr langsam
an den Verzehr der ihm fremden werßfleischigen Kartoffeln
heran , wenn auch gegen Ende des Monates und mit Ein¬
setzen kühlerer Witterung die Nachfrage wieder angezogen
hat .

Ausreichende Belieferung des Mehlmarktes .
Die Versorgung der Eroßmühlen im Rhein - Maingebiet

mit Mahlweizen ist zwar im Vergelich zum Vorjahre
gering , aber doch für eine laufende Belieferung des Mehl¬
marktes ausreichend , umsomehr , als auch mit Anfang dieses
Monats Mahlweizen weniger aus der Provinz selbst , aber
besser auf dem Wasserwege aus Norddeutschland erhältlich
war . Dagegen mußte für einige ungünstig gelegene Land¬
mühlen die Reichsstelle aus ihren Weizenvorräten Zuschüsse
leisten . Die oberrheinischen Mühlen sind dagegen ausreichend
versorgt und nehmen nach wie vor aus dem dort vor¬
liegenden Angebot Nord - und Mitteldeutschlands im wesent¬
lichen nur die ihnen passenden Weizenqualitäten auf .

Roggen ist nur noch in kleinen Beständen beim Er¬

zeuger auf Lager , und nur die günstig gelegenen Mühlen
können sich daraus in mäßigem Umfange versorgen . Die
meisten Mühlen sind auf die Belieferungen durch die Reichs¬
stelle angewiesen , die über genügend Vorräte verfügt , können
aber damit ihre Betriebe aufrecht erhalten , da sie nebenher
auf den Zukauf von norddeutschem Roggenmehl eingestellt
bleiben .

EersteundHaser sind marktmätzig in diesen Wochen
bedeutungslos . Die Landwirtschaft bietet kaum noch wesent¬
liche Mengen an , aber auch die Nachfrage ist in Hinsicht dar¬
auf recht ruhig .

Mehl steht in allen Sorten ausreichend zur Verfügung ,
umsomehr , als der Versand von norddeutschem Roggenmehl
wieder lebhaft eingesetzt hat . Der Bäcker bezieht im allge -
meiWen seinen Bedarf und sieht von einer zusätzlichen Vor¬
ratsbildung ab .

Die Futtermittelversorgung ist durch die
günstige Ernte der Futter - und Wiesenflächen ausgeglichen .
Die Landwirtschaft fragt daher nur nach den ausgesprochen
zusätzlichen Sorten , wie Kleie , Schnitzel und Ölkuchen . Rauh -

futter hat sehr ruhiges Geschäft . Man rechnet in kurzem mit
einem Angebot von neuem Wiesenheu .

Größere Zufuhren oo « Frühobst .
Mit Beginn der Frühobsternte , deren Umfang durch die

Regenfälle wieder ansteigen dürfte , hat das Interesse für
Kernobst aller Art sehr nachgelassen . Die inländischen Be¬
stände sind zwar größtenteils verwertet , aber inzwischen sind
auch die Preise für Ubersee -Kistenware beträchtlich zurück¬
gegangen . Die Nachfrage hierfür ist zur Zeit ruhig . Nach
den Feiertagen hat das Angebot von Erdbeeren rasch ange¬
zogen , sowohl aus dem Taunus wie von der Bergstraße .
Krischen werden aus Italien zugeführt teilweise in recht
guter Qualität . Aber auch die deutschen Kirschen vom
Taunus und aus Bühl erfreuen sich guter Nachfrage . In
Apfelsinen geht das Geschäft seinem Ende zu . Die Preise
haben sich aber gut gehalten . Dagegen sind Bananen noch
gut gefragt .

Das Gemüsegeschäft ist bei großen Zufuhren nicht sehr
lebhaft , insbesondere zeigen sich bei bestimmten Sorten be¬
reits Überstände . Knapper sind wieder Spargel geworden .
Sehr reichlich ist der Markt versorgt mit Gurken , während
Weißkraut wenig vertreten ist . Stetig ist das Geschäft in
Rettichen und Rhabarber , auch Radieschen und Karotten ,
Zwiebeln sind ebenfalls , besonders aus Ägypten , genügend
zugeführt . Die Preise sind unverändert . Auch neue italie¬
nische Zwiebeln werden erstmalig angeboten .

Weinversteigerung .

Die zweite diesjährige Frühjahrsversteigerung des
Lorchhäufer Winzervereins konnte nur einen
Teilerfolg erzielen . Bei sehr schwachem Besuche wurden von
dem großen Angebot von 69 Halbftück 1935er Weinen nur
20 Halbstück verkauft . Ein größerer Teil der Weine wurde
wegen Mangel an Interesse überhaupt nicht ausgeboten .
Neven einer starken Flaue auf dem Weinmarkt zeigt sich
anderseits der entschiedene Wille der Winzer , ihre Weine
nicht zu den allerniedrigsten Preisen zu verkaufen . Gezahlt
wurden für 20 Halbftück 1935er Lorchhäuser Lach 2mal 280 ,
300 ; Niederflur 6mal 280 , 290 ; Seligmacher 280 , 310 ; Schön¬
berg 2mal 280 ; Rosenberg 3mal 280 ; Lach Riesling 410 ;
Selrgmacher Riesling 2mal 400 RM . Durchschnitts¬
preis der 1935er Lorchhäuser 302 RM . Eesarnterlös
des Winzervereins 6030 RM .

56 Milliarden Gold und doch

zu wenig .

Nach wie vor hat im Welthandel das Gold die Auf¬

gabe , den Spitzenausgleich zwischen Ein - und

Ausfuhr eines Landes vorzunehmen . Je größer der

Goldbestand in einem Lande ist , desto weniger braucht auf
die Differenz des Wertes zwischen Einfuhr und Ausfuhr
geachtet werden . Wurde in einem Zeitabschnitt mehr ein¬

geführt als Waren an das Ausland verkauft , kann der

Differenzbetrag ohne weiteres in Gold gezahlt werden . Vom

gesamten Welthandel gesehen , ist also die Frage bedeutsam ,
ob in der Welt genügend Gold vorhanden ist , um als

Zahlungsbilanzreserve nötigenfalls herangezogen
zu werden .

Das Statistische Reichsamt hat in einer Einzelschrift
„ Gold und Devisen in der Weltwirtschaft in den Jahren
1928 bis 1934 " festgestellt , daß an sich die Eoldvorräte für
den Welthandel groß genug sind . Ende 1928 waren
44,5 Milliarden RM . Gold für die Verwendung als Zah¬
lungsmittel vorhanden . 1928 erreichte der Welthandel einen
Wert von 145 Milliarden . Es standen also 31 ° / ° des Welt¬
handelswertes als Zahlungsreserve in Gold zur Verfügung .
In den folgenden Jahren hat die Eolderzeugung und der
Abfluß aus rndifchen Horten den sichtbaren Goldstück auf

einen Wert von 56,2 Milliarden RM . anschwellen lassen .
Zur gleichen Zeit ging aber der Welthandel so weit zurück ,
daß der Goldbestand wertmäßig heute größer ist , als der
Wert des gesamten Welthandels .

Von einer Eoldknappheit könnte man also nicht gut
sprechen — wenn die Geldvorräte gleichmäßig verteilt
wären . In den sogenannten Gläubigerländern , die Ver¬
einigten Staaten und Frankreich an der Spitze , liegen aber
ungeheure Eoldvorräte , während in anderen Ländern , so
z . V . in Deutschland , infolge der unseligen Nachkriegspolitik ,
die Bestände auf ein Minimum zusammengeschrumpft sind .
Praktisch kommt also nur ein Bruchteil des Goldvorrates der
Welt für den Spitzenausgleich im Welthandel in Frage .
Für bestimmte Länder liegt unzweifelhaft eine Knappheit
vor . Es bedarf keines Beweises mehr , daß eine gleich¬
mäßigere Goldverteilung die Fesseln des Welthandels
sprengen und eine bedeutende Belebung nach sich ziehen
würde .

Wenn das Gold heute nicht die politische Bedeutung
hätte , die es einnimmt , könnte man mit Recht fragen , ob bei
einem Eoldüberflutz nicht eine allgemeine Entwertung des
gelben Metalles eintreten müßte . Man schätzt es nur , weil
und soweit es gebraucht wird . Wenn bei einer Ent¬

politisierung des Goldes kein Land einen größeren Bestand
halten würde , als zur Zahlungsbilanzreserve nötig ist ,
würde der überschüssige Teil eine erhebliche Werteinbuße er¬
leiden . Wollen wir uns hüten , beim Eolde von einem
Ewigkeitswert zu sprechen .

Walnüsse und Devisen .

Der Wert der deutschen Walnußeinfuhr betrug 1912
rund 5,8 Mill . RM . 1934 wurden dagegen bereits für
9,2 Mill . RM . Walnüsse eingeführt . In dieser Zunahme um
mehr als die Hälfte spiegelt sich der zunehmende Verbrauch
von Walnüssen wider die mehr und mehr von einem Genuß -
mittel zu einem Nahrungsmittel werden . 3m gleichen
Zeitraum ist der Bestand an tragfähigen Walnußbäumen in
Deutschland um etwa 250 000 Stück zurückgegangen . Auch hier
war also eine gerade entgegengesetzte Entwicklung zwischen
Erzeugung und Verbrauch festzustellen , die sich letzten Endes
rn einer verstärkten Abhängigkeit vom Ausland auswirkte .
Haupteinfuhrländer für Walnüsse sind Rumänien , 3talien ,
Jugoslawien , Bulgarien , Frankreich und die Türkei .

Die größten Bestände an Walnußbäumen in Deutschland
weisen das Mosel - und R h e i n t a l , die Pfalz , Baden und
Württemberg auf , den geringsten Ostpreußen . Den reichsten
Nußbaumbestand aller deutschen Gemeinden dürfte das Dorf
Güls im Landkreis Koblenz besitzen , wo man 1913 noch
2305 Walnußbäume zählte . Jedenfalls wächst der Walnuß¬
baum bei einigermaßen günstigen Standortbeoingungen auch
in Deutschland und es dürfte ohne Beeinträchtigung der nutz¬
baren Ackerfläche möglich fein , durch Neupflanzungcn die
Zahl der Walnußbäume so ^ u steigern , daß die Einfuhr nicht
mehr nötig ist . 9 Mill . RM . können dadurch erspart werden ,
ganz abgesehen davon , daß ja auch das Holz de » Walnuß -
baumes sehr wertvoll ist .
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